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Sind zur Stelle. 


Folniiche Vertreter in Baranowitdji 
zu Maffenftillitandverhandlun- 
gen eingetroffen, 


| 
der Unterhandlungen | 
fraglid. 


Neiultat 


Tiplomatiihe Kreife Waricaus glauben | 
nicht, daft ein Uebereinfommen erzielt | 
werden fann. — Weil die Bolichewiiten | 
zu harte Bedingungen ftellen werden. 
— Kämpfe dauern foweit noch immer 
an. — Ausländer erhalten von ihren 
Geſandtſchaften Weiſung. Warſchau 


zu verlaſſen. | 
' 
— ı 


») 


Paris, 2. Mugujt. Die Bevoll⸗ 
mächtigten Polens zu der Waffen— 
ſtillſtandskonferenz mit den Bolſche— 
wiſten, ſind, wie hierher gemeldet 
worden, in Baranowitchi, wo die 
Unterhandlungen vor ſich gehen 
ſollen, angelangt. 
Die angeblichen Bedingungen Nuflande | 
an Kolen. | 
Paris, 2. Auguftl. Wie aus bol-| 
fhemijtiihden Quellen nad) Bajel ge- 
meldet worden, find der polnifchen | 


Waffenftilftandstommiffion feitens richten ift Warfchau nicht gefährdet | verlin ilt jet mit feinen jüngsten | Majon, 


der Bolfchemiften die folgenden Be: 
dingungen geitellt worden, unter de- 
nen die Boljchewiften zu einem 
Maffenitilftand bereit find. | 

Die Volen müffen fi jebimeber 
Anjprüce auf Wilna, Mint, Grod- 
no und Cholm begeben. 

Daz gefamte Kriegamaterial und 
fieben Prozent des Eilenbahnbe: | 
triebamaterial3 müffen an dieBolfche- | 
inilten ausgeliefert werben. | 

Polen muß fich eine miltitärtiche | 
Belegung für die Dauer ton fünf! 
Jahren gefallen lafjen. | 

Den Ruffen foll e& geitattet fein, | 
die Kohlen und Salzbergwerte in 
Polen al3 Gewähr für die Sowjet⸗ 
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regierung in Polen bis zum Jahre 

1921 zu übernehmen. Nach Ablauf 

dieſer Friſt ſoll den Polen geſtattet 

ſein, über ihre künftige Regierungs— 

form zu entſcheiden. 

London hat noch keine definitiven Nach- 
richten. 

London, 2. Auguſt. Jn den frü- 
hen Nachmittagsſtunden waren we— 
der im engliſchen Auswärtigen Amt 
noch in amtlichen polniſchen Kreiſen 
Londons irgendwelche beſtimmte 
Nachrichten eingelaufen, aus denen 
hervorging, daß die ruſſiſchen und 
polniſchen Vertreter zu der Waffen— 
ſtillſtandskonferenz tatſächlich zu—⸗ 
ſammengekommen ſind. | 

Das britifche Auswärtige Amt hat | 
fi mit feinen Vertretern in allen! 
Ländern in Verbindung gejegt, um| 
etwas Pofitives in Erfahrung zu! 
bringen, aber foweit waren biefe Be- | 
mübhungen vergeblich. 
Schr fraglich, ob Waffenſtillſtand ber. | 

beigeführt werben fann, 

Marichau, 1. Nuguit, 4 Uhr nad). | 
mittags. In hieſigen diplomati- 
ſchen Kreiſen hält man es für ſehr 
fraglich, ob in Baranowitchi eine 
Einigung bezüglich eines Waffen— 
ſtillſtands zwiſchen den Vertretern 
Volens und denen der Bolſchewiſten 
erzielt werden kann. Man glaubt, 
die Bolſchewiſten würden ſo harte 
Bedingungen ſtellen, daß Polen ſie 
nicht annehmen kann. 

Die Abgeſandten der Polen nah— 
men einen tragbaren Funkenappa— 
rat mit, um ſich von Baranowitchi 
aus direkt mit Warſchau in Verbin— 
dung ſetzen zu können. Von amli— 
cher Seite wurde jedoch heute nach⸗ 
mittag bemerkte, daß es möglicher— 
weiſe Tage währen dürfte, ehe die 
” erite Kunde Über die Unterhandlunt- 
gen eintrifft. 

Breit-Litswäf in den Händen der Bol- 
ſchewiſten. 

Berlin, 2. Aug. Laut hier einge— 
troffenen Nachrichten iſt die Feſtung 
Brefi Titowel. 110 Meilen öftlic| 
von Warfhau an der polnifchen | 
Grenze aeleaen, von den Bolſchewiſten 
erober; worden. | 

Paris, 2. Aug. Die Bolfchewiiten | 


find jet nur no 75 Meilen von | 
Warfchau entfernt. Sie haben Lomza 
fewie die Städte Kolno und Szezu: 
czynin in ber Nähe der beutjchen 
Grenze erobert. 


Irot aller Erfolge ver Bolfche- | 


mwilten ift die in Warjchau meilende 
engliſch-franzöſiſche Miſſion noch 
immer mit Bezug auf den endgiltigen 
Erfolg Polens hoffnungsvoll, 
der Widerſtand ſeitens der polniſchen 
Nordarmee, die unter dem Befehl des 
Generals Haller ſteht, energiſcher ge— 
worden iſt. 

In Danzig ſind viele Schiffe mit 
Munition für die Polen eingetroffen 
und dieſe Munition wird nun, ſo 
ſchnell es ſich möglich machen läßt, 
nach Polen befördert. 

Wie „Le Temps“ heute meldet, iſt 
ein lebhafter Notenaustauſch zwiſchen 
Mostau und Berlin im Gange. 

Was dic Bolichewiiten melden. 

London, 2. Aug. In dem amt 
lichen Mostauer Bericht vom Sonn- 
tag, der heute hier mittelft Funten- 
ſpruchs eingetroffen, wird über hef⸗ 
tige Kämpfe am Fluß Narew, norb⸗ 


nenne 


|tung die folgende Depejche abgefandt: | 


| Grenze zu fenben, falls die Lage ein 


A. $, Burleson, 
Postmaster General. 


2 Gent 


öſtlich von Warſchau, berichtet. dry 
Bericht Tautet: 3 

„Ist der Gegend von Lomzaı 
dauern die Kämpfe um den Befit der 2.2 ii 
Feftungen am Naremw-Fluk an.|Der vormalige Neichskanzler angeb- 
Weftlich von Bialyftot find die Sow-| Tich zum Botichafter in Rom 
jet-Truppen über die Narem gegan-! Bu 
gen und feten die Verfolgung des | auserjehen. 
Feindes fort. Meitlich von Bielzt 
find unfere Truppen an berfchiebe: 
nen Stellen über den Nurzacfluß ge: 
ganaen. 

In der Gegend von Brody ijt ui: 
fere Kavallerie infolge von Kämpfen 
nördlich von Bust vorgebrungen. 

Sn der Geaend von Chertkoff | 
Dauert ujer Vordringen noch immer | 
an.“ | 


+». 


u 


“ 


low nad alien? 


| Grohberi un gröhte Stadt der Welt 
Deutiche Arbeiter wollen Boyfott Un 
garns fortiesen. — Weil der weiße 
Terror dort weitere Gewalttätigfeiten 
berbeigeführt Hat, — Türfei man 
Donnerstag den Friedensvertrag u: 
|  terzeichnen. 
Wa? der ruiliie Oberbefehlshaber geſagt 
haben ſoll. 


Berlin, 2. Auguſt. Der Fürſt von 

Paris, 2. Aug. Der Oberbefehls- Bülow wird möglicherweiſe deutſcher 
haber der bolſchewiſtiſchen Truppen, Botſchafter in Rom werden. Wie in 
General Tufchatfchemstn, foll den diplomatiſchen Kreiſen verlautet, ſind 
Polen die Erklärung übermittelt ha- Unterhandlungen zwiſchen Berlin 
ben, er würde in Warſchau mit ihnen und Rom bezüglich der Ernennung 
über den Waffenſtillſtand unterhan- eines deutſchen Boiſchafters in Rom 
deln. Eine diesbezügliche Depeſche im Gange und von iialieniſcherSeite 
veröffentlicht ‚„Le Petit Pariſien“. iſt angedeutet worden, der Fürſt von 

Die Truppen der Bolſchewiſten Bülow würde genehm ſein, falls er, 
ſind nur noch vier Tagemärſche von | ungeachtet feines hohen Alters, ge- 
Warfchau entfernt. ‚twillt fein follte, ven PBoften zu über- 
Irogdem hat die polnifche Regie- ; nehmen. 


Tas neue Groiberlin, 
Berlin, 19. Juli (per Boft.) Groß: 


' 


„Ungeachtet aller aegenteiligen Nady: ! 


und es ijt noch immer Ausficht auf, Einverleibungen die 
Rettung vorhanden.“ 

Amerikaner verlaſſen Warſchau. 

London, 2. Aug. Die amerikani— 
Ice, —“ unb die franzöſiſche edn Groß New York einen Umfang 
Seſan iſchaft in Warſchau haben ihre | yon 480 Quadratfilometern (307.8 
jämtligen Landesangehörigen ange: | Qyadratmeilen) Paris einen Um— 
wiefen, die Stadt unverzüglich zu | : 


faf Diele Ankünbi .d° fang von 480 Quadratkilometern, 
verlaffen. Diefe Ankündigung Bat, | Sonden einen Umfana von 303 und 
wie der „Zimes" gemeldet wird, cine 


IMien einen bon 275 Duadrntfiic- 
arohe Miebergefchlagenheit unter DEN | peter befibt. Großberlin umfaht 
Polen verurfacht. Inunmehr acht Stabigemeinden, 59 
Frauenbataillon hat bei Xerteivigung | Dörfer und 27 Güter. 

Rilnas fchwer gelitten. | Dentichhe Arbeiter wollen Boyfott Un- 

Warfhau, 31. Juli. Hier find) garns fortieken. 
heute die Refte eines rauenbatailions Berlin, 2. Auguft. Infolge er- 
eingetroffen, das in Wilna an den 
vergeblihen Kämpfen zur Verteidi- ;in Ungeorn, die Morde und Kramalle 


größte Stadt 
der Melt. Der Gebietsumfang Groß: 
|berlind beträgt nunmehr laut amt: 
‚lichen Angaben 877.66 Quabdrattilo- 


meter (537.77 Quadratmeilen), wäh: 


neuter Ausbrüche de& weißen Terrors 
\ 


aung der Stadt teilgenommen hatte. |zur Folge hatten, haben bie deutfchen 
Daz Bataillon hatte fehiwere Verluite ; Arbeiter befchloffen, den Boykott Un- 
erlitten und mird nunmehr reorgani= | garnız fortzufegen und haben bie Ar: 
fiert. Irauergottesdienfte find für |beiter der übrigen Länder erfucht, ge- 


die im Rumpf gefallenen Frauen ad: !meinfame Sade mit ihmen zu ma= | 


hen. 
Beſſeres Bier 
Deutſchen 


gehalten worden. ze i 
Rolniſche Flüchtlinge von Een ÄneeiB- 

Berlin un die 2000 - Berlin, Auguit. Allgemeine 
Mann polnifcher — —— reude wurde heute durch die Kun— 
der Kaballerie der Bolfchemiften ver= — * vB a. * 
folgt wurden, ſind am Samstag über Ausſicht ſteht. Die Brauereien in 
die deutſche Grenze in Oſtpreußzen Deutſchland ſind endlich wieder in 
gegangen. Die Bolſchewiſten wollten der Lage, mit dem Brauen von qu 
die Verfolgung der Flüchtigen auf tem Bier beginnen zu können, ſodaß 
deutſchem Gebiet fortſetzen, ‚nahmen | das außerordentlich wäſſerige 
jedoch hiervon Abſtand, da die Polen Kriegsbier“ binnen kurzem völlig 
durch die deutſchen Truppen entwaff- verſchwinden dürfte, 
net wurden. türkiſche Friedensvertrag 

Deutſchland will Grenzen ſchützen. Donnerstag unterzeichnet. 

Paris, 2. Aug. Dr. Göppert, das Varis, 2. Auguſt. Der Friedens— 
Oberhaupt der deutſchen Delegation vertrag mit der Türkei wird, wie 
zur Spriedenstonferenz, hat dein Ge- Die hieſigen Zeitungen melden, am 
neraljefretär der Konferenz eine Note, Fonnerstag unterzeichnet werden. 
zugeſandt, in welcher er ankündigke, Konſtantinopel, 31. Juli. Die bie: 
die deutſche Regierung hätte ihren ſigen Zeitungen geben bekanut. daß 
Kommiffär im Gebiet von Allen: | der Tag, an welchem die Türkei ven 
ftein, Oftpreußen, angemwiefen, Ab-| Sriedenäbertrag unterzeichnet, bon 
teilungen der Reichewehr nad) der| den Türken als ein Zag ber Trauer 
| beobirchtei werden wird. Alle Lade: 
geſchäfte und Cafés merden al 
Proteſtkundgebung geſchloſſen ſein. 
| Definitive Vorbereitungen für eine 
allgemeine Irauerfundgebung konn— 
ten foweit noch nicht getroffen iwver= 
ben, da e8 noch nicht bekannt ift, an 
weichem Zage die Unterzeichnung ers 
folgt. 


” 


Ver wird 


| 
l 
l 
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derartiges Vorgehen rechtfertige. Die- 
fer Befehl, fügte Dr. Göppert Hinzu, 
jet vorbehaltlih der Zultimmung 
feitens der Alliierten erlaffen mor=- 


Englifhe » oldaten weigern ji, Muni- 
tion in Tanzig auszuladen. 
Warſchau, 2. Auquft. Laut den) 7 — 
Angaben von Perſonen, die hier aus Die ſchlauen Engländer. 
Danzig eingetroffen, haben fich dort | Sie haben ſich Kontrolle über Die drei 
20 enalifche Soldaten gemeigert, Mus nröhten Kokosnußgeſellſchaäften auf 
nition, die für die polniſchen Zrup: | den Philippinen geſichert. 
pen beitimmt war, außzuladen. Zu) Manila, 23. Kult (in der Befür- 
diefer Arbeit maren achtzig englifche | derung verzögert.) Gnalifche In— 
Soldaten abfommandiert morben, | tereffen haben fich die Kontrolle über 
bon denen zwanzig den Gehorfam pie drei größten Kofosnup-Gefell- 
berweigerten. Cie wurden prompt |fchaften auf den Philippinen gefichert 
auf Weifung des englifchen Oberbes|und fie in die Rhilippine Refining 
feblehabers in Haft genommen. | Corporation mit einem Aftienfapital 
in der Nähe des Gefänaniffes, in|von $10,000,000 verfchmofzen. 
welchem biefe Meuterer eingefperrt| Lord Leverhulme, der Borfiker 
waren, fammelte fich eine aemwaltige | des Direttoriums von Lever Brothers 


 Menfchenmenge an und zwei der ena= Lt. von England wird Vorfiber des 


ifchen Soldaten, die dag Gefängnis | Direftoriums der neuen Korporation. 
beivachten, wurden, mie e& heißt, ge=| inter den Direktoren de3 neuen 
tötet. Unternehmens befinden fich Dean €. 
Morcefter, Carl W. Hamilton, Emi- 

Konftantinopel, 29. Juli. Lautjlio Aguinaldo und Orville C. San- 
der jüngjten, Bier eingetroffenen | born. Der Lebtaenannte ift der Ver- 
Nachrichten dringen die Bolfcheroi- |treter von Lever Brothers. mn dem 
ften in Armenien immer weiter vor. | neuen Unternehmen gehen die Bilayan 
In den Provinzen Karabagh und Refining Company und die Philip- 
Pongezur ift am 20. Juli eine Sow-|Pine Refining Company auf. 
jetregierung, ähnlich derjenigen von! Lever Brothers find die größten 
Baku, eingeführt worden. |Berbrauder von Kofosnuföl in der 

Strakenbahnireit in Denver, Welt. 

Denver, 2. Muguit. Denver war 
heute ohne Straßenbahn, da der Be- 
trieb infolge eines Ausitandes der| 
Angeitellten der Denver Tramway 
Companny eingeſtellt werden mußte. 
Die Leute verlangen eine Erhöhung 
des Stundenlohnes von 58 auf 75 
Cents. Die Straßenbahngeſell— 


Sowjets im Armenien. 


| 


—— ñ —— 


Entfaltete großen Eifer. 


Daß der Prohibitionsdirektor Dal— 
rymple eifrig an der Arbeit war, be— 
weiſt ein Inventarienverzeichnis, das 
er zuſammengeſtellt hat und das 
zeigt, daß er in der Zeit vom 16. 
Januar bis zum 1. Juli geiſtige Ge— 
tränke im Werte von $2,100,000 bes 
ſchaft kündigte an, ſie würde mor— —— hat, barunter 10,783 

‚ „Kiften und 411 Zah MWhistg fomie 
gen den Verfuch maden, den Betrieb] eine ganze Wagenladung voll Wein. 
mit Hilfe von Streifbredern aufgu-| Auch 986 Brennereien find befchlag- 
nehmen. nahmt worden et 


Chicago, Montag, den 2. Auguft 1920. — 5 Uhr Ausgabe. 


nn 


| 


Rumänien droht. 

Stellt Rufland Ultimatum zu, in wel- 
chem Zurückziehen rufjiiher Truppen 
and rumaniiiem Gebiet verlangt 
wird 

| Wien, 2. Aug. Laut einer aus 

Belgrad heute hier eingetroffenen 

Depeſche hat Rumänien der Sowjet— 

regierung in Rußland ein Ultimatum 

zugehen laſſen, in welchem verlangt 
wird, 
die ſich zur Zeit auf rumäniſchem 

Gebiet befinden, dieſes innerhalb 

von drei Tagen räumen müſſen. 

| Falls diefer Forderung von feiten 

Rußlands nicht entſprochen wird, 

droht Rumänien mit einer allgemei— 

nen Mobilmachung. 


Ireufreunde für Harding. 
So vprophezeit der Kongreßabgeordnete 
W. E. Maſon von Illinois. 


Marion, 2. Auguſt. Der Kon— 
greßabgeordnete William E. Maſon 
von Illinois, der mit Senator War— 
ten ©. Harding, dem Bannerträger 
der Republitaner, fonferierte, pro= 
pbezeite, daß alle Anhänger der iri- 
ſchen Freiheitsbeitrebungen für 
Harding und Coolidge ſtimmen 
würden. 

„Die Freunde Irlands,“ ſagte 
„müſſen ſelbſtredend zu 
Gunſten Hardings ſein, denn ſie 
wiſſen ſehr wohl, was der Artikel 
10 des Völkerliga Abkommens be— 
| deutet, namlid, dab Irland für 
\ewige Zeiten an England gebunden 
jein würde und Gouverneur Cor 
bat jich ja befanntlih auf das Wil- 
Tonfche Programm verpflichtet.“ 

KReprälentant Mafon prophegeite, 
daß Harding im Staat Sllinois 
imit einer Mehrheit von mindeitens 
| 200,000 Stimmen fiegen und daß 
das ganze republifaniiche Tiefet mit 
Stimmenmehrheiten erwählt werben 
wirde, wie jie jeit den Tagen 
Grants nicht zu verzeichnen waren. 
Maßnahme gegen Mantir? 
Queenstown, 2. Aug. Hier iſt 
heute große Entrüſtung durch vie 
Kunde verurſacht worden, daß die 
Ozeandampfer, die gewöhnlich hier 
auzulegen pflegten, von nun an di— 
rekt nach engliſchen Häfen gehen wer— 
den. Der Dampfer „Celtic“ war der 
erſte Ozeandampfer, der auf Grund 
der neuen Weiſungen hier nicht an— 
legte, ſondern direkt nach Liverpool 
in 

Vielfach glaubt man, daß dieſes 
Arrangement getroffen wurde, damit 
Erzbiſchof Mannix von Melbourne 
iin England landen muß. Premier— 
miniſter Lloyd George hatte bekannt— 
lich im Unterhauſe erklärt, dem Erz— 
biſchof würde infolge ſeiner Reden 
zu Gunſten der Sinn Feiner die Lan— 
|dung in Stland nicht geitattet mer: 
|ben. 


| 
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Baden gegen Burleion, 


Chicagrer Boitbeamte drohen mit Aus- 
and des geiamten Pojtperionals. 
Nah Wajbington find beute B. 

Butler, Bräjident, und Harry 

Starr, Borjiger des Ausichujies 

tür Veröffentlihungen der Gewerf- 

ihaft Nr. 1 der Pojtclerfs, infolge 
einſtimmigen Beſchluſſes dieſer Ge— 
werkſchaft in der geſtern nachmittag 
abgehaltenen Verſammlung abge— 
reiſt, um Präſident Wilſon perſön— 
lich ihre Antwort auf Generalpoſt— 
meiſter Burleſons unlängſt erho— 
bene Anklagen politiſcher Tätigkeit 
zum Nachteil des Dienſtes zu unter— 
breiten und ihn zu veranlaſſen, die 

Verfügung des Generalpoſtmeiſters 

aufzuheben, wonach elf Mitglieder 

der Gewerkſchaft auf jene Anſchul— 
digung hin entlaſſen werden ſollen. 

Die Poſtbeamten hatten bittere Be— 

ſchwerde über die Arbeitsverhält— 

und das autokratiſche Weſen der 

Oberbeamten, gegen deren Maul— 

torbregel und Chikanen und faſt 

unbegrenzte Macht zur Entlaſſung 
von Leuten es gar keinen Schutz 
gibt, geführt. In der Verſamm— 
lung wurden die beiden Abgeſand— 
ten beauftragt. Präſident Wilſon 
auch dieſe Verhältniſſe mit dem Er— 
ſuchen um Abſtellung mitzuteilen, 
ſollte er den Beſchwerden aber kein 

Ohr ſchenken, ſo wird am nächſten 

Sonntag'in einer bereits einberu— 
fenen Verſammlung aller Clerks, 

Briefträger und anderer Angeſtell— 

ten über einen Generalſtreik im hie— 


ſigen Poſtdienſt beraten werden. 
— — — — 


— Der innere Wert. — „Katherl, 
ich wüßt' einen Bräutigam für Dich: 
groß, ſauber, tüchtig, a gut's G'müt, 
a treu's Herz!“ — Sie (unterbre— 
chend): „Geh' zu, das ſind ja alles 
Aeußerlichkeiten — hat er auch a 
Geld?“ 


6 
Isar 
mn. 
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Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Stavangerfiord“, 
der Freitag von New York nad) Chri: 
itinnin fährt, nimmt Briefe nad 
Dentihland mit. PRoftichluß im hie- 
ſigen SGanptpofiamt um 12 Uhr 
Mittwoch mittag. 

Der Tampfer „Bhiladelphia‘, der 
am Samstag von New Porf nach 
GCherbourg fährt, nimmt Briefe nad 
Europa, alio auch für Deutichland 
mit.  Boftichlut; um 12 Uhr Don- 


u 


| 
| 
| 


| 


daß die ruffifchen Zruppen, | 


Am Richentor ermordet. 

Wichita, Kans., 2. Auguſt. Frl. 
Carrie Cunningham, eine Studentin 
des Fairmount College, wurde 
geſtern erſchoſſen, als ſie gerade im 
Begriffe ſtand, die St. Marien Ka— 
thedrale zu betreten. Theodore Os— 
mweiler jr., der Sohn eines hieligen 


| Banfierd, ein bormaliger Berehrer 


Frl. Eunningdams, wurde in 2er- 
bindung mit der Schießerei in Haft 
genommen und, tie der Countyans 
malt Eonley erklärte, wird gegen ben 
Verhafteten die Anklage des Mordes 
erhoben werden. Gin SHilfsfeuer- 
marfhall, der Dömeiler fejtnahm, 
gab an, der junge Mann habe einen 
Selbſtmordverſuch gemacht. Oswei— 
ler ſoll auch auf ſeinen Geiſteszu— 
ſtand hin unterſucht werden. 
Die Ratenerhöhung. 


Sie wird von Vertretern der Staats— 
Eiſenbahnbehörden auch innerhalb der 
Einzelſtaaten befürwortet. 


Waſhington, 2. Aug. „Die Gründe, 
durch welche eine Erhöhung der 
zwiſchenſtaatlichen Raten veranlaßt 
worden, ſind außerordentlich über— 
zeugend für die Notwendigkeit einer 
Erhöhung der Raten in den einzel— 
nen Staaten.“ So heißt es in einem 
Bericht, der heute von den drei Ver— 
tretern der Staatseiſenbahnkommiſ—⸗ 
ſionen, welche mit der Zwiſchenſtaat— 
lichen Handelskommiſſion an den 
öffentlichen Verhören in Sachen der 
NRatenerhshunaen teilnahmen, an die 


einzelnen Staatseiſenbahnkommiſſio⸗ 


nen geſandt wurde. 

„Wenn man alles in Erwägung 
zieht,“ heißt es in dem Bericht, „und 
es im Auge behält, daß, wenn 13 


Männer über ſtrittige Fragen und und eine genaue Unterſuüchung ein- ſchloß heute nachmittag ſeine ſchon 


in Vorſchlag gebrachte Pläne be— 
raten, ihre Meinungsverſchiedenheiten 
durch eine Mehrheitsentſcheidung 
beigelegt werden müſſen, ſo ſind wir 
der Anſicht, daß dieſe Entſcheidung, 
alles in allem genommen, gerecht iſt 
und wir ſtimmen ihr bei. 

Die zugeſtandenen Ratenerhöhun— 
gen werden höchſtwäahrſcheinlich am 
1. September 1920 in Kraft treten. 
Es wird allgemein zugeſtanden, daß 
die Einnahmen der Eiſenbahnen auf 
Grund der gegenwärtigen Raten un— 
zureichend ſind. Ein Teil der Ver— 
antwortlichkeit der Situation gerecht 
zu werden, ruht auf den Staatskom— 
miſſionen. Etwaige Erhöhungen, 
die mit Bezug auf die Raten in den 
Einzelſtaaten verfügt werden, ſoll— 
ten, wenn es möglich iſt, derart ar— 


rangiert werden daß ſie am 1. Sep— 


| 


Iten von Wiltam D. 8. Ainey, dem bracht, daß Kittredge ſich ſehr über glied 


| 
| 


r 


tember 1920 in Kraft treten.” 


Published and distributed under 
permit No. 176. authorized hy the 
Act ot Oct 6 1917 on file at: 
the Post Office nt Chicago. IM. 
By order of the President. 

A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
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32. Jahrgang. — Nr. 182. 


2 Cents 


Die Kohlennol. | Die politiiden Gefangenen. 


Arseiterführer wollen im Antereife der 
Bennadigung diefer Gefangenen vor= 
Die Großgeihtvorenen Werden ich 
eingehend mit ihr befallen. 


Der Siebzehnte, 


ftellig werden. 

Wafhington, 2. Aug. Die Beamten 
der American Federation of Labor 
wollen, tie heute im Hauptquartier 
der Draantifation befannt gegeben 
wurde, in der kommenden Moche 
energijch vorgehen, um die Begnadi= | 
gung der fämtlichen politifchen Ge= 
fangenen durchzuſetzen. 

Generalanwalt Palmer iſt erſucht 
worden, einen Tag zu beſtimmen, an 
welchem er bereit iſt, eine Abordnung 
der Arbeiterführer, mit Samuel 
Gompers an der Spite, zu empfm-| Annähernd $200 erbeuteten zivei 
gen. Gelegentlich diefer Zufammen= | anftändig gefleidete Banditen, melche 
tunft follen dem Generalanwalt bie)furz vor zehn Uhr heute vormittag 
Beichlüffe unterbreitet werden, Ddieldem Pigglen Wiggiey Laden Nr. 
gelegentlich der Konvention Dder]414 Süd Crawford Avenue einen 
American Yeberation of Labor in | Befuch abftatteten.. Der Gefchäfts- 
Montreal zugunften einer YUms| führer ©. 9. Sluß und fein Gehilfe 
neſtierung der politiſchen Gefangenen H. 3. Achuff mußten mit erhobenen 
gefaßt wurde. Bon Beamten bes| Händen an der Wand Aufftellung 
Suftizdepartements murbe angebeus | nehmen und ohnmächtig zufchauen 
tet, daß diefe Zufammentunft zmie| mie die beiven Räuber: die Rafie 
Ichen den Arbeiterführern und dem |ousplünderten. Nach Angabe des 
Sereralanmwalt anfangs kommender | General-Gefchäftsleiters ber Piggley 
Woche ftattfinden würde. Wigaley Co. iit dies der 17. Raub- 

TE überfall auf einen 3meiglaben der 
Dem Ende nmahe. Firma mährend der festen drei Mo- 
‚g. |nate. 
Garcon Koſhat ſaß heute vormit- 


Weiterer Piggley Wiggley Laden 
von Räubern heimgeſucht. 


3 FJ ? 
Beiteht eine Berihwörung? Banditen im Hleidergeihäft, 


| 


I Nichter Growe Ienft die Aufmerkiamfeit | 
der Körperfchaft auf die Chicago dro- 
bende Gefahr. — Der Fall Kittredge 
foll nochmals unterſucht werden. 


Eigentümer gebunden und in Kleider— 
geſchäft geſperrt. — Aus der Garage 
des „Rienzi“ zwei wertvolle Kraft⸗ 
wagen geraubt. 


Der Kohlenmangel, der ſeit ge— 
raumer Zeit hier herrſcht, wird 
auch die Großgeſchworenen des 
Auguſttermins beſchäftigen, die 
heute vereidigt wurden. Oberrich— 
ter Crowe lenkte die Aufmerkſam— 
keit der Körperſchaft auf die Gefahr, 
die den Bewohnern Chicagos droht, 
im Falle der herrſchenden Kohlen— 
not nicht vor Eintritt des Winters 
abgeholfen wird und erſuchte ſie, 
eine eingehende Unterſuchung vor— 
zunehmen, um, wenn möglich, feſt— 
zuſtellen, ob nicht eine Verſchwö- 
rung zwiſchen gewiſſenloſen und 
habgierigen Perſonen oder Firmen 
beſteht, die den Zweck hat, durch 
— Zufuhr und ng er ber fih zur Beratung zurüdgezogen. . N n . 
des Vorrat3 den Preis der Kohlen a. tag ganz gemütlich in feinem Slei- 
in die Höhe zu treiben, | ‚Während bes heutigen Tages no | perfaden, Nr. 850 Dft 63. Straße, 

„Eine Kohlennot droht Chicago,“ | PErften die zwanzig Dütglieder der und las die Zeitung, als zwei junge 
ſagte der Richter, „und ſie wird mit tommuniſtiſchen Arbeiterpartei von Männer eintraten. > Dienftbefliffen 
dem herannahenden Winter jchivere | Amerika, die jeit dem 10. Mai vor |iprang er auf, um fih nach ihrem 
Leiden, Krankheit und vielleicht Tod Nichter Hebel unter der Anklage pro— Begeht zu erkundigen, war aber 
im Gefolge haben, wenn nicht bald zeſſiert wurden, das im Juli ver- nicht wenig erſtaunt, als er die Auf— 
Abhilfe geſchaffen wird. Ich weiſe gangenen Jahres in Illinois ange- forderung erhielt, die Hände hochzu⸗ 
Sie, meine Herren Großgeſchwore · nommene Spionagegeſetz verletzt zu heben. Da er jedoch gleichzeitig in 
nen, deshalb an, diefer Sache ihre haben, ihr Schidfal erfahren. Son= pen Lauf eines Revolverg biicte, 
volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden derſtaatsanwalt Frant Comerford hielt er e3 geraten, ohne weiteren 


| 


Seichworene im Kommmmiitenprozch I 


DB: N Derzug der Aufforderung nadzu- 
äuleiten, um feitzuitellen, ob fich ‚am Freitag begonnene Antprache mit |fommen. Er wurde gebunden und 
irgend welche Perſonen, Firmen einem Appell an die Geſchworenen, in ein Hinterzimmer geſperrt, wäh⸗ 
oder Korporationen in Cook County das höchſte unter dem Geſetz zuläſ- rend die beiden unwillkommenen Be— 
verſchworen haben, dieſen Kohlen. ſige Strafmaß, nämlich 5 Jahre ſucher eine gründliche Unterſuchung 
mangel herbeizuführen, um den Zuchthaus, über die Angeklagten zu des Ladens vornahmen. Ihre Mühe 
Preis für dieſes wichtige Brennma- verhängen, und nachdem dann der blieb nicht unbelohnt, denn fie erbeu— 
terial keutrollieren zu können.“ Richter den Geſchworenen die üb— teten nahezu 8600, mit denen ſie ſich 
Ferner lenkte der Richter die lichen Belehrungen erteilt hatte, zo— ſchleunigſt aus dem Staube machten. 
Aufmerkſamkeit der Großgeſchwo— gen dieſe ſich zur Beratung zurück. I Kofhat fich feiner Bande entle- 
renen auf den Fall des reihen) Der Prozeß ift der erfte feiner |higen und die Polizei benachrichtigen 
Grundeigentumshändfers Ben, W, | Art, der Hier geführt wurde, und gift fonnte, waren die Spikbusen, welche 
gewiljermaßen als Prüfitein für das einen Kraftwagen vor der Tür war: 

erwähnte Gefeg, das gegen die Ums|ten hatten, über alle Berge. 


Kittredge, mit dem ſich ſchon die 

Großgeſchworenen des Juluerming 

beſchäftigt haben. Kittredge über— triebe radikaler Elemente gerichtet iſt. Kurz vor Mitternacht wurde R. C. 
fuhr und tötete kürzlich mit ſeinem! Die Angeklagten ſind: William Currie in ſeiner Apotheke, 2200 Oſt 
Kraftwagen den 17 Jahre alten | Broß Lloyd, der befannte Sozialit 71, Straße, von jmer bemwaffitetar 
Frank Kagan, aber die Großge- und Millionär, einer der Gründer | ‚nd mastierten Kerlen überfallen 
ſchworenen des Julitermins unter- der kommuniſtiſchen Arbeiterpartei; delche ihm F250 abnahmen. 

je 23 3. Wu art R F f Da 8; * 
ließen es, ihn in Anklagezuſtand . E. Katterfeld, Dayton, Kanſas, Im Laufe der Nacht drangen Ein⸗— 


ll! >. 
lie C j i * 

verſetzen, weil ſie einen von dem Ludwig Lore, New York, ver A ——— 

|&ney Shortening Company, Pr. 


Vater des Knaben unterzeichneten | Entwurf der Platform ver Partei 
Brief erhielten, in weldem erflärt | beteiligt war; L. 8. England, Mo- 


Er en: * De —— — ——— 2257 Süd Halſted Straße, ein und 
Der Bericht trägt die Unterſchriſ⸗ wurde, er habe in Erfährung ge— line, Jil.; Jqck Carney, Duluth, Mit- 250* f B 


Vorfiger ver Kommilfftion für öffent= | 


fihen Dinftt m Pennſylvanien; 
Royal E. Dunn von der Eifenbahit- 
fommijfion von Florida und Kohn 
U. Ouiher von der Eifenbahntom- 
milfion von oma. 

„Wir beteiligten ung an den Kon 
ferenzen genau wie die Mitglieder 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion,“ heißt es in dem Bericht, 
„da wir aufgefordert worden waren, 
an den Beratungen teilzunehmen 
und unfere Anfichten rücdhaltlos zu 
Aubern. Die Mitglieder der Kom: 
miflion befchäftigten fich mit ber 
eingehendften Gorafalt mit allen 
unterbreiteten Fraaen, in dem -augen- 
fcheinlihen Bemühen, in jedem Falle 
zu ben forreften Entfchließungen zu 
fommen und dem ganzen Rande ges 
genüber gerecht zu erben.” 


— — —— — 


Kurz und Nen. 


* Der 60 Jahre alte Paul Pohl, 
Nr. 1122 N. Hamlin Abenue, fiel 
geſtern abend von einer Leiter. Man 
brachte ihn ins St. Annen Hoſpital, 
wo er bald an der erlittenen inneren 
Verletzung ſtarb. 

.* Richard Beder, Nr. 4928 Fulton 
Straße, meldete der Polizei, zwei 


Wegelagerer hätten ihm an Parkjeingeftellt gewejen, kehrten heute am Kraft treten. 
Ave. und Kilbourn Uoe. den Wegidie Arbeit zurüd, F — 
vertreten und ihm feine in $16 be⸗- wurde in den Gruben wieder aufge- Staatskommiſſion 


ſtehende Barſchaft abgenommen. 


Chicago und Umgegend: Klar und 
anhaltend kühl heute abend. 
klar und wärmer. Sanfte verüä 
Winde. 

Illinois: 
abend. 


Klar und anhaltend kühl— 
Morgen Mar und wärmer, 
Iisconfin: Slar ımd nicht ganz fo füht heute 
abend, 
Jowa: Klar heute abend und morgen, 
gen — in den weltlichen 


“nd nördlichen Teilen 
bereitö heute abend — etiva3 wärmer, 
Indiana und Nieder Wihigan: Klares Wet: 


ter bei mittlerer Luftwärme heute abend und gruben 


morgen, 
Sonnenuntergang, heute: 8:08, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:46, 
Mondaufgang: Heute abend 9:14, 


Der Temperaturitand. 


Nachftehend der Temperaturitand nad) 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
don geitern Nachntittag 3 Uhr an: 


5 Uhr nahm 


Ubr morgens... 
4 Ubr nam : 


Uhr morgens... 
Ubr morgens....61 
Uber morgens....61 
Uhr morgen3.... 
Uhr morgen2.... 


.61 
.61 


5 


6 Uhr abend3,.....64 
7 Ubr abenb2..... 
8 Uhr abend2.....- 
> Ubr abenbS...... 


— 2 
x Buson-ıacmun 
= 


| 


Morgen | Grubenarbeiter entfprehend, an bie 
nderliche | Arbeit zurückgekehrt, aber e3 dürfte 


Nor | ausftändigen Grubenarbeiter in Jlli= | > 


‚ttänbig, da da8 Ergebnis 


en. ſprengten den Geldſchrank. nen 
des Vollziehungsausſchufſes; 1? ngten den Geldſchran J 


— * NE re ‚fielen annähernd $30 in die Hände, 
den Unfall gräme und da er ibm Samuel Afb, Kiefiger Anwalt; Dar |! nz ” ® 


zudem $10,000 Schadenerjag ge: !Bedadt, San Francisco; Dr. Seite 


zahlt habe, halte er e3 nicht für an-|Q. Brown, DeKabd, ZU; M. 3. 


Ban Banditen überfallen. 
22 Sabre alte Xouig Che- 


22 Ja 
gebracht, den Mann gerichtlich zuChriſtianſen, Chicago; Edwin Firth, wate, 1436 Süd Peoria Straße, 
verfolgen. Indianapolis; Samuel F. Hankin, wurde heute morgen mit mehreren 

Der Umſtand, daß Kittredge den Chicago; Niels Kjar, Chicago, ein Meſſerſtichen im Unterleib bewußt— 
Vater des überfahrenen Jungen Anſtreicher; Chas. Krummbein, Chi— los auf dem Bürgerſteig vor dem 
mit Geld entſchädigt habe, ſagte der cago; Joſ. Meiſinger, Chicago; Ed- Hauſe Nr. 1115 Nord Robey Str. 
Richter, ſei kein Grund, weshalb er gar Owens, Moline, Ill.; Arthur gefunden und in kritiſchem Zuſtande 
nicht gerichtlich belangt werden ſoll— Proctor, Chicago; Dr. Carl F. ins County Hoſpital gebracht, wo er 
te, im Falle er ſich verbrecheriſcher Sandberg, Chicago; Perry Shipman, ſpäter erklärte, er ſei von fünf Ban— 
Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht ha— Rock Island, Ill.; Morris A. Sto- diten überfallen, und als er ſich zur 
be. Die Achtung vor dem Geſetze lar, Chicago, und John Vogel, Chi- Wehr ſetzte, vermeſſert worden. Drei 
könne nur dann aufrecht erhalten cago. des Ueberfalles Verdächtige wurden 
werden, wenn dem Volke gezeigt Sie wurden alle bei einer Treib⸗ in der Nähe des Tatortes von der 
werde, daß vor dem Geſetz alle gleich jagd, die Staatsanwalt Hoyne kurz Polizei feſtgenommen, doch beſtehen 
ſind, einerlei ob reich oder arm hoc) noch Neujahr auf angeblich radikale ſie auf ihrer Schuldloſigkeit. Sie 
oder niedrig. Elemente veranſtalten ließ, feſtge- gaben ihre Namen mit John Hedko— 

Die Mitglieder | fi ver= | 1437 Sid Morgan Straße, Andrew 


D er 


\ der Grandjury |nommen und beichuldigt, | 
find fait alle befannte Geichäfts- |fchworen zu haben, die gegenwärtige ı Anbarycef, 1115 Nord Robey Str., 
leute. Kohn Wallace, ein Grund: Regierung des Landes mit Gemalt und Philip Laplonichie, 1413 Süd 
eigentumshändler, wurde zum Ob- |zu ftürzen und un ihre Stelle eine) Halftev Straße, an. 
mann ernannt. folche nach dem Mufter der Somiet- 
— —— regierung in Rußland zu ſetzen. 
Streit vorüber. en 
Grubenarbeiter in Jllinvis und Indiana | Der erhöhte Sohbahnfahrpreis, 
fchren an die Arbeit zurüd. 
Indianapolis, Ynd., 2. Aug. Die 
Grubenarbeiter in den Meichfohlen- * 
gruben in Indiang und Illinois, in Die neuen Fahrpreiſe auf den 
denen infolge des Ausſtands der zu Chicagoer Hochbahnen werden am 
Tage arbeitenden Leute der Betrieb Mittwochmorgen um 12:01 Uhr in 


Zwei Kraftwagen geraubt. 


Zwei Banditen, die ihre Geſichter 
durch Schuhwichſe unkenntlich ge— 
macht und teilweiſe durch Taſchen— 
Wird Mittwoch morgen ‚eine Minute tücher verdeckt hatten, drangen heu— 

nach Mitternacht, iu Kraft treten. —— in der Frühe, um etwa halb vier 

|lihr, iır die Garage des „Rienzi“, 
Mr. 554 Diverfey Parkway, ein, 
lüberrumpelten die beiden Nrbeiter 
Hermann Diron, Nr. 1319 alu 
Imet Une, und Daniel Mereagenti, 
für öffentliche Nr. 38 Burton Place, nahmen 


nommen, tie ım Hauptquartier der Nutbarfeits E Einrichtungen ertlärt| har Bu — ae 
United Mine Worters bekannt gege- | wurde, till die Hochbahngefellicatt |; ie tollen Mutomobilen, . di 
ben wurde. “die Einführung der neuen Raten ech nt J 000 —— 
Eis Searles, der Nedatteur bes | it 5 —— —2 p — 
offiziellen Organs der Grubenarbei- den Paſſagieren Gelegenheit geben, na Hg Sud 
—— bie mel Mehrzahl der | fich bon ihrer Entrüftung zu ci „Hände hoch“, Tholl- es plögkich 
Grubenarbeiter fei, der Weilung des | holen. m Laufe bes Zune —— on u - . —* 
a werden die Hochhahnen ihren Fahr: [Ines Auto beiafgten Arbeitern 4 
Präfidenten Lewis vom Verband der —*—* Ohr, und zwei Revolver wurden 


plan unter den neuen Raten bei der dr, ım an | \ 
Kommiffion hinterlegen, wie gejeh- | nleihaeitig auf fie gerichtet. Sie 
vorihriftsmäßig . Aufitel- 


ih vorgefchrieben ift, und was nahmen 


| 
! 
| 
| 


und der Betrieb! Wie heute bormittag von der 


no einen oder zwei Tage währen, 


. , 7 : : Ffistoffon | lung an einer 4 h t i⸗ 
beute ehe der Betrieb im vollen Umfang | dleihbedeutend mit der offiziellen | g einer Mauer, und die bei 


Bekanntmachung der neuen Raten den Einbrecher trafen gemächlich 
Die iſt; die letztere hat 24 Stunden vor ihre Auswahl, um ſich dann mit 
Inkrafttretung zu erfolgen. ihrer Beute davonzumachen. 
Von Mittwochmorgen an werden 
die Poſſagiere auf den Hochbahnen 
alſo 10 Cents für jede Fahrt zu be— 
zahlen haben. Wer's ſich etwas bil— 
liger machen will, kauft ſich vier 
Fahrkarien für 35 Cents. Dieſe Ra— 
ſen bleiben in Kraft, bis das Be— 
wertungsverhör der Hochbahnen das 
noch vor der Kommiſſion ſchwebt, 
abgeſchloſſen iſt und auf Grund des— 
ſelben die permanenten Raten feſtge- 
ſetzt werden können. 
—“ — 
— In Milwaukee, Wis., iſt in 
Thomas 2. Kennan der ältefte praf- 
tizierende Anwalt de Staats MWis- 
confin geftorben. Sennan mar 93 
Jahre alt. . „genötigt bin, Jhnen zu 


I 
I 
I 


wieder aufgenommen it. 
Springfield, XI., 2. Aug. 


noi3 fommen nur langfam an bie) 
Arbeit zurüd. Von den 29 Kohlen= | 
in : diefem County konnten | 
nur fech3 den Betrieb wieder aufneh- 
men, und in nur zweien fünnen heute 
Kohlen gefördert werden, 
Die Boliszählusng. 

Wafhinoton, 2. Aug Das Bun= 
beszenfusamt aab heute die Ein- 
mwohnerzahl des Staat? Georgias 
auf Grund der diesjährigen Wolts- 
zählung mit 2,893,601 an, was eine 
Zunahme feit 1910 um 284,480 oder 
10.9 Prozent bedeutet. 

(Das Refultat ift jevoh undoll- 
aus einem 


Regierung von Goita Rico von 
Waſhington anerfanus, 
Wafhington, 2. Aug. Im Staats 
departement wurbe heute befannt 
geben, daß die Regierung Cofia 
Ricos von den Vereinigten Staaten 
anerfannt worden if. — 


— Ueberliſtet. — Gaſt: Ich 
mir, Sie ſind hier wohl an ſchr 
Trinkgelder gewöhnt?“ — Ke 
„sa, unfere Säfte pflegen ſehr 
Irinfgelder gu geben.“ —. 
„Dann werben Sie um 


Be 
fo Bi A 
geringe berichmerzen. fünnen, 


— gebu, 
5 — 


we 





— —— — 


Sie mochte aber nicht mit. Er 
mußte allein hingehen. 

Als er zurückkam, ſtreichelte er ihr 

das fuchsblonde Haar zärtlich zurück 
und gab ihr einen Kuß auf die 
Stirne. 

„Das haſt Du gut gemacht,“ ſagte 
” ”.. 

„Es ilt ein echter Künftler ge: 
weſen, dem Du da in die Hände ge: 
taten bift.” 

Da mar fie glüdlich, daß er’3 nun 
zufrieden war. 

Sie zeigte ihm au eine Be: 
ſprechung bes Kunftwerkes, die fie in 
einer Zeitfchrift gefunden hatte, 

— ſtöberte noch mehr dergleichen 
auf. 

Ueberall wurde es als ein Bild— 
werk von ganz hervorragendem Wert 
eingehend gewürdigt. 

Nun aber drängte fie nachhauſe. 

In Talſtadt war für das junge 
Paar die eine Hälfie des großen 
Hauſes neu eingerichtet. Die Mutter 
zog ſich auf die andere Hälfte zurück. 

Aber mit Macht entftieg jegt, nun 
die Grundftüde in Nehberg alücklich 
bereinigt waren, den — 
Wünſchen des jungen Paares der 
Plan zu dem Herrſchaftshauſe, das 
ſich auf dem Erlenhügel vor dem 
Bornholzer Walde erheben ſollte. 

Hier bot ſich eine neue große Auf- 
gabe für Otto Wilhelm Buchenhagens 
ſchaffenden Geiſt. 

Während das Werk an der Bahn 
in ſeiner eigenartigen Gliederung 
Schmuckſtück ſür Schmuchſtück dem 
Boden eniſtieg, reiften in des Künſt— | 
lers Gedanfen die Entwürfe für das | 
Haus am Walde, und fchon war das 
Smwilchenland zmwiichen Weberei und) 
MWohnaus für Landhäufer der Ange: | 
ſtellten vorausbeſtimmt. | 

Ein reiches Tätigkeitsfeld lag hier | 
bor dem Baufünftler offen. | 

Seber, der ihn fannte, munbderte | 
jich über fein verändertes Mefen. 

Er war faft immer heiter und gu— 
er Dinge. 

Celbit al& Doktor Pulldaum ihm | 
zu dem zieiten Töchterchen Glüd | 
wünfchte, drehte er fich nit kurz an | 
gebunden herum, wie fonft mol, | 
mern irgendiwie die Rede auf feine | 
Yamilie fam. 

Für Doktor PBullbaum bearbeitete | 
er jebt auch die weiteren Baupläne 
feiner Heilanftalt, | 

Das Wohnhaus, das ja nicht feiz | 
nen Entwürfen entftammte, das er! 
jet aber doch einigermaßen anerz | 
fannte, hatte der Doktor mit feiner 
anmutigen Frau und ben beiben | 
tiebliden Töchtern inzmifchen be: | 
zogen. | 
Nun hatte ber Baufünftler nur | 
noch bie eine Sorge, daß auf Dito| 
Scheerers Grundftüd zmifchen ber! 
Meberei und der SHeilanftalt, mo 


Warum Castoria? 


yo JAHREN waren Rizinusöl, Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups die Heilmittel, die man 
allgemein für Säuglinge und Kinder gebrauchte; Rizinusöl so ekelerregend, dass es beinahe 
unmöglich wurde, die anderen alle Opium in der einen oder anderen Form enthaltend, das, wenn 
es auch genügend verkleidet war, den Mitteln einen guten Geschmack zu verleihen, doch in Wirklich- 
keit dazu diente, das Kind zu betäuben und den Anschein zu erwecken, als wäre der Schmerz geheben. 
Jahre .eifrigen Suchens waren erforderlich, eine rein vegetabilische Zusammensetzung zu fe- 
den, diese unangenehmen, widerwärtigen und schädlichen Mittel zu ersetzen, die durch Gewöhnung 
beinahe universell geworden waren. Das war der Anfang und die Ursache der Eimführıng von 
Fletcher’s Castoria, das in mehr als dreissigjährigem Bestehen seinen Wert bewiesen hat, überall 
von Aerzten gepriesen wird und den Müttern ein Alltagswort geworden ist. 
Ein Mittel, welches für Säuglinge und Kinder besonders hergestellt ist; denn keine Mat- 
ter würde daran denken, ohne vorher einen Arzt zu fragen, ihrem Baby ein Mittel einzugeben, 
das sie für sich ug gebrauchen würde. 


Kinder schreien nach 
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Doppelte 
8. & 8. 
Stamp3 
bis 
Mittag. 


Weiße Mädchenkleider 
Preiſe herabgeſetzt 


Mehrere hundert weiße 
Kleider für Kinder und 
Miſſes werden zu Preiſen 
geräumt, welche dieſelben 
u raſch abſetzen wer⸗ 

en. 
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Re A — ;LINCOIN.-SCHOOL 
2 STORES 


—— — ASHLAND . 


Zelepohon- 


| * 8 oder 


‘ = G.oD.2. 
| E Beitellungen 


s2 Schuh: Berfauf, Gute Werte 


52 Paar von $6.00 niedrigen Schuhen für Damen, 7 
En. Beitellung rüfgängig gemadıt wurde wegen zu jpäter 
Ablieferung von der David P. Vohel Chve Co., Wholeſale 
Sobbers in St. Louis, find hier morgen zu ungefähr der 
Hälfte der Wiolejale Kojten zu haben. — 5 Eyelet Orfords, Hi 
2 Eyelet Ties, in braunen Kid, jhwarzem Kid, ganz Patent- 
Leder, dehnbare, genähte ganz lederne Sohlen, Tips oder 
einfache Zehen, hohe und Military Abjäte, Größen 3 bis 8 
$3.50 fhwarze 1-Strap Kid Haus-Slippers für Damen, 
63.00 jehwarze Kid Juliet für Damen, Eufhion In-Sohlen, 
$ 
$ 


; 1 Ga . — Ban: — 
[W N} 
ER Net Contents 15 Fluid Draokun 


Das vollitändige La— 

Ba ger bon beftickten und mit 

JSpitzen bejeßten weißen 

Fe Digandie = Kleidern für 

ER Nüdchen, Größen bis zu 

14, früher bis zu $7.98 
we verfauft, zu 


53.88 


Weite Kleider, Grüfen 
fir Mijjes und Nuniors; 
ettvas zerfnittert vom Anz 
BA iajlen, bis zu $15.00 ver= 

8 fauft, zu nur 


98.88 


Auswahl aus dem nan- 
zen Lager bon koeiien 
SMeidern für Badftiche 
und Mifjes, früher bis zu 
25.00 verfauft, zu 


512.88 
; Nähmaschinen 


Einſchließlich Eldredge, Claſſie, Reputa— 
tion u. ſ. w., zu 


Sl die Woche 


38-zöllige beitidte Voile Flouncing — 
eine ausgezeichnete Auswahl von Muitern 
für leider — regulär $1.25 wert — 
Ipeziell die Yard zu 


Schwarze feidene Fiber nahtlofe 
Strümpfe für Damen — High jpliced 
doppelte Sohlen, Lisle Garter Oberteil, 
regulär $1.25; Dienstag zu 


| 
| 
| 


3.00 weiße Canvas Orfords für Dauten, 

3.00 jhwarze Kid Haus-Slippers für Männer, 
83.00 Sport Schuhe für Knaben, rote Gummmifohlen, 
Ganz leverne Schuhe für die Kleinen, 

3.50 matte Lederjcjuhe für Mädchen, 
53.00 Schuhe für Kinder, farbige Tip Tops, 
$3.00 Anfle Strap Punps für Kinder, 
$3.00 Anfle Strap Pumps f. Mifjes, Glanz: 


Haben Sie es probiert? 

Jeder hat diese Ueberschrift gelesen; wieviele glauben sie? 
Haben Sie so einen Kleinen zu Hause, und hat das liebe kleine 
Wesen, wenn sein Magen einmal nicht ganz in Ordnung war, die 
Erleichterung gespürt, die sich beim Gebrauch von Fletcher’s 
Castoria einstellt? Sie haben den Schmerzensruf gehört. Haben 
Sie die Kleinen auch einmal nach Fletcher’s Oastoria rufen ge- 
hört? Versuchen Sie es. 

Befreie. Sir Baby gleich morgen von seiner Unpäslichkeit 
mit einem Bischen Oastoria. Und dann hören Sie einmal den Un- 
terschied in der Stimme und schauen Sie sich die Augen an und 
sehen Sie, wie die winzigen Händchen sich bewegen. Die Umwand- 
lung ist vollständig— von Leiden zur Lust. Versuchen Sie o8. 


In dem kleinen Buche, das um jede Flasche Fletcher’s Casto- 
ria gewickelt ist, finden Sie eine wunderbare Menge Belehrung 
über Baby. 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


stets den Namenszug von. 
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Baumwollene nahtloſe Strümpfe für 
Männer, doppelte Sohlen, verſtärkte Fer⸗ 
ſen und Zehen, in aſſortierten De — 
regulär für 25c verkauft — ſpeziell 6 
Paar für 


$ 


4 


Stonncine 
Slrümple 


Weihe Lat Kan ‚Pobigefäumte 


orange 
Geier = = 


Pl 5 
beszani | anzu 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY 


ChHiffon Automobile Schleier — in allen 27 bei 54>zöllige Graf Rugs — Allover-Ent- 


zöfliger Sauın, 
baft — * bis zu 12% &C 
2 Etüd f 


Stuhl 


8 00 Nuri 
- fü rt Babi 
e a 
öner — 
J —* Finiſh, 
Die 
Kiddn 


stell Dienstag 


haben; 6 Zoll breit, 
tag 2 Yards zu 


32 Größe, 
TS Dienstag ; 
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Finder der Sonne, 


Von Martin Detering, 


(Das NbrudsreHt murbe bon ber „ 
‚ erworben.) 


Abendpoſt 


(26. Fortſetzung.) 
55. 

Auh Hulda Winkelmann 
fi glüdlic. 

DObmohl au fie mit den Giti en! 
ber Zeit nicht ganz in Uebereinfiims | 5 
mung at. 

Sie fühlte an Elöbetz fühlerem | 
Verhalten ihr gegenüber, 
Menſchen gab, die über den Schritt, 
den ſie getan hatte, nicht leicht hin— 
wegkommen konnten. 

Dagegen blieb Frau Ledern ihr 
gleichmaäßig gewogen, und Frau) 
Scheerer ging mit großer Geduld 
Tag für Tag mit ihr zu den mehr— 


fühlte 


ge vorhanden — 1% 
1 Yard breit — regulär $ 


Neinfeidenes geitreiftes ; Moire- und geblümtes 
Band — für Haarjchleifen; 


— 


Knaben u. * 1 


daß e8 


ze lang und 
25 wert — ipe» 
zu nur . 


in allen Karben zu 
wert 59c — fpeziell Diens: 


el 


ugs 
arquilelte, 


UNTER ZEUG 


Band Top Anien Sxits für Damen, roje oder weit — mittlere 


und ertra Größen, zu 
Feine baumwoll. gerippte Union 


.. für Damen, Spitzen⸗ 81 
nterteil, jpeziell, 2 für .. 
""Sommeriwere geformte Reib- 
en oder Beinkleider für Da= $1 

men, © Dienstag reduziert 2 für 

Ueberbleibſel — Neinfoot. und At 

eippten Uni ton 3 für Knaben, jebcıt 


Sie dieſe Partie I os megen Bar: 
gains, 2 für 


= * 


für 


S1 


mit den Augen. 


wurde, mit dem Zirkel und mit einem 
Schneidermaß oder mit Formſtücken 
aus Pappe. 


‚chem X Zon nad. 
| So aewöhnten fie fi} völlig an 
‚ein müchterne® Zufammenarbeiten. 


ı wollte 
| würbe, 
Und er bildete ihre Glieder in weis 


\auh Hulda heißen. 


81 


Räumung von Männer-Stroh— 
hüten, aus der Fenſterauslage, 
Werte bis 82.50, zu 

Spezielle Partie von ſommer— 
ſchweren Männer-Kappen — $1 
neueste Formen, alle Größen, 


Ceidene Fonrin-band Halsbinden für 
Männer, bübfhe Muiter: Werte bi3 zu 
— — fpeziell marliert 


E3 mwürbe ihn ablenfen. 


würfe mit jchwer „stencilled” Borten — in einer 
—— — von Farben vorhanden — 


36⸗zöll. hübſch mercerized Mar⸗ 

quiſette, weiß, Cream und Ecru— 

für Küchen⸗, Eßzimmer⸗ und Bett⸗ 

ee — fbeziell drei 
v3 für nur 


Goverall Schürzen für Kinder, nett 
gemacht, angebrochene Gröken— 
regulär $1.48, zu 

Weite baumwoll. Eiffel Strümpfe 
für Stinder, Größen 4 bis 6% 
regulär 39c, 4 Baar für ...... 
——— ans Chambray und Ging— 
ya, 
Jahre, wert 2,98, foweit fie reichen.. 

Feine Sorte Gummi-Miadeln für Babies 
— gsewöhnlig für 75c derlauft, — 
Dienstag, 2 für 


a 


Der Künftler maß fein Vorbild | 


sur Kinder 


81 
‚Sl 


INNEN 


— — — — 
— — — — 


angebroch. Partien 2 bis 6 


81 


F 


| Und Hulda und Frau Scheerer 


Dann hatte Frau Ledern no fchauten verwirrt auf und glaubten 
Er maß es aber auch, mo «3 nötig wiſſen wollen, melden Gedanten er noch nit ganz an ihre Erlöfung. 


feinen Bildwerk 


zugrunde 


D 


— 


rauf gefugt: 


Zu Anfang der Situng gab erı Gedanken merde ich ihm nicht zu= 


ihr die Haltung und den Ausbrud 
an, den fie feithalten mußte, und 


grunde legen.“ 


Nun mar no eins vereinbart 


\ Tagte ihr, welches ihrer Glieder erworben: er mußte eine Nachbildung 


diesmal vornähme. Das übrige dürfte | 
lie dann bebeden. 

Es war gepiß feine unterhaltfame 
Sade für ihn, für fie und auf für 
[Fr © Scheerer. 

Und do waren fie alle mit voller ! 
Undacht bei der Arbeit 
| &3 ftanden in dem Raume mehrere 
inadte YFrauengeftalten von 
| merfeng iwerter Schönheit, 


des Merfes einer Münchener Kunft- 
fammlung zur Berfügung Stellen, 
das follte der Ausgleich fein für die 
Gewährung der Situngen. 

Damit hatte man den Künftler 
leinem Schaffen überlaffen. 

Hulda dachte zuweilen unter den 
Sißungen an denjenigen, der ſie ur— 


be⸗ ſprünglich dazu veranlaßt hatte. 
frühere 


MWerkwürdig, daß ſie dem Rat die— 


ſtündigen Sitzungen bei dem Bild- Werke des Bildhauers in hohet Voll⸗ Mannes wie unter einem inneren 


hauer in Sevilla. 
Das war durchaus 
haltſame Beſchäftigung. 
Hulda mußte oft lange hinterein— 
ander unbeweglich verharren. 
Nicht einmal reden durfte fie. 
ALS fie in den eriten Tagen harm: ı 


feine unter 


* 108 mit Frau Scheerer hatte plauz | 


"bern wollen, bat der Künftler mit! 
etwas wehmütiger Stimme: 
Sie dürfen nicht ſprechen.“ 
Und mit ſpaniſcher Höflichkeit 
fügte er hinzu: 
„Weil mich ber bezaubernde Wohl⸗ 
ftlang Ahrer Glodenftimme um meine 
ünftlerifhe Ruhe bringt.“ 
' Damit war ihr der Mund ein für 
Sallemal verihloffen. 

Denn gefährlich werben durfte fie 
ihn nicht. 

Sie Fühl!e felbit, daß es für einen 
jungen Dann jhon alles mögliche 
“wäre, wenn er bier dauernd unbe: | 
-teiliat bleiben mollte. 
= Das durfte fie ihm nicht noch mehr 

chweren. 

Aber es gibt Lagen, in denen man 


le —XX 
Ei — —— 
ee fah Halb abgewanbt 


“ 


endung. 
Uber fie waren fich alle breit, | 

Hulda felbf 

einig, daß 


dies das Ihönfte werben 
follte, 


So nahmen fie die ftete Mühe ge- ſie 


duldig Ein. 

Zu Anfang hatte Hulda aud) fra- 
gen wollen, tie lange es ſich wohl 
hinziehen würde, 

Aber vor des Künftler? gequältem 
Seufzer, der ein Nichtwifjenfönnen 
zum Ausbrud brachte, 
Neugierde die Segel. 

E3 fam ja aud nicht darauf an. 

Nun fie fih einmal’ hierzu ent- 
Ihloffen hatte, follte e3 auch etwas 
Reifes werden. 

Da durfte die Zeit feine Rolle 
ſpielen. 

Frau Ledern hatite die Sitzungen 
or befuchen wollen. 

Das ließ der Bildhauer nicht zu. 

E3 würde ihn ftören. 

Auch ihre Einladungen zu einer 
Heinen Abendgejellfchaft nahm er 
nicht an, 


- Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIAL 


ftrich ihre | 


Swange hatte Folge geben müffen. 
Sie dachte auch zuweilen an den- 


ſt, ſtillſchweigend —— jenigen, demzuliebe ſie dies auf ſich ſten Frühjahr 


nahm. 

Alles, was ſie tat und ließ, tat 
innerlich unter Kurt Lederns 
Augen. Irgendwie tat ſie es ihm 
zuliebe. 

Dennoch hatte ſie das Empfinden, 

daß er ihr dies vielleicht verargen 
möchte. 
Sie hätte es auch gewiß nicht zu— 
hauſe, in ſeiner Nähe, unter ſeiner 
täglichen Mitwiſſenſchaft, über ſich 
gewonnen. 

Eine gewiſſe Entfernung gehörte 
wohl dazu. 

Er würde es ja auch wohl inner⸗ 
lich kaum zugegeben haben. 

Glücklicherweiſe war ſie ja noch 
völlig unabhängig von ihm. 

Und ſpäter, ſo rechnete ſie be— 
ſtimmt, würde er es ihr danken. 

Jedenfalls fühlte ſie ihm gegen— 
über und einigermaßen der Menjdh- 
beit gegenüber die Pflicht, ihre Zu- 
gendichönheit, die doch einmal ver> 
loren gehen mußte, dieſe vergängliche 
Blüte, im Ku zu erhalten. 

Eines atmeie der Bilb- 
Bauer tief au 


‚Ss if Fri | Tat — 


legen 
und wie er es benennen gemach verſchwand, rüſteten die bei— 


Während der Künſtler ins Neben— 
den zum Aufbruch und betrachteten 


| 
Cr hatte die Gegenfrage erhoben: | dann das Ionmwerf, wohl mwijjend, 
„Wie heitt das Mädchen?” und ba= | ) N 


‚daß die volle Schönheit des Wertes 


ann joll das Werk |crft fpäter im Marmor erkennbar 
Einen anderen | wirde, 


Der Bildhauer am im Gefell- 
Ihaftsanzug zurüd, und mit einigen 
glühenden Dankesworten fah er ihr 


zum erften Male tief in die Augen], 


und füßte ihr dann, heftig errötend, 
die Hand zum Abfchied, 

Da mußte er erft, mie fehwer es 
ihm geworden mar, 

Mit freundlichen Worten dankte 
ſie ihm ihrerfeits und füßte ihn zum 
|Ubfchied auf die Stirn. 

Glücdlihen Auges Jah der Künft- 
ler ihr nad). 


56, 
Als Hulda Winkelmann im näd- 
mit Kurt Leber 


Hochzeit hatte, mußte fie ihm dieſen 


Ku geftehen und mußte ihm auch 
fonft einiges von den Sitzungen er— 
zählen und bon ihrer fpanifchen 
Reife überhaupt. Er fchien fie mäh- 
rend diefer Zeit mit eiferfüchtigen 
Augen ftändig bealeitet zu haben. 

Zu ihren Erzählungen fehüttelte 
er mehrfach den Kopf, aber er hatte 
ihr ja nichtz zu bergeben. 

Doh mar er neugierig auf das 
Hildimerf. 

„Wenn e3 nach München kommt, 
fahre ich fofort hin und ſehe mir's 
an! Wber twehe Dir, wenn e3 nicht 
To fchön ift, wie Du felbft!“ 

Shre Hochzeitsreife mollten fie als 
Nordlandefahrt machen, da fie aber 
feefranf wurde, fehrten fie um und 
reijten gemächlich den ARhein entlang. 

Danı fuhren fie von Bingerbrüd 
nah München, und er erzählte ihr 
bon feiner Jugend bort, den zei 
Ichönen Lebensjahren, die er bei ben 
Münchener Künftlern verbracht Hatte, 

Nun wollte er das Bildwerk, das | 
en * * —* e auge 


borläufig nur die Werfftatt ftand, 
fpäter einmal meniger gefchmadvolle 
Neubauten entitehen könnten. 

Deshalb Hatte er ihm da3 Per- 
fprechen abgenommen, daß er auf 
alle Falle dabei zu Rate gezogen 
mürde Die Pläne wolle er Loftens 
= | 108 machen, damit das Bild des gan 
|zen Viertels im Einklang bliebe, 

Tür Meilter Thomas, der mittler- 
meile, al3 die alte Werkftatt über: 
flüffig wurde, auch Bauluft für ein 
neues Wohnhaus befam, hatte Bus 
henhagen ebenfall3 die Entwürfe 
aufgeſtellt. 

Und es hatte daraufhin nicht nur 
der böſe Nachbar gegenüber, ſondern 
auch der Sohn des nächſten, Kaſpar 
Wittig, ſeine Bauberatung in An— 
ſpruch genommen. 

Und für den folaenden, den lebten 
im Dorf, den alten Winkelmann, 
hatte er ein Gartenhäuschen hinge= 
zaubert, da3 allgemeine Bermundes 
rung erregte, und bon dem mait 
mußte, daß e3 bei einem Preigaus- 
Tchreiben der aröhten Fachzeitichrift 
den eriten Plaß errungen hatte, 

Sp mar ganz Rehberg in Bauluft 
geraten und vertraute ſich ſeiner 
Führung an. 

Und wer in Bornholz und auch in 
Talſtadt nur immer mit Baugedan— 
ken umging, verſuchte ihn für ſich zu 
gewinnen, was aber nicht immer 
ganz einfach war. 

Auch in Düſſeldorf hatte er noch 
alle Hände voll zu tun, doch wurde es 
ihm an Arbeit nie zubiel. 

E3 mußte aber Abmwechfelung da= 
rin fein, und am allerliebiten mib- 
ımete er fich Plänen, bie nicht unter 
dem Drud des alltäglichen Ymed=- 
bedürfniſſes litten, fondern bei denen 
er jich möglichit frei fchöpferifch. be- 
tätigen, fonntee Blope Entwürfe 
waren ihm noch viel lieber ala bie 
zur Ausführung beitimmten Ar: 
beiten. 


Dee ET 
Speziell für 
Geſchäftsleute. 

| Plate Luncheon. 


Zu — 


Haupt : Speifezimmer | 


Acht offen. 


Luftabkühlungs-Syſtem 


Eingang durch Lobby oder Web⸗ 
ſter⸗Gebäude. 


ATLANTIC | 
LATE 


Jackson 


CHICAGO eine 


Da fand er nun zu allem Bid- 
berigen noch ein großes Arbeitsfeld 
durch die Anregungen Adolf Krü— 
ger3, des Pfarrer3 Bruder, der mit 
Frau und Tochter zu feinem Dreis 
jahrsbefuh aus Argentinien auf 
einige Wochen im Pfarrhaus abge- 
ftiegen mar. 

Mit diefem Manne konnte er in 
Tlänen geradezu Tchmelgen. 

Onkel Adolf, wie er allgemein 
genannt wurde, hatte fein Pfarramt 
drüben aufgegeben und mit bem | 
Bruder feiner Frau gemeinfam ein 
arope3 Baugeihäft in Gang ges 
bracht. 

Dieſer Schwager, ein Bauunter— 
nehmer, war vor drei Jahren einer 
unglücklichen Liebe wegen lebens— 
müde nach Amerika gekommen, um 


ſein Leben zu vertrauern. 

Das hatte Adolf Krüger 
gründlich ausgeredet und kurz 
ſchloſſen mit ihm zuſammen das 
Baugeſchäft begründet, das ganz ge— 
waltig ins Große wuchs. 

Was man nun aber brauchte, wa— 
ren neue Entwürfe, je waghalſiger, 
deſto beſſer. 

Und das war das, was Otto Wil— 
helm Buchenhagen ſuchte. 


(Fortſetzung folgt.) 
— — —— 
| ‚ Der Tabaf. 
| 
Humorczfe bon Hans Wilhelm, 


„Ich till dir was raten” — 
meint Tr. Zreiser auf dem Wege 
zum Landgericht zu feinen Alien- 
ten, der heute wegen Schnipfe 


möglichft auf einer entlegenen Yarın | 


haft 8’ denn übrigens da für zwei 


wohlwollend und neugierig bei. 
Packln in der Taſch'n?“ feht er 
„Da?“ antwortete der Enerlhans 


fund ſchmunzelt. „Da — hab i zwoa 


ganz verſchiedene Sachen drin: In 
dem Packerl da an —— der 
is ſcho 's Feinſte, was 's 3 überhaupt | 
gibt auf der Welt — i hab ’ n bon 
an Grenzer Foaft, der ma jehr gutate 
Quell n dafiir woah drüben. md 
dös da, dös ſan Sennesblätter, die i 
zu an Herrn bringa muaß, der wo 
ſalleweil a bißl mit 'm Magen z'tun 
hat — da ſan ſ' ja ausgezeichnet da— 
für!“ 

„Gehſt d' mir weiter mit de Sen— 
nesblätter!“ lachte der Dr. Zreißer. 
— „Aber“ — ſetzt er begierig bei — 
„für an quaten echten Tabaf hab i a 
große Schwäche; denn 


Abend im „Grünen Stern“, wo i 


ihm mit ein paar alten Bekannten zuſam- bar riecht es auf jeden Fall. 
ent⸗ | 


menfomm, da find lauter leiden- 
schaftliche Pfeiferlraucher dabei, wie 
i felber ja aa omer bin! Wann -er 
dir feil iS, ſag', was er koſt't; ich 
kauf dir 'n ab!“ 

„Aber, Herr Advikat!“ ſagte der 
Endlerhans und ſteckte ihm das Pa— 
ket trreuherzig hin. „J werd' doch 
von Eahna nir verlanga dafür!“ 

„Das gibt's net!“ antwortet der 

Doktor und ſchiebt das Paket mit! 
der einen Sand beramiiat in feine 
hintere Rodtaiche, wahrend er mit 
der anderen nad dem Geldbeutel 
greift. „Da halt 8’ einen halben 
Gulden dafür.” 

Der Endlerhanz bedankt fich viel- 
mals für die noble Bezahlung und 


eines Bauerngeldbeutels verhandelt dann gehen fie miteinander zum Ge: 


werden foll -— „ih will dir ivas 
taten, Endlerhaus, wenn du den 
Geldbeutel wirklich geſtohlen haſt, 
dann ſag' mir's lieber jetzt noch, eh' 
's zu ſpät is! ch red’ mich leichter, 
wenn ich ganz beitimmt weiß, wie 
ih dran bin! Ich kann deine Un- 
ihuld natürlih nur . verteidigen, 
falls ich überzeugt bin, dab du auch 
tatſächlich unſchuldig biſt! Außer— 
dem richten wir's lieber auf mil— 
dernden Umſtänd' ein!“ 

„Aber, Herr Advokat“ — antwor— 
tet der Endlerhans — „wie können 
S' bloß a halbe Sekunden lang ſo 
was von mir glaub'n — i und an 
Bauern an Geldbeutel ſtehl'n — da 
müaßt i do glei vor lauter Schand' 
in 'n Erdboden verſinken, wia i da 
vor Eahna ſteh'!“ 

Der Dr. Zreißer wartet zu aller 
Vorſicht noch einen Augenblick, ob 
der Hans nicht noch verſinkt. Wie 
der aber ruhig und feſt vor ihm 
ſtehen bleibt und ihn aus ſeinen klei— 
nen Schweinsäuglein ſo treuherz 
anblinzelt wie ein neugeborenes 
Kind, da ſchnauft ſein Advokat aus 
vollem Herzen tief auf und entgeg— 
net: „Is recht und mir lieber auch! 
Da kann ich mit viel mehr Uebbr— 


Jzeugung und Bruſtton reden, wenn 


ich weiß, daß ich die Unſchuld ver⸗ 
— ſoll, als wenn es ya Ze 
Sünder au einer etwas 


—————— 


— 


richt. 

Der Dr. Zreißler hält eine ſeiner 
beſten und ſchönſten Reden, die er 
überhaupt je gehalten hat, und legt 
jo los, dat die Leut’ drunten auf 
der Straß’ ftehen bleiben und auf- 
hordhen. „Eine folche haltlofe VBer- 
dächtigung“ — ſchreit er und trinkt 
das dritte Glas Waſſer leer — „eine 
ſolche haltloſe Verdächtigung eines 
braven Mannes aus dem Volke war 
überhaupt noch nicht da, ſeitdem die 


Welt ſteht!“ ſchreit der Rr. Zreißer 


und ſetzt ſich, wiſcht ſich die Stirn 
und ſieht dabei den Klienten an, der 
während der Rede ganz verzückt 
drein geſchaut hat und getan hat, wie 
wenn er weinen wollte. 

Leider hat indeſſen das Gericht 
trotz der hinreißenden Verteidi— 
gungsrede kein rechtes Verſtändnis 
für die Unſchuld von Endlerhans ge— 
habt, ſondern ihm ſechs Wochen hin— 
aufgebrummt. „Da melden wir na— 
türlich ſofort die Berufung an!“ 
ſagte der Dr. Zreißer empört zu ſei— 
nem Klienten, wie das Gericht ſich 
zurückzieht. „Ah na!“ antwortet 
aber zu ſeinem lebhaften Erſtaunen 
der Endlerhans ſeelenruhig. „Es 
nutzt ja do nir, und während der 
ſechs Wochen kann i grad amal mein 
Huajten ausfurieren, den i allemweil 
in der rauhen: Luft draußen hab! % 
mil-|dant recht jchö’ für die rührende 

Her: Adilat. Bald mar 


heut am! 


Eahna vor lauter Zucteln gar no 
der guate Zabaf hinten aus der Rod- 
taſchen rausg'fall'n!“ Er ſchiebt 
ſeinem Verteidiger das Päckchen wie— 
der ganz hinein und drückt ſich. 

„Hwſt!“ pfeift der Dr. Zreißer 
abends am Donnerstag⸗-Stammtiſch, 
wie er den Tabak herumreicht. „Dös 
li iva3 ertra feins! Alſo bitte, mit 
Perſtand zu rauchen!“ Sie ſtopfen 
ſich die Pfeiferln mit Sachverſtänd— 
nis und einigen liebevollen Bemer— 
kungen wie: „Dös wird ſchon wieder 
das rechte Fegfeuerkraut ſein!“ — 
oder : ,Gott ſei Dank, daß ich mein 
Teſtament ſchon g'macht hab'!“ Im 
ſtillen aber freuen ſie ſich doch auf 
den Genuß. Nicht lange geht es 
aber her, da verbreitet ſich in dem 
ganzen Honoriatiorenſtüberl ein 
ſeltſamer Qualm. Man weiß nicht 
recht, wie es riecht — aber fonder- 
Der 
Föriter haut auf einmal das Pfei- 
ferl auf den Tiſch und ſchimpft? 
„Da moant ma ja do glei, ma raucht 
an Teifi ſein Schwanz!“ Dann 
nimmt er ſein Hütl und geht — 
und die anderen folgen ihm mit 
mehr oder minder derben Bemer— 
kungen in kurzem nach und ſind froh, 
wie ſie an die friſche Luft kommen. 

Zuletzt ſitzt der Dr. Zreißer ganz 
allein da, der zur Ehrenrettung ſei— 
nes Tabaks bis jetzt alleweil noch 
krampfhaft an ſeinem Pfeiferl ge— 
ſogen und ein anſcheinend höchſt ver— 
zücktes Geſicht gemacht hat, obwohl 
fich ihm das Zeug ſchon längſt auf 
den Magen ſchlägt und dort ein 
merkwürdig krabbliges Gefühl her— 
vorruft. 

Jetzt, wie er ganz allein iſt, zieht 
er aber vorſichtig das Packl mit dem 
Tabak heraus, zerreibt die Miſchung 
zwiſchen den Fingern, riecht daran 
und brummt darauf fuchsteufels- 
wild md ganz dejperat: „Setzt ſchau 
amal den Malefizlumpen an, den 
Enderlhans! Sat er mir, weil ih 'n 
net frei bracht hab’, richtig nad) der 
Rerhandlung den Tabat aus 'm 
Sack g'ſtohl'n und dafür die Sen- 
nesblätter "neipraftiziert! Du fomm 
mir no amal mit deiner Infhuld, 
du Generalfpitbua, du elendiger!” 


Im Lagerhaus gelaſen 


Freigegeben. 


Diamond Epige und 
eine Auswahl ben 24 
Records. Ein prachtvol⸗ 
ler. großer —5— 


garantiert. 

andere Barga Wir 
baben RC einige 
J der ꝓrachtvollſten, mo⸗ 
4 dernften Parlor Euites, 
Müffen 


9 alaeptiert. freie Mhliefe- 
.. 2 . merteid 


erfandt. — 
Unterindhung erlaubt. 


Western Furniture Storage 


2310 W. Harrison Str., Chicago, Il. 
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Morgen 5, Dienstag 


2* — Jetzt iſt die Zeit, Schuhe für die kommende Saiſon 
zu kaufen. Wir haben Damenſchuhe in Patentleder, wert aufw. bis zu $6.00. 
Nicht in allen Größen. Pumps und Oxfords, in Yeder und Canvas. Ganvas- 
Schuhe mit hoben ıı. niedrig. Abfäten. Satin-Zlippers, alle Farben. Weihe 


Ganvasichuhe fir Miijes u. Kinder, Eine Partie Kinderfchnbe, gutes Leder. 
Laden offen Dienstan, Donnerstag und ZSanıdtag abends. 


MORA 
}. sHOE EM 
522-524 [ 2 Läden ) 4024-26 


North Avenue Elston Avenue 
Bilder ans Ungarn. 


Nahe Larraber. Nahe Jrving Kart Blvd, 


26ilno* 


11, mein Handgepäd auf, das große Ge- 

Audapeiter Scherenichnitie, päck mwird heute abend nicht mehr 
Von Wien aus fortzureifen mar | uSgegeden. Bereglices Klagen des 
in den Monaten Februar und März, | Roffelenters über das lange Warten 
als id) die ftolze Kaiferitadt an der und dann bie Hauptjache, die Angabe | 
Donau im Elend wieder fand, nicht |des Preifes, 300 Kronen. Weit, | 
eben leicht. Nach allen Richtungen | jehr weit ift der Weg in bie Stadt, | 
der Windrofe hin und für alle Ver- | dazu bei der Dunkelheit leicht zu ver= | 
tehrömittel nicht. Ungezählte Stun: | fehlen, alfo muß jchon in die Harte 
den mußte man damals damit zu-|Nup gebiffen werden, und hinein 
bringen, an ber Sperre vor der bs | geht e8 wie der Winp oder der Teu- 
fahrt der Züge zu ftehen, und tie | fer nad; Bubapeft. Zuerit dur das 
mancher hatte dennoch Das Nachfehen | alte geſchichtliche Ofen, deſſen alter— 
um den erhofften Sitzplatz, wenn er ümliche Häufer aus dem Schatten 
nicht geſchmeidig und ſtark genug, der Racht geſpenſtiſch auftauchen, 
beſſer geſagt: nicht rückſichtslos und dann wird der Bück plötzlich frei, und 
roh genug war, von ſeinen Ellbogen dor mit liegt, im Hintergrunde ber 
und Knien Gebrauch zu machen. Ach, Lichtiuüſſen der Peſier Uferpaläfie, 
wie viele der Reiſenden gebrauchten der majeſtätiſche Donauſtrom, leuch— 
noch ganz andere Mittel, handfeſtere det die Erzfebei- Eüfabethe) Brüce 
und gefühlloſere, um zum Ziel zu ges | mit ihren hohen Jochbögen durch die 
langen. Wo iſt Doch die Wiener Ge: |s Durch fie hindurch jagen wir 


ngen. ı Nacht. 

Yo: FREE ' Be Ser , * — 
mütlichkeit hingetommen! Und über- hinein in den ameritanifchen Zeil der 
voll wie die wenigen Züge, die 


* — 8 100° | Doppelftabt. Wehnlich, als gings in 
— als ‚Perfonenzüge verfebr: Köln über die Hohenzollern - Vrüde' 
en, wenn michi gerade Erienbahnz | zum Domplat hinunter. Doch, wie 
ſherre überhaupt war, waren auch die Aehnlichtat jo beginnt, fo hört) 
die Schiffe, die zunächſt dreimal, fie damit auch ſchon auf. Dieſe Necht 
dann bes Mangels an Kohle wegen | werde ich fo leicht nicht vergeffen. | 
zweimal wöchentlich einen Menjchen- | An wieviel Pforten ich antlopfte, vor 
from don Wien nad) Bubapef: bes |jieniel Gaithöfen allererften, erjten, 
förberten. Meberfülle auf eimem | zeiten und jchlieplich Ießten Ran- 
Schiff, da? zudem für viele hundert | ges mein Wagen hielt, ich weiß es 
Fahrgäſte nur einige zwanzig Kabi- Zicht mehr. Kreuz und quer ging es 
nen hat und vierundzwanzig Stun- durch die Stadt, die breiten Pracht: 
den unterwegs st, ift noch unerfreus | itrahen ebenjo entlang tie die trüb- | 
Dar als Ueberfülle auf der Eifenz | feltgften Gafjen, deren einziger 
bahn, beſonders bei ſchlechtem Wetter Glanz ein ſchöner Name iſt. Lang— 
und tauher Jahreszeit. Da kam ſam zog der Morgen ſchon herouf. 
eines Tages die Rettung: für den; Keine Vitte verfing. Nicht einmal 
Vertehr zwiſchen Wien und, Budapbeſt das SKräutlein Spreng-auf-die-Tür, 
wurde der Balaton⸗Erpreßzug ein⸗ das doch ſonſt im Sſten Europas 
gelegt. Für ihm werden nur ſo viele Wander verrichtet. Nicht hundert, 
Karten ausgegeben, als Plätze vor- 

handen ſind: In dieſer Zeit der feh⸗ die in Wien das Gedächtnis der 
lenden Eiſenbahnwagen alſo ein ge⸗ Simmerfönige aufzufrifchen; über⸗ 
radezu himmliſches Beförderungs- au bis unters Dach beſehte Räume. 
mittel. Balaton iſt der ungariſche 

Name für den größten Binnenſee Eu— 
ropas nach den ruſſiſchen Binnenge— 


aff S 4 J ſei = — * 
wäſſern, den Plattenſee, und ſeinen Königspartei im Opernhauſe, zu der 


Uebel der 


Zahl 


Es ſind doppelt ſo viel Bewohner J 


ol e merigen Wohnungen, eine Viertel- 
Inicht zweihundert Kronen vermogten | milfionen 


Tags darauf nämlich war, zu allem | teil der Mermiten in Vudapeit, den! jend-ronen-Noten verfügt. 
ftändigen Weberfüllung, | Her Rolfsmund Trivolig 


was würde dein galtfreier Baftor] 
an diefem Ort für eine Freude ge- 
habt haben! Mir aber ging e8 wie, 
dem feligen Anopp: Sch begab mid) 
weiter fort bi$ an einen andern 
Ort; auf die Mohnumgsfuche bei 
treibenden Schneeregen. Stunden- 
lang wanderte ih auf und ab, aber 
es blieb, wie e3 in der Nacht gewe— 
ien: alles war überfüllt. Und was 


schlimmer als das war: an diejfem 


Iage fuhr fein Zug ab von Buda=s 
peit, es war aljo beute auf feine 
Beljerung zu boffen, und. nit nicht! 
gerade angenehmen Befüblen dachte 
id) daran, dal; ich am Ende dod) nod) 
eine zweite Nadıt.... „borribele 
dietu“. Endlid anı Abend bradte 
die raitloie Liebenswiürdigfeit Bırs 
dapeiter Kollegen das große Wunt- 
der fertig. Ber legte Berjud) ae- 
lang. „SH han min lehn“ hätte id) 
mit Walter von der Vogeliweide ru— 
fen mögen. Sch hatte eine Behant- 
jung, und zwar in einem allererjten 
Gaſthof, obendrein no in dent, Ivo 
id) in der Naht zuerit angepocht 
hatte. Hätte das mum nicht gleich 
fo geichehen Fönnen. 

Nun Tiegen die Erfahrungen 
einiger Wochen hinter mir, und es 
jiebt mir fon zu, ein Urteil zu tva- 
aen. Die Unterfunftsnot für die 
Fremden iſt ein kleines Gegenſtück 
zu der Unterkunftsnot der Einhei— 
miſchen. Wohnungsmangel herſcht 
ja heute in allen Städten und allen 
Ländern, ein Zeichen der Zeit und 
eine Quelle des Elends, ja des Ver— 
brechens. Aus den abgetretenen 
und beſetzten Gebieten ſind in den 
beſiegten Ländern die Menſchen in 
die größten Städte ebenſo gekom— 
men, wie von Oſten her eine Ein— 
wanderung nad Wejten zu „einge: 
fett bat. Der Rufje und Galizier, 
die Berlin im Ießten Nabre nur all: 
zubereit aufnahm, ijt Zegien, und 
nicht anders it e8 Ungarn ergan- 
gen. Für Ungarn aber fommt no 
bejonders hinzu, daß qerade e8 wie; 
fein zweites der bejiegten Länder 
veritiimmelt und dem feindlichen 
Willen ausgeliefert worden iit. Es 
bat die Slowalei an Tichechien, die 
Küitenländer an Stalien und Siib- 
Hawien, Siebenbürgen an Rumä- 
nien verloren, und aus all dieſen 
Gebieten ſind die Menſchen ſcharen— 
weiſe gerade nach Budapeſt geflüch- 
tet. Das macht die Wohnungsnot 
hier ſo rieſengroß. Man hat aus— 
gerechnet, daß in Budapeſt im gan- 
zen 968,160 Perſonen unterge— 
bracht werden können, aber zurzeit 
ſind allein nicht weniger als 1,650, 
900 polizeilich gemeldet, und die 
der Nichtgemeldeten ſchätzt 
man auf weitere 100- bis 150,000. | i 


wurde, wirfliche Sparjamfeit zu beweifen, indent e3 feine Win 


Regierungs-Ueberſchuß 
10 Büchſen Sardinen in Oel — 
ſpeziell zu ? — 
1 Nr. 10, 3-Quart Büchſe Catſup, 
zu nur 69€ 
1 5: Pfund Büchie Pad: Pulver — 


„Ari 81.25 


4 vieredige Büchfen California 
Spargeln, zu 
Cafh and Garrh Pargain:Bafement. 
20% Rabatt au Glace-Hand- 
ichuhen für den Winter 
Strap Sauntlet3, 8:tnöpfe Länge, don import. Lammfell, boue Pique genäht 


M Bauris Roint geiteppte Rüdfeite, in braun, Ioblarbig, grau oder wei — 
54,95, weniger 20%, Paar 33.96. 


Sirup, 3 für 


nn 
* fr Fr er s —— 


Import. Gtacehandiduge für Da- | 
men, PBioue genäht, fanch farbige 5 
Neiben beiticdte NRüdfeite und lontra— 
ſtierender Saum, 1 Glafv, weiß und 
alle Sarbeı, $3.45, weniger 20%, 
Paar zu 82.76. 

Joubin & Go. echte Kid Handichuhe, 
mebrere Faffons für Dreh» u, Ztras 
hengebraud, fanch Rückſeite, weiß u. 
alle Farben; $4.00, weniger 20%, 
"aar zu 33.20, 


8:Anöpfe echte Kid Handihuhe, in 
weiß mit fanchfarb, gehälelter Nitd» 
feite, Cleovatra Anöpfe, S6.50; weni. 
ger 20%, Paar zu $5.20. 


Hudſon 
echter Bi 


| Suede Handimuhe für Männer, in 
gran oder hbram, 3 Reiben aeitidte 
Nüdfeite, Priv Ceam genübt, oder 
Cape-Handſchuhe, in lohfarbig; $3.50, 
weniger 20%, Baar zu 82.80. 
Hauptfloor. 


Jährlicher Auguſt-Verkauf von 


ſpeziellen Rabatt-Offerte an allen Blankets zu regulären Preiſen. 
von den Lagern der größten Fabriken des Landes ausgewählt. Die Größen I 
rangieren von 52.95 Paar bis $35.00 Paar, weniger 20 Prozent. 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll Breit, eine | 
vorzügliche Cualität, nur 20 Yards 
an jeden Hunden; Yard zu 

Drei Gingham!, 32 Zoll breit, afiortierte | 
“laids, Ched3 etc., 75c Sorte — 
Mard zu nur ı Yard zu 

36-zöll. Dreß- und Shirting Percales — 
feine Sorte nette Muſter, 59c Sorte, 
die Hard zu 

Karrierter und geitreifter weißer Flaron, 
prädtige Cheer Qualität, regulär 59e | 

| 


Yard zu nur 
79c weite 


vorhanden, als enggedrängt Pla) 
hätten, und doppelt joviel Perfonen, | 
al3 an fich möglid ift, müffen er-|f 
näbrt werden. Die Hälfte der Ein- 
wohner wohnt in bödjitens einzim-|Ä 


| oder ungebleicht, 39c Corte — 
die Nard zu 


75c, Yard zu fehlerhaft, $1.25 Sorte, zu 


Menſchen hauſt zu fünf| —— 

bis ſechs, ja auch zu zehn in einem 

Zimmer. Das Elend iſt fürchter- 

lich. Namentlich in jenem Stadt- natlich über eine Mehrzahl —J— 
n 


terlich haben dieſe Kreiſe natürlich 


unter der Kälte zu leiden gehabt, 
getauft 


Zolas „l'odeur de la pauverté“ — März hat die Teuerung wieder un- übergroß. Es gab einen 


Regierungs-Ueberſchuß 


Aprikoſen 


3 Nr. 3 Größe Büchſen Califor— 
nia Frucht in ſchwerem 


Bargain⸗Baſement. 


e Voile Waiſtings, 
breit — in aſſortierten Muſtern — 


Barnsley Craſh, ganz Leinen Weft, gebleicht 


Gebleichte türkiſche Handtücher, große Sorte, 
einfach weiß oder farbiger Vorder, leicht 


5 5 1. a 1% : = — a ae — 3 — ——— 
as -_ A der weil die Verſorgung jo ſchwer und die in Budapeſt ebenſo empfindlich nach dem Augenſchein urteilt, wird darf man nicht die Lage des ganzen 
eine Werbevorſtellung der ungariſchen hat; wo der Hauch der Armut — faſt unmöglich iſt — ſeit Anfang ſein kann wie im Sommer die Hitze finden, daß gerade in dieſem Jahre Landes beurteilen. 


| um Eure Erſparniſſe zu verdoppeln 


Kauft Eure Winterwaren jetzt! Eine Reinerſparnis von 10 bis 25 Prozent von den heutigen Preiſen! Dieſer über— 
raſchende Verkauf von Winterwaren im Auguſt iſt die größte Gelegenheit, die dem Publikum Chicago jemals geboten 


ter-Ginfäufe vor Beginn der Saijon bejorgt! 
diefen Preig-Thermometer an, der 
Euch die Sache Flar madht. Wer 


jest Fauft, der Fauft am aller- 
billigiten! 


57.00 


Auguſtverkauf von Belzen 


20% Rabatt au allen Belzen 


'R Pelzmäntel, Gontees, Gape3, Scarf3 und Muffs. 


Ausgeiudhte Felle, 
Seal, Natural Minf, Marder, fchott. Mole, fibiriihes Eichhörnchen, 
ber, Nutria, ihwarzer Fucı3, Poiret Fuchs, Taupe Fuchs, ichwarzer 


Lynz, Natural und gefärbte Mofchusratte und Natural und gefärbter Noc- 
coon und Wölfe in den populären Schattierungen. 

Für mäßige Anzahlung werden alle während diejes 
Belztwaren in unjeren Fur Storage Bault3 fojtenfrei bi3 gewünjcht verwahrt. 


Verlaufs gefauften 


Vierter Floor, Nord-Raum, 


Ylanfets! 20% Rabatt! 


Waret Ihr bier bei der Eröffnung unjeres wirklichen Vlanfet-Berkfaufs ? Die Menge der eifrigen Käufer bezeugte die Popularität unſerer 
Baummwollene, Wolle abgefertigte, Wollegemiichte und reinmwollene Blanfets, 


aufen von 50 bei 72 Baumwolle bis 72 bei 84 Wolle; die Breiie 


Auf dem zweiten Floor und Bargain Bafjement. 
WBnichitoffe, eigwaren und Leinen: Spezialitäten 


40-3Öll. geitreifte Organdy, feine Sheer Cua= | 
Ittät, Criip Finiih, $1.50 Sorte — 


Gebleichte türfiihe Handtücher, große Sorte, F: 
einfaches oder fancy Jacquard Ge= $1 10 —* 
webe, Seconds der $1.50 Sorte, jed., 5 } 

Gebleichte nahtloie Bettlafen, aute Tualität, QM 
Größen von 63 bei 90 bis 81 bei 2 19 
99, nur 6 an jeden Kunden, jede3 .. $ ® 

Bettkiften, 21 bei 27 Größe, ganz mit Kedern 
gefüllt, mit fancy Art Ticking über— A > 
zogen, Baar zu 5 o 5 

Doppelte Bettgröße Satinweave Bettdecken — 


extra feine Sorte, aſſortierte Muſter, 89 95 | 
® 


$1.05 


40 2oll 


38, 


Ic 
750 


811.50 Sorte, jede zu 


z ! | 
Budapeit von der Armut und dem|wenig Snöuftriebevölferung; nad) 
Elend nicht viel, im Gegenteil, wer|den Zuftänden in der SHaubptitadt 


Ein Agraritaat 


macht 
Aufwand. Nicht ungerecdhtfertigt fit 
daher der 
bismweilen 


fleine Politif mit großem 


Zorn, den man im Lande 
über dieſe Nationalver— 


kleinen die Eleganz der Budapeſter Welt aber, der namentlich wie Ungarn, 
gefähr um ein Drittel zugenom- Wald — nun, er war ſchon ganz beſonders zutage tritt. Jedermann den eigenen Bedarf vollſtändig zu 
Ver⸗ men — iſt der Ausverkauf des Mit- anſehnlich — vor Budapeſt: heute weiß, daß heute ein Kleidungsſtück decken bermag, iſt heute beſſer da⸗ 
zuſammenwohnt und na— telſtandes ſchon ſo weit fortgeſchrit- ſteht kein Baum und kein Strauch oder ein Paar Schuhe und ein Hut ran als ein Induſtrieſtaat 


em der traurig mentlich die Kinderſeele vergiftet ten, daß manche Familien, die frü— mehr dort, wo er wuchs. Er hat ſoviel koſten, wie früher ein mittle- Deutſchöſterreich, 
plöglih in Streit, Mein Wagenlen: | wird. 


Namen führt diefer Zug daher, daß | ,-Hire: un Pe men E 
er, Statt 2 se . füürzeiten | gcblreiche Ungarn aus den anderen | pie eine Wolfe über den Dächern 
ie ee Töetten | Städten und vom Lande ber nad] fiegt, wo das Elend mit dem 


Et fe» MR a | — 
Weg nach Budapeſt über Bruck zu FZudapeſt gekommen waren. Bor | brechen 


rehmen, mas im Frieden etiva DIEL | einem der traurigften Häufer trat ich 
Stunden Fahrzeit beanfprudht hatte, | s 


im jpiben Winkel fait um aanz Weit: | 


l 
' 


janımlung zu hören befommt. “Der 
ungarijche Bauer, mag er nun ein 
Srobgrundbejiiger oder ein Fleiner 
Landwirt ſein, iſt von ſtolzer Natur 
und weiß, was ſeine Arbeit, ſein 


wie 
deſſen Induſtrie 


Pu orderung auf 500 Kronen erhößt| 
bura) tief hinunter nah Naaytanizfa | v 9 I 1 | 


hatte — 800 hatte die breizehnitüns | 
iſcha t & mi 2 u > : & * | 
horbmärts gum Mlattenfer hin und 1210t Sahrt im Miatienferepeeß von 
Er ee 5 Wien bis Budpeſt blos verſchlun— 
an deſſen herrlichem Ufer entlang Jen — aber „blos“ 450 see er: 
meiterläuft, um endlich über Szefes: | Kalten hatte "wa ihn zu einem ber: 
Baer — —— Suda- | nehmlichen Murten veranlaßte. 
+ r & 2 .yr { 
Uhr bis abenh8, — —— — wert Rn 
— Ze 5 I|zudte auch bier die Achjeln. Die! 
N h dauern. Statt a 
re en Fährt Müte rutichte vom testen zum lin=| 
S 7 > er 
mon alis beren aut. MWber zumelit ten Obr und bom linfen wiederum 
: ee Her en 2, I zum rechten, eine Hunbertfronennote | 
wird dieje Fahrzeit jtark überjchreit= |, „.r« 2 gs 5 
* nie 22 u En Zug erging kn |verfchivand in feiner gemölbten Hand, 
mic) na) Ungarn trug. Bünktfich | Denn er Pre Iprad) 
um 9 Uhr hatten wir in Großfani- alſo. gleih Zarathuftra: „Sc habe 
— — Martefaat ein | Var fein Zimmer; aber eins iſt da, 
vortreffliches Mittagsmahi mit —66 a — | 
tränf für 60 Stronen bereititan, | nweſend. ee Eier U z | 
Pünkttlih hatten wir das lfer Dez | morgen früh ve. acht * dr ſch Be: 
Balaton erreiht und waren in ae] * ————— Bauen. zen 
fhminber Fahrt am Enbe bes gg. era! War mir dod; alles gleich. Das 
ufer3 angelangt den Blid gerichtet | dimmer tar groß, aber bumpf, —— | 
Säge . x n Sr * —* WFfülſt J & ra — 
auf die hellen Wogenkämme dieſes a mit allerhand ed änten, Eve 
: ze 5 -, | firen fich fofort mieder öffneten, | 
nicht eben tiefen, aber wegen jeiner |” a Din Schlofi He. | 
plögligen Windftöße tüdifhen Sees, ern man fie eben gejälofien hatte, | 
Eh "er er. und Stühlen, bie flehentlid um) 
rder auf die malerijchen Höhenzüge | ax: 4yr e Zr EEE 
am gegenüberliegenden Ufer, als mit | Gtbenutgung zu bitten jchtenen, 
or: > ’ | u & Mat * * 
einem Male nur noch ftoßmweife ivei- | Aber das Reinemachen war 
terging. Alle Hoffnung auf eine | angenen Sage — — 
eg 2 | worden. 
Unttlihde Ankunft jhwand. Und]. Ber | 
B= allzu —R Eine halpe | I" den Waſchſchüſſeln, und die ande-| 
Stunde Stillitand mechfelte ab mji | ren Meberbleibfel der ſonſt bier! 
hn Min ten Kahrt. der Qua hier Daufenden Bewohner verrieten alles) 
ae Me get, Der ug NE andere als Ordmung und Sauber-! 
De a Fe, ee ee a 
sale; Die mir auf ie Bere, | teit. Aber ein müder Gaul ſchläft 
gung fehnfüchtig warteten, ihn den | ad) im Futtern, In meinen Reiie-' 
Saltleizug: ‚Und er bemeat fich mantel gehüllt, in enganſchließen- 
doch!“ Ging es ſo weiter, ſo waren 
wir auch am nächſten Morgen noch 
nicht in Budapeſt. Man wurde ner— 


Der | 


den Wanderhojen, die Mitte auf dem! 
|stopf, jchlier ih mit hochaeichlage- | 
|nen Kragen den Schlaf des Gercd-' 


„ — . ten — der Vorficht halber und um! 
& derz al3 die Urjache: ı * ee an | 
boß, Dejonbers GM ſache: eir der Freundlichkeit kleiner Tiere zu 


Schaden an der Maſchine, bekannt 
ee | entgeben, Licht, 8 
tourde. Man fluchte in allerhand | acben, bet dicht. was man ſe 
Sprachen Die Uhr rücte pebentrich | Jeftriiches Licht in dieſem Loch 
ge er nannte. Mit dem Glodenichlag adıt| 

t. mordete mein Gönner mit entichte-| 


E3 wurde 9 Uhr, 10 ihr, und | 
: z Ser ns 
immer nob iaren mir ne oki | Denen Klopfen mir gleich Macbeth 

| Draußen hatte es in-| 


Stuhlweißenburg. Endlich, |den Chlof 
lamı —— Erſatzmaſchine, und zum ziſchen zu ſchneien begonnen. Ih 
Mitternacht pendelten wit mit ſieben⸗ ſollte heute ein Zimmer im erſten 
ſtündiger Verſpätung hinein in den Sjpoe shalten, ‚uch Akäner aisl 

das, in dem Sie geichlaten“, fpradı! 


Dfener Bahnhof—i. d. aclegen, (janz 

braußen), wie der Berliner jagt, von) nein Führer, und ac, e$ war jogar| 
Bubapeft. Das Leben in Ungarit; zei Sohn in feiner Stimme, Er 
begann. h .  |öffnete ungeniert eine Tür — „nod) 
‚ Sröhlich genug führte es Tich gleich | ijt es nicht frei!” — und ich blickte 
ein. Ein Zimmer zur Unterkunft | in ein halbdunfles Gemad) mit zwei 
hatte id) nicht beitellt. Auf gut Glüd | Betten, deren eines Ieer war, deren 
hatte ih, plöglic aus Wien abberus | anderes aber — ein Menfchenfind 
fen, meine Yahrt gewagt. Bor dem | mit zwei Köpfen zeigte. Da quoll 
Bahnhof im Duntel der Nacht zahl-|e3 auh jhon über den Gang: 
Ioje Ein- und Zmeilpänner, pie er- Männlein undWeiblein, meift jung, 
fteren im Handumdrehen vergriffen. jehr jung, trällernd und zufrieden. 
Ein Zweifpänner nimmt mi und DO feliger Otto Erih Hartleben, 


ı Much 


ID 


Monaten jeiner Regierung 
großzügige Tätigkeit in die Wege) leicht nur nod die Bettgeitelle ha-| men. Vergeben verjucdht man, mwe- 
geleitet, um diefem Elend zu jteu-Iben. Die Krankheiten, die in der|nigitens die Kinder diefer Nermiten 
ern und namentlidy die Kinder vor Unterernährung ihre Urſache haben, zu retten, aber nur wenigen kann 
dem ſicheren Verderben zu retten. wie die engliſche Krankheit oder die geholfen werden. Tauſende und 

holländiſche, engliſche und Knochentuberkuloſe, nehmen reißend aber Tauſende verſammelten ſich 
franzöſiſche Miſſionen, die das zu. Sie fordern zahlloſe Opfer, da täglich vor dem Hauſe der Landes— 
Elend mit eigenen Augen geſehen die meiſten der von ihnen Befalle- kinder-Schutzliga, als die Auswahl 
haben, verſprachen Beiſtand und nen, haben ſie ſchon kein Geld zum für die nach Holland beſtimmten 
Hilfe. Zur Darſtellung ſolcher Zu- Leben, noch weniger Geld für die Züge getroffen wurde. 45,000 Kin— 
ſtände genügt nicht immer das Wort Aerzte und Apotheke. Auch der der meldeten ſich, 600 konnten ver— 
allein, um den rechten Begriff zu Flecktyphus greift um ſich. Auf den ſchickt werden. Nahm man doch nur 
vermitteln. Ich ſende daher zur Streifzügen der Polizei kommen ſolche, die geſund waren, und über— 
Unterſtützung dieſer Ausführungen die traurigſten Bilder zutage. So dies — ein ſonderbarer Geſichts— 
eine Reihe von Aufnahmen, die bei fand man einmal eine Witwe mit punkt bei ſolcher Hilfe —nach Mög— 
nächtigen Streifzügen gemacht wor- ihren drei Kindern, die alle beſſere lichkeit Deutſch ſprachen. Das Kin— 
den iſt und die Armut und das Zeiten geſehen hatten. Sie ſchlie- derelend in Budapeſt iſt erſchütternd. 
Elend ungeſchminkt wiedergibt. Sie fen auf der Erde — um die Illuſion Sollte nicht für dieſe Aermſten auch 
ſind inzwiſchen in den Fenſtern der wachzuhalten, auf der Erde zwiſchen in Deutſchland, wenn ſchon Lebens— 
Kölniſchen Zeitung an der Breiten dem Bettgeſtell auf dem bloßen mittel und Bekleidungsgegenſtände 
Straße ausgeſtellt worden. Wie Fußboden—, in Fetzen gehüllt. Die nicht gegeben werden können, wenig— 
überall ſo hat auch in Budapeſt der geſamte Familie beſaß kein einziges ſtens etwas Geld vorhanden ſein? 
Mittelſtand am meiſten zu leiden. Hemd und kein Paar Strümpfe. Des Dankes der Ungarn ſind wir 
Er ſteht auf dem Ausſterbeetat. Der Mann wurde eines Tages tot ſicher, eines Dankes, der ſich mehr 
Heute ſind es die kleinen Handwer- aus der Donau gezogen, der älteſte noch in gemeinſamer Zukunftsarbeit 
ker, die daran glauben müſſen. Sohn iſt gelernter Setzer, doch ſeit ausdrücken wird und in vertiefter 
Morgen werden es die Beamten Monaten ſtellungslos. In der Kü- Neigung für unſer Volk, von dem 
ſein. Immer weniger Menſchen che wohnten mehrere Aftermieter im|der Ungar fo gerne Iernt, als im) 
wird eS geben, die den Preis für! gleihen Elend. Das Lichtbild hat!den leuchtenden Mugen derjenigen, | 


Schmutziges Waſſer ſtand das Leben erſchwingen können. Bu⸗ den Augenblick trefflich feſtgehalten, denen mit ſolcher Spende unmittel. werkermittelſtandes zuerſt es ver— 


dabeſt iſt etwa ein Drittel noch teu- als die Polizei eindrang, und die bar geholfen wird. Gerade in die— 
rer als Wien, nur mit dem Unter-| Gefühle deutlich wiedergegeben, von! en legten Tagen hat übrigens das 
Ihied, daß man in YBudapejt für|denen die Meberrafhten erfüllt wa=| Elend in Budapeit eine neue Be- 
jein Geld wirflih etwas erhält,|ren. Mit einem Reit von Scham! leuchtung erfahren. In den Marft- 
was befriedigen fanıı, während in) verbirgt die Mutter den Kopf in den|hallen gingen plößlic die Preife 
Wien der Schein oft die Wirklichkeit) Sünden. Die ältefte Tochter haut! nicht unwefentlich herunter. War: 
erſetzen muß. Eine Fleiſchſpeiſe in neugierig in das Blitzlicht hinein um? Meil die Schicht derjeriaen, 
den Gaſthäuſern koſtet hier zwiſchen mit ihren vielleicht zwölf Jahren, | die genügend Geld haben, um jolche 
40 ımd 50 Kronen, und ein Mittag-| ohne Bewußtjein für das Elend ih-| Waren zu faufen, von Tag zu Tag 
ejjen alles in allem zwichen 80 und! rer Umgebung und das Demüti-| geringer wird. Der Mittelitand iit 
100 Kronen; die PBreife für leifch) wende des Nugenblids. Der jüngjte| nicht mehr fähig, der Teuerung zu 
und Gemüfe im Ladenhandel findiNinabe vermag, fchlaftrımfen, Faum| folgen. So drohen die Waren zu 
ſo unerſchwinglich hoch, daß nie- die Augen offenzubalten. Auf dem! verderben, weil die Nahfrage aus 
mand feiner Jamilie und fich jatt| Boden Feten und LQumbden, Ueber-| Mangel an Zahlungsmitteln gerin- 
zu ejfen aeben fann, der nicht mo=|bleibfel, die Schuhe vorftellen fol-|ger ilt alg das Angebot. Budapeſt 
er aber jhon lange nicht mehr die | geht entfeklichen Zeiten entgegen. 
Ifen Namen verdienen. Ueberall Die Menſchen werden in weiten 
Schmutz und Geſtank. Könnte das Kreiſen vor Hunger ſterben wie die 
Bild auch den Geruch feſthalten, der Fliegen. Sie werden zum Wahn— 
ih dieſem Loch herrſchte, der Ein- ſinn oder zum Selbſtmord getrieben 
druck würde noch fürchterlicher ſein. werden, namentlich dann, wenn ſie, 
Das aber iſt nur ein Beiſpiel für wie die Intelligenz, ſich gegen das 
viele. Söhlenwohnungen, die frü-! Schiefal nicht mit der Tugend der 
ber Ställe gewefen find, dienen am| Athleten, dem Gleihmut oder gar 
Rande der Stadt als Unterkunft. | dem Stumpffinn, wappnen fönnen. 
Sie find Falt umd muffig, die Ve-| Der Ungar ijt anders geartet als 
wohner fait alle Frank, zumeijt|der Deiterreiher. Er ilt nicht fo 
Ihwindfüchtig. Oft find die Leute] weichlich - raunzerifch veranlagt, ift 
fo arm, daf, wie e8 gejchehen ift, die) männlich und entf&hloffen und ver- 
Eltern verjtorbene Kinder ohne} luht den Kampf. Mit Ieerem Ma- 
Sarg und unter dem Arm wie eintgen aber läßt ſich nicht fechten, und 
Baket zum Friedhof trugen. Drei) der härtefte Wille zerbricht am Hum- 
Kinder einer Yamilie hatten ge-| ger. 


een er, ae —— * 


= Ein kleiner Rieſen 
Die kleine 2 Unsen 
breifader Gtärfe ec“ 
atvei bollen Quartz 
eleihlommend und 
nur 15c Toftenb, — erBne 
Sprigt einen Tro h 3 
bien oder zivei bon ve | 


Little Boy Bluc 


originell 
londenſiertes 
Waſchblau 
in Spülwaffer. — 
Magt Vaſlche ſchnee⸗ 
u lei⸗ 
eifen oder 
Sleden 


Süte Eu 
Rahapımungen, 


— 
— —— * J * 


1 Der frühere Miniſterpräſi- her auskömmlich lebten, heute kein ſein Ende gefunden bis auf das rer Beamte etwa an Jahreseinkom- aus Mangel an Kohle wenn nicht 
unsarn herum über Sopton (Deben- | ter allerdings aud, nachdem er feine | dent Karl Sujzä hatte in den letzten Stück Kleidung und Wäſche mehr letzte Stückchen Holz und die letzte men hatte. 
us a 2 eine im Hauſe und von den Betten viel-| Wurzel im Ofen der Budapeiter Ar-| 


Wenn man aber auf! zum 
zeichnen wollte, wie viele der Men- 
ihen, denen man auf der Straße be- | nicht ausreicht, um das Land zu er-! 
gegnet, in funfelnagelneuen Anzü-| nähren. Die Magenfrage ti heute ! 
gen oder Aleidern und in Schuhen] für jeden Staat die wichtigite unter! 
umberlaufen, denen man e3 anfiebt,| allen innerpolitifchen Fragen, dem] 
daß te dor wenigen Tagen nod) im| von ihr hängt die Ruhe im Lande 
Verfaufsladen geitanden haben, der)ab, und der Magenfrage vermag! 
würde bald müde werden, jeden; Ungarn noch am eheiten gerecht zu 
neuen Rod und jedes neue Paar|mwerden. Wenn freilich die Teute- 
SHuhe zu zählen. Will man etwalrung anhält und immer weitere! 
dem Spridwort zu jeinem Recht! Kreife auc) auf dem Lande von der! 
verhelfen, dat; die Welt nobel zu-| Möglichkeit des Kaufens ausge-| 

ihlojien werden, jo nüßt auch aller 


Stillitand, fo doch zu einer 


grunde gehe? Man mu jich billig 
fragen, wenn man dieje Eleganz in| Lebensmittelertrag im eigenen Zan-| 
den großen Straben Budapeit3 und| de nichts, wenn nicht von oben herab | 
namentlih auf dem Bummel am! sie Berforgung jedes einzelnen! 
Tonauufer fieht, woher diefeMänn-| jihergejtellt wird. | 
[ein und Weiblein daS Geld zu jo) Yudapeft ift immer eine der icön- 
nn — — ſten Staͤdte des europüiſchen Feſt— 

eidung nehmen, heute, wo das 3 — —— 
Leben an ſich und der bloße Unter— —— nn zn — — 
Der DIOR | heit, namentlich in diejen fait juni- 
halt jhon jo unerjhtwinglidh teuer) Heigen Früßlinastagen, vergißt man 
ſind. Gewiß, ein Teil von ihnen! nn Zn 
beiteht aus jenen Reichen, die bon 
der NAuswucdjerung ihrer Mitmen- 
ichen leben, aus Rriegs- und Revo- 
Iutionsgewinnlern, aus Schiebern.| priiten verichtwinden die Fopfhänge: 
Ein anderer Teil mag ji überWaf-| rifchen Gevanten. Wer einmal von 
fer halten, tie jene reife desGand-| der Söhe des Blodsberges in 


finn der Zeit. 
an dem Schönen, daS e3 
fann, und vor den freundlichen Ein- 





N “| oder bon der ?yiicherbaitei aus den 
fucht haben, von denen borher die) | 


Rede war: vom Ausverfauf defien, 
was fie ihr eigen nennen. Wieder 
andere mögen mit Glüdsgütern ge-) Stroms, auf die fait zierlichen 
ı S hot 21 ...,. . - m ( » 

jegnet fein. Am ebeiten zum Unter-| Yrücen, die Altitadt und Nenftadt, || 
gang verurteilt find unter ihnen! Dfon und Beit, Mittelalter und) 
jene, Die eben bom eigenen Ausver⸗ Amerika fozufagen, miteinander |} 
tauf leben; wer weiß, wie lang nod)| yerbinden, oder mer vom Sefter)ä 
fie e$ aushalten fönnen und „van Ufer aus binaufgefhaut hat auf die 
aud) für jie das Elend und das Ende Herrliche Burg und bie Krönungs- | 
kommt. Für den Staat jelber frei-| firche, der veriteht es, daß der Ungar | 
en —“ dro-| auf die Schönheit feiner Sauptitadt!} 
end als für den einzelnen. Das} cheni if So 

liegt no in der Hatur des Yan- u — Ber Bam 
b B nn Mi ’ ſchimpft, wenn er fih über ihren 
des un nun in dem günf z M= | politiichen Einfluß im Rande är- 
ſtand, daß es in Ungarn Dot feil gert. Wundervoll iſt es auch des 
Dank nur ein Budapeit gibt. Man|Ahendz, wenn der Schattenrik des |} 
hofft auf einen ginitigen Ausfall] pochgelegten Ofener Stadtteils am|% 
der diesjährigen Ernten und auf| Nachthimmel gezeichnet steht und) l 


genofjen hat, wer hinuntergeihaut 
bat auf daS grüne Band des breiten 


einen guten Ertreg aud im nächiten) Hie vielen Lichter in den Säujern|f 


Sahre. Ungarn it ein Aderbau|yom Fuße bi? zur Höhe des Vlods- 


treibender Staat, e& hat nur eine) perges wie ein ungeheurer Weih- 
Rieſenſtadt 


— — — —— — 


CASTORI 
Für Säuglinge und Kinder 

IN GEBRAUCH SENT MEHRALS JO JAHREN 

Immer mit der 

Unterschrift 


erleuchtete Keniter im Minifterprä- 
fidium andeuten, daß die Lenfer 
Ungarns noch bei der Arbeit jind. 
Bon diefer ungarischen Rolitif wird 
an anderer Stelle noch die Rede 
fein. In Budapeft hat Ungarn na- 
mentlih jeine Nationalverfamm- 
lung, die auf derfelben Höhe fteht 
wie die Nationalverfammlung in 
Aa, \den anderen Ländern. Das heikt: 
-  —Mfie nimmt fi, febr wigtig und 


— — 
— 


kaufen will, 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


J 


ein wenig das Elend und den Wahn-⸗ 4 
Das Auge freut fi) 
erblicen]i 


Ofen] re 


weiten Blict über die riefige Stadt! 


* 


und verhältnismäßig | nahtsbaum erfcheinen, nur ein paar! 


Dafein allein für. da8 Land bedeu- 
tet. 
Arbeit verurteilt iſt, deren Ertrag Bauernſtand und das ſtarke Rück— 
grat 
Einige Bilder aus dem ungariſchen 
Lande 
Aufſatz dieſe Reihe von Aufſätzen 


ll aan 
beſchließen. 


Er iſt konſervativ wie jeder 


einer nationalen Politik. 


mögen daher im nächſten 


(Köln. Zig) 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
erreicht jchnell feinen 


EITHER, er Tuer 


Heute bis 7:30 Ahr abends. 


‚Jos.Asehkar 


& Co. 
Banfiers, Schiffahrt und 
Grpedition. 

Im Geihäft feit 1900. 


755 28. North Une, 


Südojtefe Halfted Str,, zweiter Stod, 
über Upothele, 


Telephon: Lincoln 6181. 


Heutige PBreife: 
Preife freibleibend, 
Dentihland....... .9234.00 
Oeſterreich ..... 8.67.50 
Ungarn .. . 8 6750 
Czechoſlowakei .....8215.00 
Jugoſlavia ........815000 

Polen 
Rumänien 
Bargeld: 
Dentſchland: 
10,000 Mark ... ... 8285.00 


Czechoſlowakei? 
10,000 Kronen 


Rußland: 

10,000 Rubel 8195. 00 
Oeſterreich: 

10,000 Krouen 
Frankzeich: 

1000 Franfen......$ 9.00 


Shiffsfarten 
über alle Linien von und 
nadı Europa, 
Neifepälfe, Stener- mund. 
Gepäd-Angelegenfeiten. 
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tet ivorden und nad der Erhöhung der Löhne 
durch die Yundesbehörde für Bahnarbeiterange- 
legenheiten war e8 nur noch eine 5rage ber 
Zeit, wann die SZmifchenitaatlihe Handelsfom- 
miffion die Sinauffekung der Fradt- und Paf- 
fagierfäße befannt geben würde. 

Menn man biernad auf eine Verteuerung 
des Fracht- und Reiſeverkehrs gefaßt war, fo 
werden die den Bahnkorporationen durch die 
Entſcheidung bewilligten Erhöhungen vielen als 
zu hoch vorkommen. Für die Paſſagiere ſind 
die Preiſe auf allen Bahnen gleichmäßig um 
20 Prozent hinaufgeſetzt, für die Frachtgüter 


Abendpost. 


fr Grein täglich, andgenommen Gonutagd, 
F er: “THE ABENDPOST COMPANY" 
J Published daily except Sunday. 
7 Publisher: "THE ABENDPOST COMPANY” 
225 W, Washington St. 
— 2 Gents 
Ber Boft in den Ver. Staaten und Canada..$5.00 für ein Jahr 
Einflteßi „Sonntanpofi“ ................ 87.00 für ein Jahr 
Sonntagpoft” allein nah Canada “euer... $2.50 flir ein Saht 
ceiß der „Sonntagpoft”, bie einzelne Nummer coscnee« 5 Gentö 


yübenbpoft"-Gehäube, Nr. 225 W. Waihington Str, 
sroifhen Wells Eir, und Franklin Etr. 


nn — 


ng Bene UBEEEEN SEND mo | Gorwenen ich die Erhöhungen zwiichen 25 md 
— per —— Bsp 5 Cents | 40 Prozent. Insgeſamt hat die Handelskom— 
A a 85,00 ; miffion berechnet, dab durch dieſe Erhöhungen 
including “Sonntagpost” per yer-c.... ssssnnnee.n 57.00 | den Bahnforporationen eine Mehreinnahme von 
“Sonntagpost” only, to Canada, per yeat ............· $2.50 | ungefähr 1500 Millionen Dollars erwachſen 
Price per Sonntagpostꝰ ............ 3 Cents wird. Die den Gifenbahnern kürzlich bewillig⸗ 


Sep 9, 1889, z - 
a eat of March 3, | tet Lohnzufchläge machen für das ganze Zahr 


ungefähr 600 Millionen Dollar3 aus, fodaß 
— alſo noch 900 Millionen übrig bleiben, die zur 

2 m 2 5 u F z . 
32. Jahrgang. — Nr. 182. Sinderung der „Notlage“ der Bahnkorporatio- 
JE ———— | ne notwendig ſind. Nehmen wir die Bevöl⸗ 


J 


u 202 feruma der Vereinigten Staaten zu rmud hun» 
Die indiſche Tragödie. dert Millionen an, ſo hat fortan jeder, ob Mann, 


—— .,|Meib oder Kind, jährlich fünfzehn Dollar3 bei- 
Die Engländer haben fi in Andien Fein aut Si u N —* tfge J tin 3 be 
[hönes Denkmal acjeßt. Ihre Serrichaft über a en er . —“ —E —1 
die umglüclichen Landesbewohner iit troß al-| _ s ut er lud) der böfen Tat, die der 
ler Abwaichungsverfuche Londons eine fcheup- Tongreh durd die Annahme des Cummins-Ejd- 
—— Se a —— febes a jeſes Ge⸗ 
liche Tyrannei. Sie knechten die Körper der Bahngeſetes begangen hat. Durch diejes, Ge 
unterworfenen Wölfer und fnedhten ihre See, | 8 Mt die Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
—* — Zen . * io Nahntarife i Meife feit- 
Ien. Zäge Indien in Europa und könnte man rg Far ac in Ber . a 
das, was in jenem alten Srulturlande unter dem) leben, daß die Einnahmen daraus den Kor- 
Borwande der Nufpfropfimg der „höheren euro- 








porationen einen Neingewinn in Höhe von 51% 
päifden Kultur“ vor Sich acht, Beier und be- Brozent des Wertes der Eiſenbahnen und außer⸗ 
Memer beobachten dann würden vermmtlich den | Pen no %5 Frozent für Verbeſſerungen ge— 
Europäern, und vielleicht auch den Amerifanern, währleiften. mit anderen Worten, der Kongreß 
die Baare zu Berge ſehen. Da die Enalän-| bat es fertig gebracht. den notleidenden Altio- 
der deffen klug genug geweſen find, die Welt- nären der ——— für alle Zeiten 
— gleichfalls ihrem Einfluffe zu umteriver- und unter allen Umſtänden eine anſtändige Di— 
fen, ſo erfährt die Menſchheit nur felten einmal —— geſetzlich zu ſichern. — F 
durch irgend einen Zufall Mäheres über die in. „„ergeblich haben zahlreiche Mitglieder des 
diihe Tragödie. Die Melt fchimpft mit don | Kongrefics, denen dad Wohl der ganzen Be⸗ 
Engländern über die „Sunnen“, die Türken, | VölFerung mehr am Serzen Tag als der Geld- 
dieBolihewiften, aber über die in Indien von eng- | Peutel der Korporationen, namentlih aud Se- 
lichen Offiziern, Coldaten ımd Weamten ver-|ator Sa vollette, gerade dieje Beſtimmung 
übten Scheuhlichkeiten fchweint alles auf eng- pt besampren verfucht, Es iſt tatſächlich eine 
Yiiches Kommando. Andien und Irland: ſind Beſtimmung, wie ſie bisher in der ganzen ame— 
Enicht lebendige Beweiſe für die Art, wie Eng. rikaniſchen Geſetzgebung nicht zu finden gewe—⸗ 
land die Menſſſenwürde und das Selbſtbeftim- ſen iſt. Und weshalb nicht? Aus dem ſehr ein— 
mumgsreht mit Füßen tritt? fachen Grunde, weil ſie „ein Widerſpruch mit 

« 2 — der Konſtitution unſeres Landes ſteht, die jede 

* ES: = = u rt ton Klaſſengeſetzgebung verbietet. 

Der Emir von Afghamiſtan, der beſſer | Man braucht fein geichulter Suriit zu fein, 








irgend ein Europäer oder Amerikaner weiß, um das zu veritehen. Die Aktionäre der Yahn- 
wie es im engliihen Tindien zugeht, hat den] Forporationen bilden eine befondere Klaſſe der 


nerale fliehenden mohamedantihen Indiern fein | patvermönen, ihrem duch die Mftien repräfen- 


ten fie auf eine Gelegenheit, die ungeihliffene | je umftoßen wird, falls e8 etiva al3 verfaifungs- 
Perle Afghaniſtan ihrem Kronſchatz einzuver⸗ widrig angegriffen werden ſollte. Seit ſeiner 
leiben. Aber das Land iſt ſehr unzugänglich Entiheidung, dab die 11. ©. Steel Corporation. 
und Yeiht zu verfeidigen, und der mir ber-|diefer Mrotothd eines Truſts, kein Truſt ſei, muß 
fügt über ein ausaezeicmetes Neiterheer, das | man jede Hoffnung aufgeben, dab ein im Xıt- 
den Engländern ganz gehörig zu Ichaften MmA= | tereffe von großen Korporationen erlafienes Ge- 


Perſien her in ſein Land einbrechen. Der ein— 
zige Nachteil Afghaniſtans iſt ſeine ſpärliche Be— 
völferung. Dieſe zu vermehren, benügt der | Gedanken ebfreunden, wenn er es kann, daß die 
Emir die Gelegenheit, da die Briten die ‚mdi- | Vereinigten Staaten von den großen Korpora- 
hen Mohamedaner unweit der afghaniſchen tionen, von niemand anders, regiert werden. 

Grenze miihandeln und zır Naaren treiben. Er Mie ift der Kongrek überhaupt dazu ae- 
fommen, einen Reingewinn in Söhe von 51% 


hat den auswandernden indiihen Mobameda- 
z iſ ip, Q : 
dere Vorteile zuaefaat amd wird damit ficher | I ne Dann. feine fleinen Erjvarnifie auf. die 
— An ex Aritcher Finand 27 En Panf trägt, erhält er 3 Prozent, vielleicht auch 
* gr Be 5. Ein Lennerer N 314 Prozent oder, wenn's hoch fommt, 4 Pro- 
Wei et sin, See für Me Cikrts Bande, Di 
®r zählen Tann wenn e⸗ Kohn Bull nelüften | bem Volt aufgeprepf, iorben find, bezahlt un⸗ 
hollie ſeine Sand nach Arghaniii ın auszuſtreden er reiches Land geringere Binien. Tie Geld⸗ 
Re EEE ' | anlagen der Gifenbahnmagnaten besiftern Sich 
* * * nicht nach ein paar Hundert Dollars, ſondern 
Steter Tropfen höhlt den Stein. Auch in nach Millionen. Im allgemeinen Geſchäftsleben 
Indien krümmt ſich der Wurm, wenn er ge⸗ bewilligt man dem Kleinhändler einen höheren 
treten wird. Die Hindus und Mohamedaner ha- prozentualen Gewinn wie dem Großhändler. 
ben ſich, wie gemeldet wird, aus Notwehr zu Trotz alledem hat der Kongreß ſich nicht geſcheut 
einer Art Zweckberband zuſammengeſchloſſen. und nicht geſchämt, den größten Kapitaliſten im 
In einer anfangs Juni in Allahabad abgehal- Lande einen ſo hohen Gewinn zu gewährleiſten, 
tenen Konvention beſchloß man, der engliſchen zu deſſen Aufbringen auch der Aermſte ſein 
Regierung gegenüber die Politik paſſiven Wi⸗ Scherflein zuſteuern muß. 
berjtandes zu verfolgen. Zunächſt ſollen die Wenn man gegen die Nationaliſierung der 
Landesbewohner auf alle dom enaliihen König] Eifenbahnen vorgebraht hat, dab der Regie» 
verliehenen Ehren und zitel verzichten. Darauf |rugsbetrieb den Anſporn de3 Mettbemerbes 
ſollen die Indier, die ſich im Dienſte der eng- zwiſchen den verſchiedenen Transportgeſellſchaf- 
Biden Regierung befinden, von ihren Memtern | ton befeitinen würde, fo trifft die Einwendung 
und Steftungen zurüdtreten. werner follen die|im noch viel höherem Grade für den aefeklich 
eingeborenen Soldaten nd Roliziiten aus dem garantierten Reingewinn zu. Gleichgültig, wie 
Dienit fheiden, und fchliehlich will man fi wei-| gut oder mie ichledht der Petrieh fit, mag er 
gern, den Engländern Irgendwelde Steuern ZU | noch fo unziwetmähia oder rüfitändig fein, mag 
bezahlen. Der Iestermähnte Reichluf; wird den|or auf berechtigte Anforderungen des Rubli- 
Herren Engländern am ımangenehmiten fein, |fums Rüdficht nehmen oder nicht, das macht 
weil er ihr embfindlichite® Irgan, ihren Geld. alles feinen Unterichied, dem ftionär bleibt 
fad, berührt. Falls die Nndier bei ihrem Vor-| fein Gewinn fichergeitellt. 


— 
> 


haben beharren, werden die Priten arobe Trup- 


f in Miten brauchen, um fih den ge-|; er 
Dinfäken Gehorfem 1 —— — ſetzes werden ſich bald genug in einer weiteren 
ehoriam zu erzwingen. Aber hale Verteuerung der Lebenshaltung fühlbar ma- 








ämtli Indier zuſammen, ſo wäre ein —2 — 
Be Eu — — cn hen, denn die höheren Bahngebühren werden 
a Sieg uber pe keine Seldſwerſtandenatürlich auf die Warenvreiſe geſchlagen werden. 


— * — — 


Bei der Tagung der amerikaniſchen Arbei- 
terpartei und des Komites der Achtundvierzig vH 
wurde, wie dur; die Zeitungen wenig befannt | Amerikanüüche Preſeſtimmen 
geworden iſt, auch eine Reſolution zu Gunſten 
Indiens angenommen. In dem Beſchluß wird \ 


der britiſchen Regierung zur Laſt gelegt, daß rg: . , : 
; ; en a A a 00 Milli nen € nb hn. 
54 fie die Bermohner Andien3 terroriiiere ımd| 6 FW für die Eifenba 





maffafriere, da; fie die Ausbeutung der indie| beamten. 
fen Arbeiter durch britiiche und indiihe Rabi-| Die von der Eifenbahnbehörde den Eifen- 


taliften nicht verhindere, dat jte abfichtlich die | Kahnbeamten zuaebilligte Lohnerhöhung von 
Erziehung und den lnterricht der Bemohner | $600,000,000 wird von der Mehrheit der Preſſe 
Sndiens bernadläfiige, ſodaß achtzig Prozent als eine gerechte Entſcheidung angeſehen; eine, 
der dortigen Schulkinder keinen Unterricht ae die das Volk ohne Klage annehmen und bezahlen 
noſſen, daß ſie die Moral des Volkes durch den wird und die auch die Eiienbahnbeamten nicht 
Anbau und den Vertrieb pın Opium ertöte und | ablehnen fönnen, ohne fi die Sumbathie des 
dab fie Kahr für Sahr Millionen von Indiern Publikums zu bericherzgen. 3 gibt natürlich 
berhungern lafje und im Webrigen Indiens na- auch Schreiber, weldhe dieie Entiheidung meder 
türlichen Reichtum einfeitig für England mıE-|mit Vertrauen noch mit Wohlgefallen aufneh⸗ 
beute. Die Verſammlung drückte durch die An⸗men und deren ſich in beiden Extremen bewegen; 
nahme des Beſchluſſes den unterdrückten Sta. | io 3. ®. bezeichnet der fozialiitiihe „Nem Nork 
- sen Englands in sndien ihre Sympathie aus) Call“ die Zohnerhöhung als „gerade halb fo 
End nüpfte die Hoffnung daran, dab es dem| gemein, iie die den Roitbeamten geitreuten 


‘+; Ahr Infar + zZ Hann Fo ⸗ 4 £ . 
feine politiiche Unabhängigkeit und Selbitändig-| Street Xournal“ (Unabh,), da „die neuen Zohn- 








$- viele andere Menihhenfreumde, übertroffen haben.“ 

Prefie find wie folgt: 
Unabhängig. 

„Angeitellte, welche fi) eingebildet haben, 


Die Auslaffungen der 





j Sur Erhöhung der Bahntarife. 


| Die zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
dalt die Perſonen- und Frachttarife der Eifen- 
bahnen erhöht. Die mit Stimmeneinheit ab- 
>: gegebene Entiheidbung wird an fi) niemanden 
= überraicht haben. Die Bevölkerung ift feit Mo- 
‘malen durd die beitändigen Berichte über die 

Notlage ber Bang ı daraı 










ihre Forderungen nidjt erfüllt worden find, 


rer oder die Mitglieder der 
— Sr fellung Aiee Sorbenugen icasz- 


{ > IE 3 


— — nn — nn 
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bor der Reitpeitihe engliiher Offiziere umd den amerifaniichen Bepölferung, der durch da3 Ge- | tet, weldhe in gewöhnlichen Zeiten das Vol der | jungen Männer im Lande und fön- 
Kanonen md Majhinengewehren britiiher Ge-| je eine Beitimmte Einnahme aus ihrem Pri-| Vereinigten Staaten in Erftaunen fegen würde. |nen fie nicht nad Frankreich oder 


Land als Zufluchtsitätte angeboten. Der Emir | Herten Mnteil an dem Pahnvermönen zurae- | $600,000,000 fehnell verichlungen merden md | fie wegichnappt.“ 


weiß, was ihm frommt, und er weiß, was die ſprochen wird. Natürlich iſt keine Ausficht vor⸗ die Leute werden ungefähr in derſelben Lage 
Engländer wollen. Seit Jahrzehnten jdon war-| Handen, dat; da3 Oberite Bundesgericht das Ge- | bleiben wie vor der Aufbeſſerung.“ 


:: 7 + } vn ala — Sn 1? oe J 2 3 = > z Eu . * . . 


Die Wirfunaen diefes unalüdfeligen Ge | 


| Unabhängig Demofratifd. 


J * .. .- 
© imbilhen Dolfe dody noch gelingen werde, fi | Brojamen“ und andererfeit? verfichert das „Mall 


feit zu erringen. Tiefen Wumfch teilen aud|jäge die Steigerung der Zebensmittelpreife weit 


daB es für die Erhöhung der Löhne feine Gren- 
zen gibt, werden natürlich unzufrieden fein, dab 


€3 fcheint aber faum möglich, da die Küh-| Ei iſt. 
Brüderſchaften die Eifenbahn - Arbeitsbehörde dies dem Publitum|®.: „Gott, wie 


IR ie „oonanken Berhani: 







Abendyoft, Chicago, Montag, den 2. Auguft 1920. 

fungen* gang und gäbe, dab mehe gefordert] ; Erei »2 land. ! 

wird, al® man zu erhalten hoffen Tann, 2* rankre ch um eutſeh and. 
ethee . e Körner und Epreu.“ 


„Es kann ſchwerlich geleugnet werden, daß 
die Methode der Arbeitsbehörde ein Schritt i 6—— ⸗ 








Schweizer Umſchau. 


Von F. Fröſchli. 








Von Prinz Alexander Hohenlohe. 





— * * Eophright 1920, Twentieth Eentury News 
— ge au en. . Bon En Ich —— benfirieg — — * aut Vernunft gebracht hätte. —— 
Veränderungen kommen mögen, als eine Me— Wollteſt mit Freuden vo — Zürich, Ende Juni 1920 
thode der Erledigung von Lohnſtreitigkeiten iſt Und wollteft mit Leiden gröpfe Unglüd für bie Zivilijation | wendig hätte, wo es im eigenen Ju u a 4 
——— — Mic nicht überſcuünen betrachtet, jchrieb Renan fchon im terefje ber Völter wäre, wenn man, Enb ic) einma ein paar heitere 
bitteren Erfahrungen der letten Zeit.“ Doch in der Mitten Jahre 1870. Und dann erinnert er die Leidenſchaften zum Schweigen Tage! Nicht, daß uns der Wetter⸗ 
— Detroit News Liegt holdes Beſcheiden. ſich, daß er dereinſt irgendwo eine brächte, jeßt wird man „die Geiſier, gott bisher ungnädig geſinnt geweſen 





„Parabel geleſen habe, von zwei Brü-⸗ die man gerufen hat“, nicht mehr los, wäre, aber die politiſche Weltlage 

„Die frühere Bemerkung, daß die Koſten Unſere Veltblätter bemühen id}! dern, vielleicht aus der Zeit von Kain |jegt find die Regierungen zu Gefan- |ließ uns nit zu einem befteiten 
der Politit der Eifenbahn - Arbeitsbehörde das|um die Wette, den beiden Saupt-| und Abel, und wie biete Vrüber in|genen ihrer eigenen Propaganda ge⸗ Aufatmen tommen; läßt es uns 
Sand unangenehm überrafchen würden, ift durdy| Tandidaten pafjende Schlagwörter| Streit gerieten und fich zu Haffen | worden. Die Preife aber, oder fagen ‚eigentlich auc) jet noch nicht. Aber 
das Anfuchen der Eifenbahnen am NRatener. | fr ihren Wahlfeldzug zu verfäaf-| pegannen und bejchloffen, mit ein- | wir beffer, eine gemwiffe Breffe, die |iwir Haben Gaftbefuc) in der Gemar- 


höhung beitätigt worden. u — — für die) ander zu fämpfen, biß fie nicht mehr das Sprachrohr diefer Propaganda | —* unſerer Stadt, * u 
Dan i Fri i " . : Brüder wären. IS fie end ⸗ s Publi Sorgen in angenehmſter Weiſe ver— 
Das Land wird anſcheinend Frieden mit Wir haben zivar fein Schlagwort r wären. IS fie endlich ent= | war, hat das Publitum dermaßen an g genehmſ 





der Eiſenbahnwelt haben, aber es wird einen 


träſtet beide zu Boden ſanken, da er⸗ diefe gepfefferte Koft gewöhnt (und jagt. Draußen auf dem Belvoir 
teuren Preis dafür bezahlen müſſen.“ 


für die beiden erfahrenen Politiker, jannten fie, daß fie immer noch Vrü- |ihren Vorteil Dabei gefunden), ba fie! Areal am See hat ſich eine luſtige 


& — die vermutlich ſelbſt am beiten wij-|, Zelt ke d dorthi ⸗ 
Seattle News. ee ber waren, Nachbarn, von berfelben |fich ſchwer entfehließen will, davon !Zeltftabt aufgetan, und borthin er 


i — Duelle abhängig, gießt ſich jetzt Tag für Tag, dreimal 
ee Den ir fie alle, bie Im Wiittelpunt Pe Bades. —E NE — bie *. und die Geperel| in ber Mae fogar zweimal am 2ag, 
„Die Eifenbahnen verdienen heute nicht ge- - - = ⸗ 8 ee —— Iſt nicht heute die Lage der beiden weiter an ber Arbeit find, den Wöl- eine gewaltige Völterwanderung. 
nug und werden nicht genug berdienen, Bis fie] 2” politifjen Sampfes ftehen: „Let Gegner ganz diefelbe? tern die Wahrheit vorzuenthalten, lies, was Beine hat, feßt fie bort> 
ihr rollendes Material in beiferen Stand wer- them rve: Auch heute, nad einem Ringen und dab die Völter e3 jich gefallen |Hin in Bewegung; alles, was ber 
den jegen Fönnen, daher weiß nur der Him-| Gil starker Mann hat immer tod erbitterter als vor fünfzig Jah- laſſen. Das Refultat davon ift, daß | Beförderung von Mengen dienen 
mel, wo das Geld herfommen foll. Die feine vielen Feinde. Wer feine Fein. | Ten, aus taufend Wunden biutend, der Haß und die Leidenfchaft weiter | Tann, ift in den Dienft gefpanttt wor: 
Eijenbahn - Mrbeitsbehörde hat die Lage nicht de hat, ift nicht viel wert. Und nn |ftehen fich beide Gegner gegenüber ihr unyeilvolles Werk verrichten. | den, denn jeder will doch minbeftens 
vereinfacht. Sie hat das Eiſenbahnproblem noch siner stark it, braucht er fich vor und müſſen, ob fie wollen oder nicht, | Als die Deuticen im Jahre 1914 einmal dort geivefen fein unb fic 
mehr Fompliziert und Deweijt damit, was eine) zer Fäffenden Meute nicht zu fürd.|erfennen, daß fie nach wie vor, im= ins Feld nach Frankreich zogen, fo eine frohe Stunde verjhafft haben. 














demokratiſche NAöminijtration in Walhington im | ton mer nod, troß allem, Vrüder find, taten fie das mie eine undermeidliche Wie der Rattenfänger feiner Zeit bie 
Punkte der PVerfrüppelung und Zugrunderid-) und daß der Untergang des einen Notwendigkeit, geiwiffermaken wie|Stinder ber guten Stadt Hameln an» 
tung von Korporationen Ieijten Fan, weldhe für] Alfo: „Zabt fie heulen!“ auch den Untergang bes andern mit ein durch den Krieg mit Rußland ge- | gelodt und entführt hat, jo lodt die 
die fortfchrittlihe Entwiclung des Landes abjo- — fich ziehen würde. Diefe Erkenntnis | botenes taktifches Manöver. ei den |Yeltitabt Die Kinder Zürich® | zur 
Int nötig find.“ Der neugierige Neporter. mog bitter jein, befonders für ven Sranzofen hingegen war e3 anders. | Wanderung — und nicht mur bie 

Baltimore American. Dem erhabenen Veifpiel der) Cieger, und für einen fo leivenfchaft | Das darf mau nicht vergeffen, und Heinen, jondern au bie großen. 


„Die Wichtigfeit der Entfcheidung der „Größten Zeitung der Welt“ fol-| lichen, wie es Frankreich ift, aber jie warum? Meil fie der angegriffene | Und mie gern folgen fie der Lodung! 
Gifenbahnbehörde liegt in der Tatjadje, daf; fie] gend, haben aud) wir Umfragen bei) ijt unvermeidlich; und es ijt nur zu Teil waren. Die beutje Armee war | _ Was die aus Leinwand errichtete 
die von den Bahnen zu zahlenden Löhne nad) unferen bodjgeehrten Zeitgenoffen) wünjchen, daß fie bald Gemeingut |die angteifende, fie überflutete das | Stabt beherbergt, werden Sie längit 
dem Transportationsgefeke feitjtellt und dat fie , über wichtige Tagesprobleme veran-| bes ganzeny Voltes werde, denn jegt | franzöfiiche Land; und ba flammte | erraten haben; * Zirlu⸗ iſt ri 
den vom Volfe in Form von Natenerhöhungen | Ttaltet. Folgend find einige Antvor-|ift der legte Augenblid zum Handel |jhon am erften Tage im ganzen fran- er hat auf bem Belvoir-Areal feine 
 shenen Org Bey, er Baur | a ea ES ch | He De Ser un Hz Dabei 
nahme neuer Menderungen in Kraft bleiben wird.“ iſt Ihre Ansicht ü -utopa geretiet werden joll, jonjt|der Yon auf gegen ben „Enbaht]: | en 

32 Union. u. Ihre Anſicht über lönnte es heißen, wie ſchon ſo oft in ſeur du territoire”, der es tagte, den | Perfonal des munteren Artiſtenvölk— 
— * Qude (Gele enbeitSarbeiter ohne) per Geihicte: „Wae victoribus.“ |Heiligen Woden Frankreichs zu pro= | Hens, Paläfte für die Gäjte aus ber 

„Wenn die Eijenbahnangeitellten mit der Gelenenheit —* ar u Madifon! Das Haben die Regierungen offen= | fanieren. Dazu fam nod etivad an- | Stadt. Mit einer wahren llumi- 

gegenwärtigen Entiheidung zufrieden find, wird En Wen : bar erkannt, und zum erftenmal fiten  dereg, an was man in Deutfchland ‚nation empfängt und entläßt er fie. 


jich die Wirkung bald durdy größere Tüchtigfeit > vn Free, emeitic Vertreter der beutichen Regierung | viel zu tvenig denkt. Im Kriege von Namentlich die Entlaſſung ift ein 
und bejjere Arbeit zeigen. Tas Volk, welches xu : „Böller-) nd die Ali Herrliches Schaufpiet. Rielige Schein- 
Een — bund? Das muß wohl 'ne neue und die Alliierten gleichberechtigt an 1870-71 war Frantreih der Be tieſige 
die Koſten trägt, iſt dazu berechtigt. * eo e dem Verhandlungstiſche, und die fiegte, es hatte zwei ſeiner ſchönſten werfer beleuchten bie Ströme ber 
Topeka Capital Sorte von Holzalkohol ſein! Bitte, gie, 3 = 
Zopela Capital. ichiden Sie mir eine Vrobe davon „Melt blidt mit Spannung nad) Spa, Provinzen an Deutfchland abtreten heimtehrenben Zuſchauer; es iſt ein 
Demofratifd. Fräulein Miesnie (iiber 21 Jahre denn dort werden in dieſen Tagen müffen. Dieſe Wunde war in — — —* —* 
. „Die Führer der Brüderſchaften und die) alt und noch unberlobi): „Ich bin Eutſcheidungen getroffen werden, die 43 Jahren, die ſeitdem verfloffen ; non a m. —— * * * 
Arbeiter wiſſen wohl, daß eine ſolche Lohner⸗ ganz entſchieden gegen ümerikas weittragende Folgen haben müſſen. ſind, nie ganz vernarbt, und tief im Wort in ber Deu ſchen Sprache i 
’ 1 x — .. ° > * ai ° 2 . In t 
böhung eine Erhöhung der Fradjtraten bedeu-| Beitritt! Wir brauchen alle unfere| Wie bie Verhältniffe liegen, wird es |; Herzen jedes Franzoſen ber älteren Laufe ber Zeit angenommen hat. 
Anti bor allem darauf antommen, tie fi), Generation war der Schmerz dar- | Der Zirtus Krone ift ganz getviß 
Frankreich verhalten wird. über eingegraben; e3 lebten no) man | fein Barnum & Bailey. Aber unfe: 
Die Beziehungen ziwiichen Frant- he, melde diefe bitteren Tage durch: ten Anfprüden genügt er. Wir find 
reich und Deutfchland find ein Heifled gemacht, die Schmad der Niederlage | nicht jo verwöhnt mit Schauftelluns 
* u .  |Xhema; aber es nüpt feinem von beis mit erlebt hatten. Gie haben dafür|gen, da wir am den Zirkus nur 
Stage: Warıım gibt e& in Chica-| den, tie die Kabe um ben heiken geforgt, daß auch in der jüngeren | ben allergrößten Maßſtab anlegen 
Soufton Poft g0.jo viele tötlidhe Automobil - Ui) Brei berumzuaehen, und ebenjo me- Generation die Erinnerung daran müßten. Niemand hat ein foles 
u ſt. glüdsjälle? Inig wird der Sieger mit der Dro= |nicht verfchmwand und die heilige | Bebürfni® ober erlangen. bir 
„Es Kann al® fiher angenommen merden,| Börfianer Morganfeller: „Ganz|pung der bloken Gewalt erreichen. %lamme der Hoffnung auf die Res freuen uns über das, mas uns hiep 








Am Ende wird die Lohnerhöhung von |Tonitiwo hinjchiden, damit man uns 








dab; daS amerifanifche Volt die Gewährung eines | entfhieden ijt dies die Schuld der; Yffenkeit und Geradheit und Vers vandhe nicht erlofc. Umd doch war geboten twird, und ein Zeltpalaft, ver 
menſchenwürdigen Lohnes begünſtigt, aber man Fußgänger! Cie bejtchen einfach. trauen ift auch hier wie überall ver es eine Tatfache, daß in der großen 6000 Perfonen Raum bietet, er= 


wird von ihm zu hören befommen, fall3 e$ zu | darauf, uns unter die Räder zu lau-; pefte Weg. Nur fo kann auf beiden | Mafie des franzöfiſchen Volkes, na= |fheint uns als ein höchft impofantes 


der Meinung gelangt, da die Entlohnung der} fen, aud wenn wir nicht jcneller| Seiten die Vernunft ber Leidenfchaft! mentlich in den Arbeiterkreifen, ind | Baumert, Wir werben wieder jung, 
Pla machen und der Grund gelegt |bejondere den fozialiftiichen, ber Res | wenn toir unfere Jugend hierhin be- 


Sufammenfebung je nübt aufrecht erhalten wird. | die Lebensfoiten einerjeit3 und die Geichäfts- ehren.” _ werden zu einem möglichen modus | vandjegeift viel von feiner Kraft ver= |g’eiten und uns an ihrer yreube 
Der amerifaniiche Bürger muß fich eben mit dem | Yage andererfeits reditfertigen.“ Clerk Sammermann: „Man follte| pipenbi zwilchen beiden Völkern; an | loren hatte, und jedenfalls wäre fie | Treuen dürfen. Uber, um ehrlich zu 


Butte Miner. eine ſelbſttätige Huppe erfinden, | eine d de mirkli — ber ev sfchliehlich zum |fein, muß ich jagen, mir freuen uns 
Iweldhe jebesmal hutet, wenn ein Yun ce bauernbe wit ie Verfühnung nicht für einen ausfhlieklich zum |T B 


ie! Arbei z rt iſt erjt in Generationen zu denken. et ber Wiedereroberung Elfaß-|ja au) an dem, was das Auge Jieht. 
en — Re Men tomobil um die Ede biegt.“ | ſ = ift Heine Frage, —* bei Aus- —— zu führenden Ungtiffs- | Der bunte Flimmer und Flitter ver 
die Löfung annehmen werden — und fie iwer- Oroßhänbler Gotror: „zußgänger 5... de3 Krieges und noch lange krieg gegen Deutſchland zu haben ge- |Tehlt feine Wirtung aud auf un® 
den es fun — wird dies nicht nur Nusitände follten m unferirdiihen Zunnel nachher in ber überwiegenden Mehr= | mefen; ja wenn damals von jeiten | große Leute nicht, bie wir den ganzen 
| verhindern, fondern auch dag Gejchäft tabilifieren. ig ne ag her an heit des deutſchen Volkes kein Haß Deutſchlands Vorſchläge zu einer ſchweren Ernſt des Lebens lennen 
Bis zum erſten September wird die Pro- leiiten u follte — iberhaupt: gegen das franzöfifche Wolt vorhanz |jeitgehenden Autonomie Elfaß-Loth- |gelernt haben. Uns ift der Zirkus 
| Iperität in voller Qlüte fein. Chne eine günftige 
| Entiheidung wären die Verhältniffe unficher ge- 
|blieben. Ein Zuftand der Sicherheit ift immer 
| befier al8 der der Unficherheit.“ 
Birmingham Age » Herald. 
} 


| Unabhängig Nepublifanifd, 


f ; a NZ ‚den mar. Als die Hauptfeinde gal-!ringeng, vielleicht mit Nüdgabe bes | geradezu eine Heilquelle nad) all dem 
nit auf der Straße zeigen. ten bamal3 zuerft Rußland, dann! unzmeifelfaft — 55 Teils von | Elend unb der Not der Iehten Jahre, 
Frage: Was denken Sie über den England, namentlih das Iehtere. Lothringen, oder gar einer Neutralis und wir gehen gern bin und mir gön= 
Bolſchewisnus? Ueberhaupt den ganzen Krieg hin- ſierung Elſaß-Lothringens gekommen nen unſeren Kleinen den Zauber 
Schreiber Pennileß: „Ich bin auch durch blieb das deutſche Volt, was wären, ſo iſt kein Zweifel, daß bie ‚feiner, bunten Voefie, wenn fie au 
dafür, dab alles geteilt wird. Dann Frankreich betrifft, im großen und ‘große Mehrheit ver Franzofen fie an- nur Zalmi ift. N 
| ern — könnte ich mir einmal ein anſtändi- ganzen ohne Haß. Einem Franzoſen genommen und auf eine Rüdgabe von) Der Sinn nach Zerſtreuung er— 
Die Eiſenbahner mögen ſich erinnern, daß ges Mitiagefſen Leiſten.“ muß dieſe Behauptung unglaublich Elſaß-Lothringen verzichtet hätte. wacht mehr und mehr überall. Alles 
Eiſenbahnlöhne unter den am langſamſten fal⸗ Genoſſe Krzvrtzky: „Kommen Sie erſcheinen, wenn er an die Vorgänge Aber wer hätte damals in Deutſch- will aufatmen und ſehnt ſich nach 
lenden Preiſen ſein werden, wenn der Fall be· heute nachts zum Meeting, wir ha. im beſetzien Gebiet Frankreichs, an land wagen dürfen, einen ſolchen Befreiung, und wenn heute in Zo— 
——— wird. Das Steigen der Preiſe hat ‚Im|ben ein paar ganz neue Bomben aus | die veutfche Kriegführung und alles, Vorſchlag zu machen? Haben doch fingen die Büchſen knallen und das 
‚allgemeinen aufgehört. Ein Tangfames Zurüd-| Rußland erhalten.“ Imwas damit zufammenhängt, zurüds jelbft im legten Zeile des Srieged, Pulver raucht, fo gilt e& doch nur 
| weichen ſteht bevor. Es mag ſogar ein raiher| Fräulein Süßkind (Jungfrau im dentt und ihre Folgen vor Augen als vielleicht ein annehmbarer Frieden dem harmloſen Vergnügen des Aar— 
Abſtieg werden. E35 it nicht unmöglid, dab | gefährlichen Alter): „Gibt eS dort; hat. Das kann man begreifen; und um diefen Preis noch zu haben ge- gauiſchen Kantonal-Schützenfeſtes. 
innerhalb eine? oder ziveier Sahre ein Eifen-|auch Seiratszwang für Männer?,doh ift meine Behauptung richtig. mefen wäre und dadurd) Yunderttau=| Und das Chügenfeit hat bemielen, 
Bahnpojten unter den jegt borgeihlagenen Zöh-| In diefem Falle bin id) für dey Bol-; Das, mas gejchehen ift, geichah auf | jenbe bon Menschenleben hätten ge: daf die Schweizer die Büchfe noch zu 
‚nen ein glücklicher Beſitz ſein wird. Der Man⸗ſchewismus.“ Befehl der Heeresleitung, nicht aber rettet werden können, nicht nur die handhaben und ihr Ziel zu treffen 
ı gel, an Arbeitskräften wird nicht länger dis-· Zuckerhändler Skinnem: „Sie als ein Ausfluß des Haſſes des deut- „leitenden“ Kreiſe, ſondern auch die verſtehen. Ganhy außerordentlich wa— 
lutiert. Viele Fabriken ſind geſchloſſen worden. ſind auch ſo ein Anarchiſt! Polizei!“ ſchen Volkes gegen Frankreich. deutſchen Sozialdemokraten die elſaß⸗ ren namentlich die Leiſtungen im 
Oeffentliche Arbeiten find fo aut wie eingeftellt. Freilich für den Franzojen ift das | fothringifche Frage für eine aus Seftiongmwettfchießen. Ganz hat un= 
| Die Dautätigkeit it unterbrodyen worden. E3 ift | Refultat dasſelbe, und es iſt menſch— ſchůehßlich interne deutſche Angelegen- ſer Volk aber die inneren, die ſeeli— 
‚feine günitige Zeit für einen Streif. Die Eifen- lich verftänblich, daß er bi heute und heit und als äußerfte Konzeffion eine fen Schüben ber Kriegsjahte noch 
| Bahner werden da3 aewii; einjehen.“ Denticher Humor. noch auf lange Hinaus gemiffe Dinge eimas vergrößerte Autonomie im nicht überwunden. Das bemeift ber 
| Nebrasfa State Journal, (Aus „Nageld Luftige Melt“.) nicht wirb — — m Rahmen des Deutfchen Reiches — des Organiſationskomites 
„Ueber die Söhe der ZSohnerhöhung mer- Frauenlogit. Deutſche angetan haben. Darüber distutabel erklärt. Frankreich indeſ- des Berner Kantonal-Schützenfeſtes, 

den natürlich in Er Salle — — „Aber, — rege hait Du darf, ſich das deutſche Volt feiner ‚fen war tatſächlich in den vierzig ber bahin geht, dem Kantonalvor⸗ 
denheiten herrſchen, aber es iſt die Entſcheidung denn Teine Freundin eine ganze Stunde | Zäuſchung hingeben, und es darf ſich Jahren der Republit friebfertig ge= fand bie Verfchiebung bes Feſtes um 
|der Behörde, welche zur Prüfung bon 2 der Tür jtehen latien? beshalb auch nicht wundern, wenn e5 poorden, das hat jeder fonftatieren |ein Xahr zu empfehlen. ALS äuperer 


— hatte leine Zeit, erſt herein- immer wieder bei allen Verhandlun- können, ber fi im Sommer 1911 in/Crund fommt nod hinzu, daß bie 


Mir entfernten uns eilig und itell- 
ten feine weiteren ‘ragen. 





tigfeiten geichaffen wurde. AS foldhe wird fie 
fo freundlihd wie nur möalih vom Publikum 
aufgenommen erden. E3 iit die unbermeid- 
lihe Pflicht der Angeitellten, fie in demfelben 
Geiſte aufzunehmen,“ 





Igen feit Beendigung des Krieged, von Paris befand, als der Alarm megen  Maul- und Klauenjeuhe in ben 
Theorie und Praxis. IVerfailles bis Spa, den größten Marokko entjtand. ch erde nie | Städten des Kanton: noch immer 

Ihre Frau hat geſtern in unſerm Schwierigleiten gerade bei Frankreich vergeſſen, weiche Panit damals über herrſcht und ein Abflauen nicht er— 
— en ae fegegnet. Wenn in Deutihland bie Paris und Arantreih, hereinbrad). | tennen, ja nicht einmal erhoffen läßt. 
Weshalb find Cie nicht aud) gefommen?“ | Uriachen diefes Verhaltens nicht ver= Das franzöfifche Volt hatte das Ger Im übrigen muß ich fagen, daß 
„Ich Zonnte nicht, ich mufte megen jftanden werben und feit bem Ab- fühl, das auch nicht unberechtigt mat, |jch meine Land3leute wohl doch eiwas 
meine3 derdorbenen Magens zu Haufe |jchluß des Waffenftillitandes mit Teir daß es militäriih nicht vorbereitet ükerfhät habe. Das hemeift mir 
bleiben, Inen furchtbar brüdenden Vebingun- fei — es war bie Zeit, da am ber jeht ein Bericht ber Direktion des 
Wenn bie Frauen fiegen . .. Igen, bejonvers aber jeit dem „Fries Spibe des Ktriegäminifteriumd Genes | Erziehungsmeieng, der fich mit ber 
„Wie iit Ahr Name?“ ven“ von Verfailles, die Stimmung ;zaf Andre ftand, der ber öffentlichen | yrheirateten Frau als Lehrerin be- 





Boſton Transeript. 


| „Die Eifenbahner haben wirklich einen gro- 
Ben Eieq errungen und dennod wird das Nubli- 
fum, welches dieje riefige Vermehrung der. Ver- 











fehrsfoften zu bezahlen hat, fie ihnen willig ge- AR an geſchiedenerarauſe, gegen Frankreich ſich in Deutſchland ‚Meinung wenig Vertrauen einflößte ſgaftigt. Allerdings habe ich in 
währen. Aber falls die Entſcheidung zurückge- * — ————— ſehr geändert hat und auch hier Die — und es fürchtete den Strieg. Was | einem ber lebten Briefe bereits den 
iniefen werden follte, twerden die Arbeiter ge- Schüttelreime. | Leibenfchaft wieder in ihr Recht tre= ner vorauszujehen mar, geihah. | ——— ei 
wiß nicht die Sompathie des Wolfes in ihrer ann run be ee eis ten und bie fühle Vernunft beifeite Tiefer Alarm und Schreden, der) (Sortjegung auf Seite 8.) 
| Anftrengung beſitzen, das letzte Pfund Fleiſch — Be = ſchieben will, wenn heute viel inten⸗ weckte ganz Franlreich J— 
herauszuſchneiden.“ | Bier fie susiel vom Auen mit brm utze ſirer wie während des Krieges Haß- Wie durch einen Blitzſtrahl hatie der in Paris begegnete. Auf meine 
Boſton Poſt. —J gefühle nun auch gegen Franbkreich deutſche Vorſtoß die internationale Frage: ‚Will man denn bei uns den 
„Es iſt keine geringe Sache, noch mehr —6 im deutſchen Volle zu bemerlen find, | Lage beleuchtet, und nun machte Nic) | Serieg? Und menn nicht, warum 
al3 eine halbe Yillton Dollars jährlich den Ko- GEuden —— auch das erklärlich, Es gibt Franlreich in fieberhafter Eile daran, weckt man denn die Franzoſen auf?“ 
ſten der Eiſenbahnverwaltung hinzuzufügen. Manche Fräuleins, manche Frauchen Dinge, die ſich kein Volt mibers |jeine Rüftungen gegen Deutihland zudie Fürft Radolin nur bie Achjeln 
Die Erhöhung wird direft oder indireft jeden | Sieht man Zigaretten rauhen. |Tpruchälos gefallen läßt, und ment zu verftärten, und bie Kammer und | und erhob verzweifelt den Blick gen 
‚im Sande berühren und die Mngeitellten folf. | Tas Händen, das geipreizt fofett, |e3 Sie über ſich ergehen laſſen muß, |ter Senat beivilligten alles, was ge: | Himmel, als ob er fagen mollte: 
‚ten Rüdfiht auf dad Nublitum nehmen. SZILCHE = em sierlich nett. meil es in einer Lage ift, in der ES | fordert wurde. Kun lebte auch wies | ‚Sie haben ja recht, aber was folt ich 
ie eine Tohnerhöhung von $1,100,000,000 er-|gIı5 * re A Fr fich nicht wehren fann, dann tut e5 der die Revandeitimmung ober biel- | maden?“ Die von Holftein „geleis 
halten würden, welche fie verlangt hafen, dann! Cs ihnen wohl behagt das Kraut, |ba3 nur gezivungen, und es bleibt iR mehr bie Agitation gemiljer Kreife tete“ ausmärtige deutfche Bolitit ver- 
würden die Sradhtraten ungeheuer gefteigert | Wenn fie beim Rauchen feiner fHaut? ihm ein Stachel zurüd und eine Er | auf, melde e3 fih zum Ziel geſetzt folgte ihren unheilvollen Weg auch 
und bie mürbe zu den hohen Qehenz.| Mir füeint, fie fragen nur fofett:  |bitterung wird entzündet, bie nit Gatten, den Revandegeift im franzö- gegen bie Warnungen ber Botjhafter, 
foiten zugeichlagen werden.“ „Rleibeis mid nicht furdtbar nett?“ # \fo bald erlifcht. Daß biele Stim- fiſchen Volt zu beleben; parallel da- jeipft wenn fie ben Mut dazu aufs 
AMbany Argus, — — mung nicht dazu beiträgt, der deut⸗ nit war die Wirlung auf Elſatz- hrachten, ihr in ihren Berichten ent⸗ 


Sozialiftif — Die kunftverftändige Vermiete- Then Regierung ihre Aufgabe bei den | gntpringen und feiner Vevölferung, | gegenzutreten, wa3 allerdings felten 
u, ER iſtiſg. rin.⸗ „Was ſoll alſo das Zimmer Verhandiungen mit Franlreich ZU; pie ja von jeher ein Barometer mat, | penug borfam, benn Holftein Ichrieb 
„‚üct ein Dollar don den auf krumme inkluſive Klavierbenu;ung foften?“ erleichtern, ift begreiflih. Hier zeigt auf dem man die zwiichen frankreich) | ihnen befanntlich vor, was er/in ben 
Weife verdienten Billionen der Eigentümer foll|— „Sa, das fann ich no nicht fa- 'fich bei allen Regierungen eine merk- | und Deutfhland Herrfchende Stim- Berichten zu finden wůnfchte. Das 
für die Sohnerhöhung berührt werden. Die gen, da müfſen Sie mir erft mal et- |mürbige Erfheinung. Jahrelang ha- | mung ablejen tonnte. Was alle Agi | mals habe ich mich von der Notiven= 
Raten follen erhöht und das Volk gezwungen | a8 varjpielen!“ |ben fie durch eine intenfive Preßpto- | tationen der Chauviniften & la D6 pigkeit einer Kontrolle der außwärtie 
werden, als Ergebnis der Lohnerhöhung für) — Eine Unpraftifhe.— Frau X.: | paganda bie Stimmung der Völker ;zoufede nicht fertig gebracht hatten, gen Politit durch das Parlament und 
feine Bedürfniſſe mehr zu bezahlen. Und wenn | „Es ift fchredlich, tie mir die Haare | bi zum Siebepuntt erhigt und ihre, pa hatte die deutiche Regierung mit die öffentliche Meinung, aber eine 
e8 barüber murrt, wird man ihm erzählen, dab jausfallen! Und id; babe doc Ichon ſchlechteſten Inſtinite gewedt. Als jhrer Marottopolitit zuwege gebtacht. tatächliche, nicht eine nur fCeinbare, 
die Steigerung die fyolge der höheren Löhne der |minbefiens breikig Mark für Haar- | dann endlidh ber Krieg vorüber wat, |rantreih fing an, zum Strieg ZU überzeugt, ein Gebante, fir ben bie 

t. Sn der Tat bat dieimuhsmittel ausgegeben!” — rau|da vergaß war vielleicht toollie | züften. ch entfinne mich noch, als „Union for Democratic Control“ in 4; 


es ſen wäre, wie 
—— 
Eh her Ba en >; SOME 
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Poliziſt erſchlagen? 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Naächricht, daß mein geliebter Gatie, 
unſer lieber Vater, Sohn und Bruder 

William C. Behm 
am 30. Juli im Alter von 34 Jahren 
plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung am 
Dienstag, den 3. Auguſt, 3 Uhr nachm., 
von der Wohnung ſeiner Mutter, ba42 
N. Paulina Str. mit Autos nach dem 
Montroſe⸗Friedhof. Am ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Behm, geb. Paſchle Gattin. 

Evelyn, Norman und Lotetta Behm, 

Kinder. Frau Ehriſtian Behm, Mut⸗ 

ter, Hentietta Kachter, Schweſter. 


— — — 
— — — — — — 


= 


Angebli) hieb ihm Kamerad bei 
einem Streite den Schädel ein. 


Interfuhung eingeleitet. 


Betrogener Gatte tötet den Galan fei- 
ner Frau, — Carl Foshergs Mörder 
bisher nicht ermittelt. — Dreifache 
Zluttat in Chicago Heights. 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter und Schweſter 
Emim Net 

im Alter ton 22 Jahren fanft entichla- 

fen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 

Miktmod, den 4. Auguit, bon der Mobs 

nung Nr. 244 W. Norib de. Um ftille 

Zeilnabme bitten die frauernden Din» 

terbliebenen: 

Walter Keil, Gatte. Doroihh Keil, Toc- 
ter. Vera und Eimer Priele, Ges 
ſchwiſter. modi 


In ſeiner Wohnung, Nr. 219 S. 
Kilpatrick Avenue, ſtarb geſtern der 
Voliziſt William J. Bowler von der 
Desplaines Straße Wache. Angeb— 
lich geriet er am Samstag abend 
mit zwei feiner Kameraden in Streit, | 
twobei einer von ihnen, der Poliziit 
a . . 

Sohn Mulhern, ihn derart mißban- 
| dCi habcı joll, dal; der Tod eintrat. 
Tobesanzeine. Eine eingehende Interfuhung ift 

emben ımd Belannten die traurige Nach | UN Gange, Soweit bisher feitge- 

zn, hab, meine geliebte Gattin und unfere | ftefft werben Konnte, gerieten Bomoler 

gute Mutter * 

Marie Seman, geb. Dorner, und Mulbern am Samstag abend 

im Eilter vom 23. Sabren fanft entfälafen, ift,|anı Zafe und Ada Straße aneinan- 

am Dienstag, . Auauitf, ar: : 

Uhr morgens, hom Trauerhaufe, 1823 Rarrabee| der. Nie e8 heißt, war Borpler er- 
Eir. nad der St. Michaels-$tirhe, wo Requiem boſt darüber daß Mulhern und ein 
zelebriert wird, von da nach dem St. Joſeph —— ap a 
Gottesater. Um ftilles Beileid bitten die trau. | anderer Boliziit namens John Do- 
ernden Hinterbliebenen: berty in feinem Revier ein geivijies 

im Zceman, Gatte, vichh Seman, Eohn.! x \..> Kar . 
© Fran! Beiner, Runen „geieon, Jemen und | Haus beſuchten, in welchem — 

m Kaſſel, Schwäger. nna, Elisabeth un 1 8 &tz 8 8 > 

" Bnna, Echwägerinnen: nebit Verwandten, gcblih etwas Stärferes als „Nahe 
bier” zu trinken befommen fonnte, 
C3 Fam zu einem Wortwechjel und | 

US auler Uster Baker Ihliehlid) wurde, jo behaupten te» 
Friedrich Gaul nigſtens die beiden anderen, Bowler 

am Sonntag, den 1. Auguſt, im Alter von 7d handgreiflich. Angeblich in Selbſt— 

Johren, 4 Monaten und :2 Tagen fanft umd — hebt flich De * [Bi * 6f 
jetig im Deren — it, Die — eidigung verſetzte Mulhern dem 

ndet ſtatt am Mittwoch, den 4. Auguſt, um (Ho — 

1:30 nodhm,, vom Irauerhaufe, 1640 N. Keeler | Jegner EINER Stoß, daß er gegen | 
Ave. — — —— nad | gi. Gteintreppe fiel. Obgleich 
Erringfi Ave. und Sir Eir., bon da nad) | Fir H s 2{n2 
Bert Dome. Um ttille Teilnahme bitten die] TUT furze Zeit befinnungslos, 
trauernden Hinterbliebenen: fonnie Bowler doch zunächſt 

Rene zus, Hebwig u feinen Dienft meiter verjehen. 
sruh am Sonntag morgen faın er 
nad) Haufe und legte fid) Ihlafen, | 
| dod) erwachte er bald und Klagte über | 

Katherina Wind Eine 
atherina Win = 7 —— 
fanft im Serrn entſchlafen iſt. Die Zeerdigung Stunde Ipäter ſtarb et, vermutlich | 
findet fatt dom Irauerhaufe, 10644 Calöoun | An einen Schädelbrud. Mulhern | 
de., Diendtag um 1 Uhr nadım. na em n ® | 
ME. Greenmood-Friedhof. A Die Beamtelt ber» wurde in Haft genommen, um bei 
—— 8 —— — dem Koronersinqueſt ſeine Darſtel— 
Samweſler die letzte Ehre zu ermweifen. lung des Sachverhalts zu geben; 
PR u — auch Doherty wird dann nochmals 
— ne im ren | eingehend vernommen erden. 
Ter Räder jeiner Ehre, 


Minnie Hollmer, Selretärir, 

Archie Vance, welcher als Nacht— 
wächter bei der Whiting Steel Com-⸗ 
pany in Harvey beſchäftigt iſt, nahm 

geſtern zu früher Morgenſtunde 3 
Stunde Urlaub, um, wie er ſeinen 
Vorgeſetzten angab, eine wichtige 
Sache zu beſorgen. Er kam auch 
pünktlich zur Arbeit zurück, wurde 
aber bald darauf erneut genötigt, 
ññ— — ſeine Tätigkeit zu unterbrechen, und 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ zwar auf dringendes Erſuchen bet 
tiht, dab umfere liebe Tochter und Chmeiter| Polizei Dance hatte nämlich die 


a 


Todesanzeige. 
mben und Belannten die traurige Nadı- 


Todesanzeige. 
Frauenverein Harmonie. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
daß Schweſter 


unerträgliche Kopfſchmerzen. 


Todesanzeige. 
en und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin, meine liche | 
Tochter und unſere liebe Mutter 
Alice @. Aiher, 


Xoßter der beritorb. Martha Mormfer, fanft 
entichlafen tft, Beerdigung am Montag, 1:3 
nahm., dom ZXrauerbame, 5008 Wreentvo 


od 
Mpe., mit Automobilen nah Rofchill. Um 


itille Teilnahme Bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 


LZouis E. Aſher, Gatte. Leopold Worimier, 
Vater, Robert, Eliſe, Frederick und Martha, 
Kinder. ſomo 


zei 
Bat 


öglich geweſen, die 
Mordbuben, arfgeblih vier an der 
Zahl, zu ermitteln. Merkwürdig iſt 
es, daß. obgleich zur Zeit der Tat 
etwa 150 Perſonen in dem Lokal 
| i 2 : 
idt, dab unfere liebe Mutter und Shtwieger- | antoeferib maren, bisher niemand zu 
mutter ne finden mar, melder den mit ber 
aria Ehimud, \9) : 2 a ni 1 
Gattin deb beritorb. Fred Chmud, Mutter des Aufatbeitung des Falles beſchäftigten 
beritoeh. Otto S&mud, am 1. Auguft plöglic Detektives irgendwelche wichtige Aus⸗ 
geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, den ⸗— 
8. Auguſt 2 Uhr nachm, vom Trauerkaufe, | zunft geben tonnte ober mollte. gehn! 
4148 nn Kalt Sir, ‚mas dem Naldbeim-srteb« | Ungeftellte ber Kneipe befinden fich | 
of, m ſtilles Betleid bitten die trauern en in Zeugenhaft. 


HSinterbliebenen: 
— Marie Nlein, Tocter. Ein Racheakt. 


an Auguſta Schmuck, Scwiegertochter 


Ruth Grubbe fur reie Reit 9 3 
am 1. Muauff im Alter bon 13 Jahren felig | furze freie Zeit dazu benußt, Abrech⸗ 
{m Seren entfelaten it, Die Heerbigung fin. | nung zu halten mit einem anderen 
et ftatt am Mittwod, ben 4. Aug. nahm. 2 f 3 3 : 
Uhr, vom Zrauerkaufe, 2826 ©, Trivp Ave. Manne, ben * beſchuldigt, mit feie| 
na6 ber evang.-Jutb, Gnabentirce, bon ba nad net Gattin ein unerlaubtes Verhält- 
em Waldheim⸗Friedhof. m ftille Teilnahme) „? . 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: nis unterhalten zu haben. Angeblich 
HSerman und Elizabeth Gruppe, Eltern, nebſt überraſchte er auch geſtern früh die 
Brũudern, Schweſtern und Gattin mit ihrem Galan, 
— ſeinem Arbeitskollegen Leroh Van—⸗ 
gene —* ER * Als letzterer des betrogenen 
aid, Das meine geliebte Cattin, unfere Iebe| Guten anſichtig wurde, verſuchte er 
—“ — zu entfliehen, doch ſchoß ihn Vance 
Sauline allace, geb, Biegen, ein a ni d run 3 F 
entſSlafen iſt. Beerdigung am Dienstag, den —— eder und tötete ihn auf der 
Bar uft, a En. — — ——— Stelle. 
exington Str. mit Autos na em — 
Bleibheim-Sriebet, sam Sitte Teilnahme bits Poltzei tappt im Tunfeln. 
n bie trauernden Sinterbliebenen: * — * 
Doſevh J. Wallace, Saite, Le Roy und Eileen, Als Karl Fosberg, ein Nr. 6147 
— „Bee und ran ‚Goa. — wohnhafter Laſtautolenker, wurde 
F .. ı ’ ' "| . -. . 
ward und Eimer, Geihwifter. |geftern der Mann identifiziert, mels 
e Icher während eines Gireite im Haz=| 
Tobesanzeige. |waian Gardens, einem von Weihen! 
den und ®elannten bie traurige Nach: | re 2 | 
„dab mein geliebter Galte, unfer lieber und yarbigen befuchten Tingeltanael | 
er un tuder [4 “ 
u n © 5 
ie Een u. —— — State naße 57.) 
gm 1, Muuft gefiorben it, —— am re = er u bon rd 
endtag, ben 3. Auguft, 1 Ubr nadm., bom auf Sonnta e &= 
Zrauerhaufe, 2632 N, Eateher Abe., nah dem | g erſch agen wurde Bi 
Montroſe⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bite | 
ten die trauernden Hinterbliebenen:  mühungen nicht 
Auguita Thiart, geb. Nuchlow, Gattin, Richard, | 5 
Mine und May Thiart, Frau E. Bonetti, | 
Fran , Watts und Frau FF. Andrews, ins 
der. Grau U. Aredlan, Schweſter. 


Todesanzeige, 
en und Belannten die traurige Na 


Tobesanzeige s : an 
een uno —“ —— mag. Chicago Heights wurde die hieſige 
daß unſer leber Sohn und Bruder Behörde erſucht, nach einem Manne 
— en ER gen du fuchen, melder Anthony Mycat, | 
$. Auauft, 2 Uhr madm., vom Trauerbaufe, Den Veliber eined Zuckerwarenladens 
in Chicago Heights, erfhoh und 


8127 DOgden Uve., Eicero, II., nad dem ©. 
die trauernden Sinterbliebenen: Iawei andere Männer purh Schülfe 


Strafenpahntinien umgeleitet, 


Zweck dabei iſt, Verfehrsftodungen zu 
verhindern. 


Zwecks Beſeitigung der Verkehrs— 
ſtockungen im Schleifebezirk der 
unteren Stadt hat die Straßenbahn— 
geſellſchaft im Einklang mit der in 
der vorigen Woche erfolgten Ankün— 
digung die folgenden vier Straßen— 
bahnlinien umgeleitet: 

Madiſon Straße-Linie, in öſtli— 
cher Richtung, biegt nördlich in 
Franklin Straße ein, fährt bis Wa— 
ſhington, öſtlich an Waſhington bis 
State, ſüdlich bis Madiſon und dann 
weſtlich. 

Armitage-Milwaukee Linie, biegt 
nach Verlaſſen des Oſtendes des 
Waſhington Straße-Tunnels nörd— 
lich in die Franklin Straße ein, 
fährt bis Randolph, öſtlich bisState, 
ſüdlich bis Waſhington und dann zu— 
rück weſtlich über die gegenwärtige 
Linie. F 

Diviſion Straße-Linie nach der 
unteren Stadt, wie bisher an Mil— 
waukee Avenue nach Lake Straße, 
öſtlich bis State, dann ſüdlich bis 
Randolph, weſtlich bis Dearborn, 
nördlich bis Lake, weſtlich bis Mil— 
waukee und dann nördlich. 

Chicago Avenue-Linie nach der 
unteren Stadt, öſtlich von Wells an 
Kinzie bis Clark, ſüdlich bis Wa— 
ſhington, öſtlich bis Wells, dann 
nördlich und weſtlich, wie bisher. 

Alle Straßenbahnwagen mitVor- 
dereingang ſind von jetzt an mit ei— 
nem breiten gelben Streifen an der 
Vorderſeite verſehen. 

— —— — 
Verſhiug als Geſchäftsmann. 
Ihm iſt der Voſten des Präſidenten der 
Bure Dil Company in Columbus, 

D., angeboten worden. 

Waſhington, 2. Auguſt. Wie e3 

heißt, zieht General Perſhing zur 


Präſidenten der Pure Oil Company 
in Columbus, Ohio, der früheren 
Ohio Cities Gas Companyh, anneh— 
men ſoll. Die Kontrolle über dieſe 


Avendpoft, Chicago, Montäg, den 2. Auguſt 1920. 


Die Plaltdeutfchen. 


— 


Ihr geitrines Volksfeft fchr erfolg- 
reid) verlaufen. 


Starte Beteiligung. 


Badener verbringen einen genufreichen 
Tag im fchatligen Louifenhain in 
Foreit Barf. — Aud der Mozart 
Männerchor hielt jein Volfsfeit ab. 


Zu einem Bombenerfolge gejtaltete 
fih das diesjährige Woltäfeit, mel: 
ches die plattdeutfchen Gilden geitern 
unter der Leitung der Großgilde im 
hübſchen Piknik-Grove des River: 
view Parks abhielten. Früh am 
nachmittag ſchon ſtrömten die biede— 
ren Plattdeutſchen hinaus, um fern 
vom Getrieb der Großſtadt, im 
Kreiſe von Freunden und Bekannten, 
in Gottes freier Natur bei Muſik, 
Spiel und Tanz einige genußreiche 
Stunden zu verbringen. Aber nicht 
nur Mitglieder der plattdeutſchen 
Gilden fanden ſich ein, auch viele, de— 
ren Wiege fern vom Strande der 
Nord- und Oſtſee geſtanden, kamen 
und bald entwickelte ſich ein ſo fröh— 
liches Leben und Treiben, wie man 
es eben nur da finden kann, wo 
Deutſche geſellig miteinander ver— 
kehren. 

Der Beſuch übertraf alle Erwar— 
tungdn und war größer, als jeit vie- 
Ion Sahren. Wohl an die 10,000 
fröhliche Menſchenkinder tummelten 
ſich auf dem Feſtplatze und alle ka— 
men auf ihre Rechnung, allen wur— 
de etwas geboten. Eine große An— 
ziehungskraft übte der „Bauern— 
krug“ aus, in dem eine Muſikkapelle 


Zeit die Frage in Erwägung, ob er die jedem Deutſchen lieb und wert 
den ihm angetragenen Poſten des gewordenen alten deutſchen Weiſen 


ertönen ließ. Großen Zuſpruchs er— 
freute ſich natürlich der Tanzpavil— 
lon, in dem beſonders die Jugend 
ſich bis zu ſpäter Abendſtunde nach 


Gejellichaft Hat Brigadegeneral Chars | den Klängen der Muſik flott im 
le8 Dames von Chicago, der Präjis | Kreife drehte und auch die Kegel- 
dent der Gentral Trujt Company, |bahı war fortwährend umlagert 
und mit dem Pojten des Präfiden: | von Männern, Frauen und Sindern, 
ten ift ein Nahresgehalt von $50,000 | die fi) mit der Schwingfugel einen 


verbunden. 

General Berfhina und General 
amwes meilten in ber verfloffenen 
MWoce mehrere Tage in Marieita, D., 
dem früheren Wohnjite des Generald 
Dames und reilten dann nad Cabin 
Creek, W. Va., um dort gelegenes 


D 


— 


Augenſchein zu nehmen. 
Arbeiter gegen Coolidge. 
Weil er Biervorlage vetiert und Tag» 
ficjterfparnis = Barlage unterzeicjret 
bet. 

Poiton, 2. Augunjt. Gelegentlid) 
der heutigen Situng de Staats- 
verbands der American Federation 
of Sabor in Synn unterbreitete der 
Brasident des Verbands, William 
Y. Nealey, einen Bericht, in wel- 
hem Gonverneur Coolidge, der re: 
publifaniiche Kandidat fiir das Amt 
de3 Nizeprüfidenten der Bereinig- 
ten Staaten jharf dafür Fritifiert 
mird, da; er die Vorlage mit feinem 
Deto belegt, hurch melde in Maifa= 
chufett3 daS Brauen und der Ber- 
fauf von Bier mit einem Wlfohol- 
gehalt von 2,75 Prozent geitattet 
werden follte, fowie auch dafür, da 


o 


_ 


| er die Taglichteriparni$-Vorlage um- 


terzeichnet hat. 

Säher Tod. 
Gr:Gouverneur Harly von Indiana bei 
Automobilunfall untgefommen. 

Dennifon, D., 2. Aug. 3%. Frant 


bon Indiana und Präfidentichaftz- 
tandidat der Prohibitioniften int 
Sabre 1916 fam am Sonntag ge= 
legentlih eine Automobilunfall3 
ums Leben, Er fomie Dr. C. M 
Baker von Kilgore, D., und deffen 
Gattin famen ums Leben, ala etwa 
ichs Meilen bon bier entfernt ein 
Güterzug der Pennſylvania Bahn in 
das Automobil hineinfaufte, in dem 
fie fih auf der Fahrt nad Kilgore 
befanden. Hanly war geitern Mor: 
gen bier per Bahn eingetroffen und 
bon Dr. Baler und Gattin, die er 


Don der Polizei ber Oriſchaft zu beſuchen gedachte, per Automobil 


am Bahnhof abgeholt worden. 
Debs will keine Bevorzugung. 
Waſhington, D.C.,2. Aug. Eugene 
V. Debs, der Präſidentſchaftskandi— 
dat der Sozialiſten, der im Zucht⸗ 


| Gaſſelbauer, 


der ausgeſetzten, zum Teil recht hüb— 
ſchen Preiſe, zu ergattern ſuchten. 
Noch viele andere Volksbeluſtigun— 
gen, darunter ein Kaſperle-Theater 
für die Kinder, trugen mit zur Ver— 
ſchönerung des Feſtes bei und ſelbſt— 
verſtändlich war auch für den inne— 


| Eigentum der Pure Oil Company inren Menſchen geſorgt worden. Spick⸗ 


aal, Mettwurſt und andere gute 
Sachen gab es und ein rieſiges Ge— 
dränge war ſtets in der Nähe der 
Buden zu bemerken, wo dieſe Deli— 
kateſſen zu haben waren. Eine ganze 
Wagenladung voll war nach dem 
Feſtplatze gebracht worden und doch 
war nichts mehr davon vorhanden, 
als die wackeren Plattdeutſchen nach 
einem äußerſt genußreichen Tage 
den Heimweg antraten. 

Daß das Feſt einen ſo allſeitig 
zufriedenſtelenden Verlauf nahm, 
iſt nicht zum geringſten Teile dem 


Feſtausſchuß zu verdanken, der we⸗ yon 


Zee Ze In. 
die nötigen Vorkehrungen zu |Sanfen Speciality Mfg. Co., deren 
Dem Musjchuffe gehörten! 


‚malt James R, Offield, Schwieger- 


der Mühe nod) Zeit geipart hatte, 
um 
treffen. 
an: Sranf Durjhmid, Vorjitender; 
Paul Zabiih, 2. Voriitender; Fred 
Sanders, Schreiber; Wın, Wadıtel, 
Schatzmeiſter; Engelbert Leutner, 
Ticket-Schatzmeiſter, ſowie die Mit— 


lieder de3 Gejamtfomites: Louis |, a.:: 
g ” |lige Baijenhaus 


Peters, Wm, Heidel, Bruno Ku- 
rowski, Guſtav Oberwinter, Carl 
C. Roſenfeldt, Paul 


Fabiſch, Chriſt Dinkelacker, Wm. F. 


an tag ıHanly, der vormalige Gouberneur Schulz, Frik Kannberg, Wm, Bitt- 
t r s| ‚ Ö * g, W X l 
her iſt es der Polizei trotz aller Be⸗ mann, Chriſt Behnke, Albert Michau, 


Herm. Bloß, T.Schnell, Carl Laage, 
Bm. Henning, Mar Scharlau, Wr, 


| Thomas Senfen, Kohn Hart, Nic, 
+1 Hagel, 


| Walter Grunwald, Win. 
Sternitzke, Guſtav Block, Albert 
Kausz, Franz Braun, Emma Goer— 
ner, Fritz Joedike, John Labudde, 
Anna Schreiber, Rud. Rommel, 
Martha Clair, Emma Goettſchke, 
Fred Misfeld, Engelbert Leutner, 
Herm. Lamm, Aug. Eilrich, T.Ring— 
hand, Henry Dillner, Michael Kraft, 
Math. Fürſt, Guſtav Schultz, Wm. 
Heidel, Louis Peters, Paul Lehn— 
hard, Louis Beil, Wm. Gryphan, 


Franz Braun, Fritz Mißfeld, John 


Hart, Wm. Heidel, Herm. Lamm, 
Nix. Hagel und L. Eſſer. 
| Mozart Männerdior. 


ling Straße, 


Feltplak verliehen mit dem Bemußt- 
fein, einen techt vergnügten Tag ber= 
lebt zu haben, 


— — — — —— — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Land an North Ave. und Gürtelbahn von 
Frau Lilly Vuſch zu 3155,000 verkauft. 


Die Continental Can Co. hat zwei 
Grundſtücke neben ihrem Lande, an 
der Südoſtecke der Grand und Kil— 
patrict Uve., 302 bei 615 Fuß, bon 
Yrau Lilly Bu, Witwe des Haupt» 
beſitzers der Anheuſer-Buſch Brewing 
Affociation in St.Louis, zu $155,000 
gekauft nud bejikt jet das ganze 
Land ziwilchen der Grand, North, 
Kilpatrid Ave. und der Gürtelbahn. 
Die Firma plant ihre Anlage zu ver= 
größern. Gie befibt außerdem Fa= 
brifen in Clearing und an der Hal- 
fted und 22. Straße. 

Die Maklaronifabrilanten Qarco 
Brothers haben die breiftöcdige yabrif 
an ber Norboftede der Rees nud 
Dayton Str., Grund 58 bei 126 Fuß, 
mit $21,000 belaftet, zu $80,000 an 
die Slernes Wood Turning Co. ver— 
fauft. 

Die Charles H. Milles Foundry 
Co. hat zu 821,500 von der Chi— 
cogo & Altonbahn, der Chicago 
Title and Trujt Co, Billiam 5. 
Klemp, Willtam Gibjon, William 
3. Sufferin, Rames N, Litjey und 
Robert A. Coof verjdhiedene benad)- 
barte Liegenichaften, begrenzt von 
der W. 35. und ©. Leapitt Straße, 
Irving Ave., dem 35. Pl. und der 
Chicago und Altonabahn gekauft 
und wird dort eine große einjtödige 
Gieherei zum Kojtenpreife von rumd 
$150,000 bauen. 

Die M. 8. Auftin Electric Co. hat 
von George E. Spry die mit $32,000 
belaftete Liegenichaft, 106 bis 116 
Süd Desplained Straße, unmittel: 
bar nörblih von der St. Patrid3- 
firche, 117 bei 91 Fuß, zu $100,000 
gefauft und mirb bie dort befindli- 
chen alten Gebäude durd) einen zwei—⸗ 
ftöcdigen maffiven Neubau zum $to= 
itenpreife von $150,000 erfegen, ber, 
fobald die Baufojten wieder normal 
werben, um bier Stodmwerfe erhöht 
twerden foll. Die Firma hat zu Bau- 
zmweden bon der Chicago Title and 
Trust Co. $170,000 auf fünf Jahre 
zu fechs Prozent Zinfen geliehen. 

Sohh 8. Suterrieden, welcher auf 
Auktion unlängit da3 alte Reacod- 


Lowden und Thompſon 


— — — 


Kampf zwiſchen republ. Faktionen 
wird ſehr erbitterter werden. 


— — 


Eröffnung der Kampagııe. 


Heute abend Maffenverfammlung in 
Elgin. — Das Piknik in Blandins— 
ville. — Seymour Stedmans Annah— 
meſchreiben. 


Heute beginnt die republikani— 
ſche Partei im Staate Illinois 
ihren Wahlkampf, der allem An— 
ſcheine nach der bitterſte werden 
wird, den der Staat je erlebt hat. 
Die beiden gegneriſchen Faltionen 
mit Gouverneur Lowden bezw. 
Bürgermeiſter Thompſon an der 
Spitze haben ſich bis an die Zähne 
gerüſtet, ſodaß man in politiſchen 
Kreiſen damit rechnet, daß die Kluft 
zwiſchen den beiden Lagern immer 
größer wird, anſtatt kleiner, wie ei— 
nige Republikaner mit Hinſicht auf 
das ſtarke demokratiſche „Staats— 
ticket“ geglaubt hatten. 

Eine ſtarke Delegation von 
Thompſon-Anhängern fuhr im 
Laufe des Tages nach Elgin ab, 
wo heute abend die Kampagne 
durch eine Maſſenverſammlung er— 
öffnet werden wird, in der Frank 
L. Smith, Kandidat für den Bun— 
desſenat, Len Small, Gouver— 
neurskandidat, William H. Reid, 
Staatsſekretärskandidat und Ri— 
chard J. Barr, Generalanwaltskan— 
didat, als Hauptredner auftreten 
werden. Bürgermeiſter Thompſon 
ſelbſt wird erſt am Donnerstag per— 
ſönlich in die Kampagne eingreifen 
und auf dem Jahrespiknik in Blan— 
dinsbville, MeDonough County, 
eine Anſprache halten. 


Die alte Sorge. 


Die en 
Ihe Yaltion wird in biefer Woche 
nochmals den Verſuch machen, re 
der zivei ihrer Bundesjenats-Kandi- | 
daten zugunjten eines britten ober! 
alle drei zugunjten von Deneen zum 
Rüdtritt zu bewegen. Man fcheint | 
e3 unter den gegenwärtigen Verhält- 


Roulevard, Grund 40 bei 180 Fuß,|die Nomination des Ihompfonjchen 


zu $210,667 eritand, laht dort ein 


| 
ihe Wohnhaus 824 S. Michigan!niffen für ausgeichlojjen zu halten, | 
| 


hochelegantes zweiſtöckiges Ladenge— 
bäude errichten. 

Die Arthur Dixon Transfer Co. 
kaufte unlängſt von Franklin Mac— 
Veagh zu 828,000 deſſen vierſtöcki— 
ges Gebäude, 1341 S. State Str., 
Grund 40 bei 143 Fuß; ſie hat jetzt 
auch die benachbarte gleich große 
Liegenſchaft, 1343 S. State Str., 
von Emelia J. Smith zu demſelben 
Preiſe erſtanden und wird beide 


Grundſtücke zum Bau einer großen Edgar County, und heute abend 


Kraftwagenremiſe verwenden. 

Die zweiſtöckige Fabrik an der 
Nordoſtecke der Weſt Ravenswood 
und Winnemac Avenue, Grund 37 
bei 125 Fuß, mit 87000 belaſtet, iſt 


. 


zu $21,000 an die Augie % 
Sefretär und Schatmeiiter, der An- 


fohn von William Wriggley jr. ift, 
verfauft worden, 
Die Chicago Ehriitian Induftrial 


League hat das vierjtödige ehema- 


Au 


296 Fuß Tüdlih von der Center 
Straße, mit Zugang von der Bur- 
Grund 26 bei 177 
Fuß, mit $20,000 belaitet, zu 
1$37,500 an die Standard X-Ray 
Go., Geihäftsführer William ©. 
SHettih, verfauft; dieje will ihre 
sabrif von der Throop Strabe dort 
Hin verlegen. 

E3 wird feit einiger Zeit von den 
„Realeitatern“ viel Zukunftsmuſik 
gemacht. So heißt es jetzt, daß der 
Standard Club ſeinen Palaſt an 
| 
| 


levard und der 24. Straße auf 


ge⸗ 
im Hauptgeſchäftsteil bauen wird, 
ſobald die Bauverhältniſſe normal 
geworden ſind. Das Klubhaus ſoll 
das größte Schwimmbecken in der 
| Stadt, einen prachtvollen Turnſaal 
und 200 Schlafzimmer enthalten. 
Die Noel State Bank hat gegen 
Hypothek der Charles Lange & Bro— 
thers Co. 8160,000 auf zehn Jahre 


* Südweſtecke des Michigan Bou— 


in Ofrtöfinng A N 
en und ein 2ijtödiged —8 bon der nationalen republifa= FE SS 


Kandidaten Frant 2. Smith verhü- 
ten zu fönnen. Ghurtleff. ſowohl, 
mie Mefinley und Chiperfield Haben | 
fi bisher abfolut gemeigert, ihre 
Kandidatur niederzulegen. &3 heit, 
jeder wolle nur dann verzichten, ivenn | 
auch die beiden anderen dies täten, 
Shurtleff hat feit zwei Wochen feine | 
Kampagne in verjchievbenen Teilen 


bes Staates den Berichten nach hödhit 


erfolgreich geführt. Heute morgen! 
Tora er in Marfhall und Paris, 


wird er in Mattoon, Coles County, | 
eine Rebe halten. 


Die Barteileitungen. 
Nachdem Frant %. Smith in fei-| 


DI ner Eigenſchaft als Vorſitzender der 
der, MallotJohnſon Grocery ſtaatlichen republikaniſchen Parteilei— 


tung, wie bereits in der „Sonntag- 
poſt“ gemeldet, offiziell entſchieden 
hat, daß die „neuen“, d. h. Thomp⸗ 
ſonſchen Parteileitungen zu Recht 
beſtänden, werden die Lowdenſchen 
Führer angeblich jetzt den Verſuch 
machen, die „alten“ Countyparteilei⸗ 
tungen im aanzen Staate wieder zu= | 


an der Haljted, |jammenzubringen und ihnen Aner=| 


fennung zu verfchaffen. Smith be— 
bauptet, dies fei unmöglich, da viele) 
Mitalieder der „alten“ SKomites ent» | 
weber gejtorben oder aus ihren Di: 
ftriften verzogen fein. Die Sache 
wird zweifellos in den@erichten zum! 
Austrag kommen. Der fpringende | 


Buntt dabei ift der, daß die offiziell | 


anerkannte republifanifche Parteileiz 
tung die Stampagnebeiträge in die) 


ı Finger befommt. 
| Republikaniſcher Diſtriktleiter. 
Major E. H. Williams, ein hie⸗ 


ſiger Anwalt uͤnd Mitglied des Po⸗ 
litit⸗Ausſchuſſes des Hamilton Club, 


niſchen Parteileitung zum Leiter der 
republitaniſchen Organiſationen des 
Chicagoer Diſtrikts ernannt. | 

Stedmand Kandidatur. | 


Eeymour Etevdman, ber bon der 
‚Tozialiftiichen Partei zum Bizeprä- 
‚fiventen der Vereinigten Staaten no= | 
‚miniert murbe, hat in einem an ben 


Ro 


STATE MADISON == DEARBORN STS, 


Mädchen : Kleider 


zu bedeutend herabgejehten Preijen 


Sparfame Mütter Fönnen morgen hier am bejten zufrie- 
dengejtellt werden, indem fie aus Diejer ungewöhnlichen 
Offerte von Mädchenkleidern Vorteil ziehen — in allen 
populären Faflons und tvollenen Etoffen, zu einem bes 
merkenswert niedrigen Preije; Ihr findet Kleider aus: 
Feiner Qualität Lawn und Dr. 
gandy — effektvoll an der Waift 
beitidt — Flounce mit Spitenfante 
und Cinfag — 
Weihe, rojfa und blaue Bäandergürtel — 
furze Mermel; Größen 6 bi3 zu 14 Jah— 
ren — Stleider, welche früher von $3 bı3 
zu 55 verkauft wurden, ſpeziell morgen zu 


51.88 


J A M Bänder 


Sabrifenden von 
reinfeid, Satins, 

Die berühmte Glen Noja Diarfe — Taffeta>, 

feinjte, frifche, reife Galifornia 

Früchte und Zuder, in unferem Bas 


Moire-, fanch 
fement — die 


— — 


IVV 


Strümpfe 
Deidhwarze 
Derby * gerippte 
nahtloſe baum— 
woll. Kinder— 
Strümpfe, leicht 
fehlerhaft, viele 
in großen Sor— 
ten, ſpeziell das 
Paar zu 


19e 


dern, bi3 5 Ybe. 
lang, bi3 zu 5 
Doll breit, Ypd., 


33C 


gejtreiften und 
Dresden Bän- 

Pfund⸗ 

Büchſe 


i 
unui 


ILIIIIIIIIIIII u “ 


Unterzeug 
Gerippte baumwoll. 
Union Suits f. Kin⸗ 
der, angebroch. Grö—⸗ 


Nachtkle 


Hals Faſſon, hübſch 
mit Stickerei beſetzt, 


Muslin Nachtkleider niedriger 


ider 
51.47 


Noſa Batiſte Nachtkleider, mit 
farbiger Stickerei — $ 

morgen zumur .... 1.97 
Muslin-Beinfleider, mit Stide- 
rei bejeßter NRuffle — gemöhn: 


lich für $1.35 verfauft; 970 


= Dienstag zu 
uunumn 


Männerhoſe 


Leinen Craſh Hoſen 
für Männer, gut ge— 
macht, paſſend für 
Sommer- und Dut> 
inggebrauch, Gürtel— 
Loops und Cuff Bot⸗ 
toms, Gr. 28 bis 84, 
fonit $3, $1 73 
Dienstag * Au 
Blne Bell Goveralls, WW 
nett mit rot bejebt, 

auch Romper Anzüge 

in hübfchen Farben- 
Stombinationen, pajl. BL 
für Knaben u. Mad: 
den, Gr. 2—8, zu 


Ben, morgen 330 


zu nur 
Union Suits für 
Damen, niedriger 


, ärmellos, 
knielang, ſpitzen— 
beſeßt — 43 — 

TC reduziert, C 
Angebrod). Partie | Gerippte baum. 
bon Union Zuit3 | iind erleibchen; 
f. Männer, über= | Intelang, immer 


ne 57e |: ® 1280 
ZT 


FE 


Gardinen etc, 


Fanch figurierte Gretonne, 34 und 36 
Boll breit, palfend für Ceiten-Hang» 
ings, Traperien etc., hübſche Muſter 
und Farben — wert 506, — 
fpeatell die NMard zur .......... 350 
Farbige Gardinen Voiles, auf hellem 
Grund, palfend für Cafh oder volle 
Lungen Gardinen, hüsfhe Mufter u. 
Warben, Andere fordern 20c, 

morgen die Yard zu 133€ 
Diufter Spitengardinen, 212 Yards 
lang, aus ftarleım, dauerhaften Net 


nemadt, aute Auswahl Mu— 
R Tter, reg. $2.25 Paar, Stüd zu 670 = 
\ PTTITTTTTTTTTTTTTTEIT 


Zaihentüder 
Fri gebaden und gut gefalzen — 


Einfah weiße 
nur 2 Pfund an jeden Sunden — 


Hals, 


Ni 


—2 7 


7) 


—— 


nnnnnnumnu 


ſurzwaren 


Goat'3 jeid, Finiſh 
Hälelgarn, nicht 
—— leicht 
eſchmutzt, 
Knäuel 320 
3 Cord farbiger 
baumwoll. Maſchi⸗ 
nenzwirn, ſchwarz 
u. weiß ausgenom⸗ 
men, 200 
Vd Spule, 33c 
Weiße Perltnopfe; 
verſchiedene 


2 und 4 Lö x* 
30 


e Schuhe für Damen 


Für morgen offerieren wir wiederum weiße Da— 


—* 
— 


boblg efäumte 
Taſchentücher f. 
Männer, mit 4 
zölligem Saum, 
volle Größe — 
reguläre 15c 


feine abgeliefert — Ipe3., das Pfund 
Werte; Ctüd 
zu nur 


1140 


Weiß 


menſchuhe, und wieder zu ſcharf herabgejeßtem 


PBreife. Die Schuhe find ausgezeichnet gemacht, 


aus weißen Sca Island Canvas. Solide Leder: 
Sohlen und Abjüäte — populäre Moden zur 


e 


Auswahl — mit Louis oder Cuban 


Abſaͤßen — in allen Größen zu haben. 
Schuhe, für welche Andere $3.00 ver- 


langen, Morgen, Dienstag, habt Ihe 
die Auswahl 


51.77 


im Verhaftung zu entgehen. Wie viel 


Aofepb3-GSottesader. Um ftilled Beileid bitten | 
George und Margaret Jochum, geb. Mauthe, ſchwer v zte. t 

Eltern. Robert Jochum, Bruder. 1d * erlebte Anſche nend handelt 
Um Näheres bitte Canal 742 aufzurufen, e3 ih um einen Radealt; ein ge 
wiſſer Sam Grecco, angeblih ein 


'baufe in Atlanta, Ga., fit, hat feine m fchatti u 20722 — = | 
e ‚ Sa., tigt, | sm Ichattigen Calumet Grove in!zu jch3 Prozent Zinfen auf deren! nationalen Vollzugsausſchuß und an 
9 ı Per: - * * * ———— en — ia 
Anhänger erfucht, feine weiteren Der Blue Island ertönte geftern herr-| Neubau, 2623 bis 27 Milwaukee! die Parteigenoffen gerichteten Schrei: | 
m. — — — Em !icher Männergefang. Der Mozart | Npe,, geliehen. ben die Nomination formell accen-| 
"Mitfejuldiger bes Mörberz, befindet su famımen * ee e var e&, ber dort fein] Die Adam Schaaf Piano Co. läßt | tirt. sn diefem heikt es u. a., der | waltung für den Mittelmeiten 
'fih in Haft. sen a eis, ee Volksfeſt abhielt und | ben Ronzertfaal in ihrem Geiäfts- | Bannerträger ber Partei fibe zivat | Krieosdepartement fand er dennoch !Reifegelp er mitgenommen bat, fus 
Gei | ie Seitteilmehmer durch ben Vortrag Haufe an ber Süd Wabafh Abe. in | binterGefängnismauern, deito enger eine jehr gute Verforaung und Aner= | chen Die aug Wafhington eingetroffe- 
a | * Mer fein Grundeigentum ber- |Die Kongreiwahlen in Merito. |bübjcher Lieder erfreute. Natürlich fünfzehn Hochelegante Probezimmer | müßten fi aber bie Mitglieder der | fennung feiner Spioniererbienfte. Yın |nen Rehnungsführer zu ermitteln 
Smuguft, nahm. 8 Ubz, vom Zrauersere, | Zaufen till, erreicht fchnell feinen; Stadt Mexiko, 1. Yuguft. Gele. mar auch anderweitig fir gute Unter- | für Eprehmajginen u. f. ww. mit Partei zufammenjdließen, um ihr |Sonntag, 15. Juli, jagte er jo bei-|$4000 haben fie angeblich bereits 
ran 9, 2. Eineider, Sonid und | SEE durch eine Seine Anzeige in |gentlid, der heutigen Kongrehmah- |Daltung gejorgt. Auf bem Pro-|$40,000 Koften umbauen, auch) ben | Ziel zu erreichen, nämlich bas gegen- | [äufig zu feiner jungen-Frau, Die er | als vermikt entdeckt 
Emma Kroe, Kinder, |der „Abendpoit.“ IIen in Merifo fam e3 nur zu ganz | Iramm ftanden Preiöfegeln, Boot | Eingang umändern, fo daß Damen, |;wärtige fapitaliftiiche Enftem in ein in romantifcher Meile während ſei⸗ ee | 
AX — —— vereinzelten, unbedeutenden Un. fahren, Tanz und Voltsbeluftigun:| deren Vegeifternug ein Alavier ober |gegenfeitiges, fosoperatives zu vber= | ner friegeriichen Laufbahn fennen ges | = 
ruhen. Genaue Berichte über das |gen aller Art, und au für gutejanderes Mufikinftrument im Schau- wandeln. Man habe biöher befür- |Ternt hatte, er fei nad Wafhington | — — 
Ir De eI& M \Mahlergebnis Tiegen fsmeit nad; | Speilen und Getränfe hatte ver rüh- | feniter erregt hat, in DieferStimmung | wortet, und Hoffe immer noch, biefe | Herufen worden. Auch gab er ihr! Die Refultate der geftrigen Spiele 
' Inicht bor, aber e3 hat den Anjdein, En Vergnügungsausſchuß en durch Hleinegemmniffe gebämpft Verwandlung auf friedlichen Wege | für ven Hausbalt eine ungewöhnlich | Waren twie folgt: 
Zeichenbeftatter als ob die Kiberalen Konititutionali. | CT fpät am Abend trat die Eäns| wird. Andere Pianohändler beric- ı bewerfftelligen zu fönnen. Stedman große Summe, $300. War er auf) American League 
sten, die Regierungspartei, gefiegt gerfhar den Heimmen an. ten, daß folche BVerbefferungen ver | jpricht fich in dem Shreiben meiter= | Dienftreifen, fo pflegte er ihr täglich . 2 R 
NReelie — ii hät Die Badener, Eingänge fich ala fehr vorteilhaft er= | hin gegen ben Völferbund aus, fotvie |; telegraphieren, als aber zwei Tage |... — 5355 me 
| “ — 22* ‘ . we ._;e E 8 ' J b — 
I Ente | Eitaban Cantu, der Gouverneur | Fröhliches Leben und Treiben wieſen haben. gegen bie —— —— Die lang tein Zelegramm eingelaufen Zetroit 2 StLouis 12, 4 
bon Niederfalifornien, hat dem pro- hertſchie geſtern im Lonifenhain des — — Spionagegejehe, und tritt für bie mar, telephonierte bie geängftigte „pin 3 
biforiichen Präfidenten de la Suerta | Altenheim in Soreft Park. Der Flieger umgefommen. Grundfäge ein, für die die Partei Frau an feine Amtzftelle, 230 u ee — 
22 a jeine Depeiche gejandt, in welcher er | Badifhe Unterftügungsverein ver) Lancafter, Pa., 2. Aug. Kapitän Bisher gefämpft hat. Superior Straße, und erfuhr, daß National League, 
Großes Sommerzeit |dringend um einen Aufihub der ; Sübfeite veranftaltete dort unter ge |. Nemmuller aus Shamotin, ein —* man dort wähnie, er ſei infolge Un- New Hort 3, Cincinnati 2; 
4 Präfidentenwahl um drei Monate |jälliger Mitwirkung der VBabifchen|Armeefliger vom FFlugfeld .in Ging nm die Ede, mohlfeins nicht im Dienft, er habe Brooklyn 6, St. Louis 1 
verbunden mit Preistegeln, beranitaltet vom | = 3 = 
Palm Social Glub 
um Belten unferer notleidenden Obb Serloms. 
m Deutihland, Defterreih und Ungarn, am| 
Sonntag, den 8. Auguit 1920, im Eurela Part, | 


Todesanzeige. 
den und Belannten bie traurige Na&- 
„bab unfere liebe Mutter 
Anna M. Kroeck 
alter von 78 Jabren ſanft entſchlafen iſt. 


zi 


l 
1 


SE Sofort beforgt: ZZ; 
Päſſe und Schiffskarten 


| — al — 
Deutſchland, Deutſch⸗Oeſterreich, | 
Ungarn, Gzedjo-Slowafia, 
Jugo-Slavia u. ſ. w. | 
— hauptſãchlich — 
Päſſe, um Verwandte hierher 
kommen zu laſſen. 


Erbſchaftsangelegenheiten, Kauf und 
Verkauf von Grundeigentum und 
Verſicherung aller Art. 


Wechſel und Verſand von »elb zu Tagesvrei· 
ſen auf die erſten Banken in der alten Heimat 


nachſucht, da, falls die Wahl früher Sängerrunde ſein diesjähriges Pil- Middleton, Pa., blieb auf der Stelle —— leinen Befehl erhalten, nach Waſh⸗ züü 
itattfinde, dieſes vom —* dahinnit, das wie alle von bien Dereinen | tot, ald er in der Nah Ban ⏑———— En: an ington oder fonftwohin zu reifen. Mn aut ben bie Tee 
ausgelegt werden würde, dat ihm |abgehaltenen Seitlihteiten in der |rie:ta, in biefem Countt gelegen, mit| Ph mit der Kriegäfaffe verbuftet. | ind nun dachte man an feine Kaffe. » ? 
"ein einziger Kandidat, der im feld | denkbar beften MWeife verlief. Der|jeinem Flugzeug abftürzte. Der Me-| Leutnant James Donald Nolan | Der Geldiärant, den ein Sachver⸗ American League, 
Leopold Neumann & Co. iſt aufgezwungen werden follte, unter dem Vorſitz bes Präfidenten chaniter Ray ©. Nutt aus Indiana | mar während bes Krieges ein Genie | jtändiger fchließlich öffnete, mar leer,! New Nork in Chicago, Bolton in 
Metropolitan Block 154 W, Randolph Str. | ee Lorenz Nod ſiehende Feſtausſchuß erlitt ſchwere Verletzungen. in der Entdedung von „feindſeligen und der Leutnant hatte oft Sum⸗ Detroit, Wafhington in "Cleveland, 
a 2a Calle Str., Simmer 19. — Ter Pantoffelheld. — Ehef:|hatte für ausgezeichnete Mufik, Verſchwörungen“, er bebedie jih mitimen von $25.bis $100,000 in Ber- | Philadelphia in St, Louis. 
Rotariats-Ranzlei. „Da3 Rauchen auf dem Bureau Tann | Volfsbeluftigungen verfchiedener Art, Ruhm, bei feinen Vorgeſehzten wenig⸗ Seht fucht der gefamte Nati I 
Bir befdrgen auch alle Erlundigungen nad ih nicht dulden. Wern Cie rauchen |fowie vorzüglihe Speifen und Ge- ational Zeague, 
Verwandt ; ar“ 
Chicago in Philndelphia, St. 
Louis in Brooklyn, Pittöburg im. 


— —— —ñ⸗ en in ber alien Heimat : —— ſtens, auf dieſem Gebiet, aber die Geheimdienſt nach ihm da der Ver⸗ 
— —— Prüfung als Oberleutnant, die er|jGiwundene aber auch mit- beffen 
deſet El am Misc em | 


3424 Part Plvd, Anfang 8 Uhr nahm. | 
€ 85c bie Perfon, Kinder unter 14 Jab⸗ 
zen frei, — Der gefamte Reingewinn gehört 


unferen Etammedgenoffen, jl23ag2 


#33 


Kinder Schreien 2; 


NACH FLETCHER'S 
SASTORIA 


— 


— iz 


b I — 


— 


ver Zeit machte, beftand er | Schlihen mohl vertraut ft, fo ift es 
— — —— Der 


ER 









Abendpoit, Chicago, Weontag, den 2. Auguft 1920. 
—— — — 
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Stellung. Kumitadter Bros. 224 Sid nachmittags, oder wilden 6 und 8:30 | GSeludi: Gute rau Sucht Wale und Bik |jcht, welche Hyman offeriert für 824 — | Yllinsis. | Eine rungelige Pienerin Fniete! die Krau hersit. gt“ 
Franklin Straße. ſonmo a a = . — x —— u Vrs . Varbowsih, 1010 Erchard — mn * Fund 4 nn den — vor der alten Frau, eſtelte noch an] Die Gäite werden glei fom- „Durchlaucht — das Menuett! 
ne: Sür I: Ta nee 16. mic“ ab 8. D nDiagb aber onnerstag®. | —— Zeuifä, ee Stau fucht Walde ie zu bezahlen. Kauft jest und bezahlt Ende des Krieges mächtig aufgeblüht. dein Stleid herum. Dann hafchte Tie men, “ ſagte Libau, „ich möchte frü- Der Fürſt bittet, daß Sie es mit mir 
— Mebeit Teich - Betern ElectricGo, ine, 16% Bine Chrahe. & Sibler. und Donnerstag. | fyäser, Macht Gud) Dieie Gelegenpeit Ucter 500 Barnerfamilien bevölferr nad) der welfen Hand und fühte fie Her meinen Glükmunfh ausspre- |tanzen, da er ja nicht fann — 
Gute Behandlung mit Samilienan — Gefuht: Haushälterin uct Stelle, gentam dt Nuten, und Iaft uns Cud; zeigen, diefeß herrliche Gemeinweien und von | inbriünitig. chen.“ Die alte Frau erhob fih, nahm — 
Gelegenheit fih zu verbeſſern. gen 18. Ave, und 24, Str. liebiten auf eine arm; Din 49 Jahre alt und | Du. wir Eudh Geld eriparen fünnen, Morat zu Monat werden e8 mehr. „Durdlaudt!“ Sie itanden in einer Rifhe, Der|feinen Arın. 2eife, Ieife Fang Mur 

. a eat. * * Bart. | RE gute Kögin, Elſie Albers, Zina, Mo,, Bor 76. Syman’s, Kiohlitand und Bürgerglüd überall. Sie Ianden ın einer Ycı! ye. Lerjie . etc, ' — 
8. sy01 5 





fon no | 


— Sur) 215 N. Clatt Str, nahe Late Str. Der fruchtbare rund und Boden, das Die Fürſtin runzelte die feinen Fürſt hatte den Kopf auf die Bruſt ſik auf. Von irgendwoher, aus dem 
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Berlangt: 5 eritllaffige Delorations — — J Kranie n aufzuwarten, $35 die ⸗⸗ 27j°% | wundervolle Sommer und Winter ERROR. u ; eg! iinfen Taffen und fchlief. Er ſchlief Orte tönten derbere, ſchrillere Me 
Briefih anzufragen: €. PTR Bicdel, cn leicht e Hausarbeit mit getan. Columbus 4595, |, 20m bis 50% Sinten am Dollar, Wir ge gleich milde und heilkräftige Klima und „Was ſoll das? Du weißt eigentlich faſt immer. lodien. Da tanzten die Leute im 
Monroe Etrake. mobi satin | — — | ben, Eus die ee x ‚hielen je ein über da3 ganze Jahr gleichmäßig | doc, Charlott’, id) mag die über-| 5 rum ı Bafthauıs. 

Berlangt: Eriter Klaffe Wuriimader; mus | — * —— ‚Frau winfet tige und auf Beitellung gemachte nit abge» verteilter Negenfall medien zwei und | trief Geſ icht! W | „Doktor,“ fagte die alte rau, | ) 8 
——— — lönnen. Klinke's Market, _— & —— * — bolte Anzüge und Neberzieher für Männer und | drei Ernten im Zahre möglich. Tatfach: | triebenen eſchichten gr nn wir wollen uns dedh feine Romöädie! Faſchingſonntag!“ ſagte Libau. 
2 en Abenue. — —— ——— ati 0 143 N e Mär 8 x °ıD e 1 Iqetvo * 

"Werlangt: Eteliger n| — Wins Abe. eelingion 2006. ſomo und fonferpaitbe Ctile, Solen 84.50 uftmäels it, baf; unfere armer das ganze Jahr |? e * * u —— | borfoielen! Sa? Hier wird heute | Tie Fürſtin neigte ſich zierlich um 
Brot und Roils. u Baper Iniunlator * — T — — —— — en 6 ‚50 auf zen. u Unterbrechung pilanzen, — t —— u „Dur ) —* a ein Keit gefeiert! Du lieber Gott! auch er verbeugte ſich. Höher ſchwol⸗ 

Berlangt: Anzelgenagent, üchfige „zl üfr a € - sen und ernten, G — Namen! ei u 
ſiger Mann für Chicago, ſofort, Su, J 5 ae — · Stellenvermittlungs-Bü Büros un? mwenig gebraudte von $15 aufmts, Etunms t id 6 Iberta hat zwei In = m ot es mer g ) B Ich hab’ den Kindern und Enkeln len die Töne an; wurden zu einer 
man-Amer, Direct. Rub. Co,, 787 11.Ctr., Wi) junge Frauen, um an Maichinen zu | (Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Yeize,) | Den tünltd on 8 vorm. Bi8 © abd3. Sonntays seriiche und eine fatholiiche Kirde. Die | es gut weißt, daß wir keine Rechte 2 jubelnden Fanfare. Der alte Mann 
oautee, dis. EN üobimi | |" Fußrs Deulih-ungar. Büro, Zägl- vefle Eich| > > - & Gordon, 1415 € . Salftep Eit, geiftlihen Vorftände diefer Kirchen woh- | ehr haben auf diefe Titel.“ zuliebe das Kleid der Urahne ange⸗ — tanzten. Tanzten, 

Berlangt: Üclterer Mann für allgemcine | arbeiten, welche dazı gebraucht werben, | {N für Privathäufer, Hoteld und Reftaurants, nen alle in Glberta. Ziele öffentliche hob fid zogen, weil fte e& jo münfchten. Sie; hund ie alte Frau tanzte 3 a 
Arbeit bei der Garage. 3616 N, Halited Tır. | r "540 Nowp Ube, Z Zelephon: Lincoln 2160. — ER Schulen und eine Intheriihe Schule find Die Dienerin erhob jic). „'fommen in ach alle im Gewand |rie fie e3 einit getan hatten, als da? 
— Berianni: Draperd, erfabren ar — ‚farsiges Rapier um reinen Rupferdroht | | 33 Pferde und Wagen vorhanden. Eine katholiſche Schule iſt „Halten zu Gnaden Durchlaucht, * er * “ . Dos heikt: Reben noch blühte, als ihr Blut noch 
— —— en (inzeigen umter biefer Rubrit_18c die Zeile.) | im_Crtitchen. fagte Charlotte, und ein lang von! ON eiwejene ee heit hegehrend dur ihre Adern 





1398 ©. Mabilon Cr. _ mobi zu wickeln. Die Arbeit ift Teicht zu er- Unterricht — Bremer —— | Stärte, Mörfte, gute Eifenbahnver- | Stolz war in ihrer Stimme — „es; Meine fünftige Enfel-Schwiegertod}- | 


3 ten die an- 
“BVerlangt: B:ädergebilfe an Cafes und Kor, (Anzeigen unter dıefe L bat au berfaufen: 75 Pferde und Gfel, Preiß| bindungen und Strafen, Telephon . ⸗ 3m ürge rann. Rings um ſie tanz 
<agatbrit, 213 Dtt 30. @tr. mod | ıefer Aubrit 1Be die Beile.) | 850 aufwärts; ebenfalls 50 _Cets ierdener ' phon, Un | wird wohl aud) nicht anı Titel fie- ter, da8 Mädel mit dem bürge erliien |ramn. die Geweſenen, melde nur 








—— lernen. Neuen Operators werden 41 | Enoliip für Deutibe! Epresen, Xefen und | (Sirce und Magen, Hillig. 2762 Arher Ave, | ve ueungövereine, gejcllige und Far- 



































3 { J |Namen und dem ıwgeheuer vielen 

— ——— — —— „0 ang) meroezeine find ebenfalls vorsanben, o gen ber wenn id jo baran Duke, Geld, welches auch er fir Lich „er- ‚noch darauf warteten, dak der Tod 

Duct3 oo 718 €, Mab Er. 2 | Gents die Stunde garantiert, nn er — ——— gibt keine Sümpfe, keine Fieber, keine daß ſchon mein Urgroßvater dahier | © se = ' 3 He wegtoifche, und die Werdenden, 
Verlangt: Guter Rorter, der auch bartenden — — | ———— s Hunde, Vögel n. |. m. auaesieferplagen, feine Felfen oder gedient hat und alle meine Anver-|worben wurde — ja — tie die fi welche eine neue Straße bilden miir- 

Be: en Seit fein; guter Lohn ‚mobimt| ‚820.45 für jede volle Woche. $22 und Zu vermieten Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) a — ee Er | wandten jeither da dienen, und dab | au“ snehmmen = im gr — is un Re von Seichlechter würden cr- 

ee — “Sineinen unter diefer Mubrit 18c die Zeile.) |“ Su berfaufen: Melme toeibe Mubel 1337 ie St= | vielleicht andere VBoreltern, von de-|jeren alten Kleidern, das weiß i . 

ee ne > mehr können nach einer furzen Zeit ver- |, 34 vermieten 4 Heile Fmincr an erwadene Mügufta Ctr. _mobimt| Gränniffe ver Ader find fehe hohe. Man is t3 mehr weiß, jd) it micht, Nım immerhin! Tie Berlo- —— Leiſe, leiſe klang die Wuſik 

—— Sonts Sanlon Co, 1500 ®. F —— u x Leute, $12. 1519 Hudion Ave,, hinten, m Zu ber aufen: Ehe Bolton Sul Ruys, muß mit den Farmern ſelbſt orechen nen ich nichts mehr eiß, on mi | ED Und fachte und vorſichtig führ- 

Abenue. er aa m& | pjent werben. m | Bogen alt, 1507 ®. 51, Ctr., Candy-Store. |und fih durd Angenicein überzeugen, | dem hochjeligen Herrn üriten in die, bung wird heute gefeiert. Denn e$ 








Verlangt: Gehilfen, um Sandivert au erier: | 








M Frau zu. 
Zimmer und Board rm fonmopt | um es zı begreifen. Unjere nädfte x: Schlachten gezogen find, und immer |ift meine goldene Hochzeit, es iſt te ie alte Mann die alte rau 3 ö 







































































































































nen, Iönnen in furzer Zeit piel Gelb beräie- & * Kaufe junge Nanarienvögnel, Männden und kurſi | 1 Si je wußten Ber m 
men, Tonnen In Turner Bit DIL Gelb verie  Anfere Employment Kiffice ift ben | nzeigen unter biefer Rubrik 18c die Seite.) | Weiohen. Zeievpon alumet 3028. —— Ben ee er m ‚derjelbe Name, dasjelbe Geſchlecht überdies Faſchingſonntag. Der letzte > 2 ns Tanz gerve- 
&ibenne ______________ ZeninE| — | Au vermieten: Schönes, heile Simmter miı Nabh Cbide. Grobe Auswahl. ud abends guft, «rimittags switden 1 bi8 7 Uhr —_ Durdlaudt, da fommet mir das Faſchingſonntag, den kotr bier ver- | de ” eg 
ee: En am ganzen Tag offen, einichliehlihh Sams: m Fe en 13 ung. 2238 Ceminarb —— und Eonntagd offen, 3552 Go, — in unſere Office, Wir neben » TE | nor immer wieder in den Mund. !Ichen —“ fen. er Reigen des \e 

2* Nobel 2.* beit —— i — — el. Diber 9 modimi 

— —— alten. 109 nachmittags und Dienstag und Ton- | Xermicte fhönes möbliertes Foontimmer | — a fojtenfrei Auskunft und Drudja- | Die anderen, welche mıit mir gedient| Der Leibarzt neigte fein noch im- | ballte für fie. 

Sattler« oder Rodetboo!Attbeit baben, Sute | En Zoppelgimmer, mit 0 Hausbal: | Billard und Pocket Tiſche Er er er eg haben, das waren nichts als Dienſt⸗ mer ſchönes, durchgeiſtigtes Greiſen⸗ 

— —— — — — vnn egrt nerstag abende von 6 dis 8:80 uhr. Sidheuunaenanen. Bad Son . Deatbotn (anzeigen unter dieic: MubeiE 18€ die Belle.) tion Gem 1, &0* boten. Die find davongerannt wie geſicht nahe an das ihrige. Sie wich „Bun Geburtstag eines 
"mobi —— Verniete Schlafaimmer, 1630 Larrabee Cie. | yague Und gebtaußte Yillard- und oder 1104 State-Lafe Buildin alles Alte zufammengebroden ijt.\ richt zurück, fondern ftand ftille und Bindes!“ J 

"Rerlangt: Ein XZuther, der Echlahthausars Weſtern Electric Co., a, 17% Zilbe, alle Eozten; leichte Yinsahlungen, Pers 19 N. Stat * b d d ! 3 Ieben3 } 
ns Beim Burimeiten beifen fann. | 7 | „Bermiete Zimmer an Mädchen ober Frau. | anietert und aichen Mtete vom Kaufpreis ab. N. State Str, Chicago, Zr. Is aber — ich gehöre doch ſchon a⸗ blickte ſtarr auf das lebensgroße EEE REN 
Adr.: E. &., Vor Mr. 632, Sobart, Ind 48. Ave, un? 24, Str, „ [E11 Taylor Strabe. sie: 777 TE ——— — ag zu, Nicht wahr? Wo ich fünfzig Bild jener Alberta, deren Kleid ſie Zur Nahahmung! 

Der! t: tr Päd Ä Te | ı beriniet Chi r r u erzaufen oder bertauf. $ a * 

Es At — ————— a: | ge n * —— am Ba at, und Dopbelte | Ysarm, 2 Sets Gebäude; a — Jahre lang da Kammerfrau bin. heute trug. Die lächelte in ewiger ae 
bee Etr. Tel.: Diverfen 654. I —— Her. 1800 Lincoln Ave., Evergreen Hotei. Ofenteile und Reparatur En große Chftgärten, Um weitere Auskunft Juſt ſeit Durchlaucht geheiratet ha⸗ Jugen id und einer ſeltſamen Shön-| zer Brief einer armen Mutter, die am Ges 
} North Barf am — — falo agt nah Bei F. I. Hatten, Sal Mo. 5 3 für Me 

_Berlangt: Zinners, 1641 No Barf ve. alonıno x em, Mi £ Und heute — heute ift goldene fi hurtstage’ ihre3 Kindes drei Dollars fü 

"Serlanat: Guter Schneider für nee und taugt Tmmmm———— — nn | (ANAEINEN umter diefer Slubril 18c,dte geile) | — — au er Er. VE Sec it 8 |heit nieder auf fie. L ein Kali Gefangenen in Sibirien fandte. 

Ite Arbeit, muh en alifch fpreden und — Ir net nen meer Dfenteile und Wafferfronts für alle Defen.| Zu berfaufen: Gute einge > ochzei 53 war einmal ein Faſching— — 

Kein, Be a Tora Bes Bull ln Verlangt: Yufmwärterin, 3146 ® Zu mieten gefucht * nidelplattiert, Margolis 697 Mitwaufee| Hühnerfarm, mit oder ehe —5 = : kt i L Still!” fagte di — ne * icht reich und habe mur , 
welenb it: reine Luft, Auer a as 9 North Ave. modimido | (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Seite.) | Avenue. *2| herer Auslunft fhreist an Ralentine re „Je ſei einmal ſti agte die ſonntag, ſprach der Leibarzt leiſe. Ich bin nich — — Reben! 
zitigen Tann. U, 3%. Coot, 3951 N. Mfhland |” Werlangt: Fräulch, Tr Su Stab Hbreitung | Zu mieten geiucht: Netter Herr (Kla-| m Zridgman. Wis. _O friafomo| Fiirjtin mit der ganzen eberlegen- © Sie nicte automatenhaft. Das Bild Bas a m er * 

— — Tr at Steamibip-Tider und praoberfandner |niertehrer) fudht heiles, reines Zimmer | Perſönliches 153 u Som, Zisconfin, bier Mieis heit ihrer Stellung. Es ſchoß ihr ſachelte. Es Yächelte wie das Leben —* i ER Ben 4 BT — 
Delanlage; einer, * etwa um A ber. | ER — beberriät, — Ojlterten mit jeparatem Gingang und allen Be- | (Uinzeigen unter „iefer Rubrit 18c die Zeile.) | Land; Preis $20 per Mcre Pen —— wohl ein Gedanke durch den Kopf: ſelbſi und war doch nur gemnalttt 3 
a monster en ut Hürt.| er Sugenglüier Brandt, aehe gum fr: Cn,9cneFTEacnan au giniag zul | „Die Stelfung hat ein Ende genom-| ner Qeißargt foradı nicht meiter.| gott fgentte mir ein Teblich Mind, 
— ame or - — monatlich. Ausführl. Offerten erbe- zeutſchen Optiker und Spiomeiriſt Dr. ©. Claı — d die U ied den ſich 

Rerlanat: Mann ı — unge für "Teiähte Sa-| _Berlangt: "Mädden, über 16 6 Jahre alt, um| ‚piomet «| fice, 140 ©, Clark Etraße, aıjrz | men und die nterjchie e iverden fi ui r 

ı Brifarbeit. 4436 Greendiew Ade,, binten, | Böchſenfleiſch zu paden. Lei ichte, reine Arbeit ten unter Adr.: . O v1 Abenppoit. N. Schwim. .ier, Angenipezialtit, 625 Mn er eh [ ahlid , mi ch “u Ab leich Er hatte die Rippen feſt aufeinen Dereinit an dieſem Tage heute; 
ſaf onmo lang enebire Umgebung und auter Yobır, — Su — ſomodi W. North Avenue. = al ma ) 1 ) verwi jen. er 9 beich dergepreßt und ſei Ein klein Geſchöpfchen, weich und lind, 
— — | für itnerfahrene 4uc die Ctumde, nah per ere| Yunacs Chen Eee ern . a Grundeigentum und Hänfer dachte fie daneben: „Gottlob! Bis| Das meines Dajeins größte Freude. 

Rerlan at: Erfahrener Driver un nd Chauffenr. ſien he 4244c die Stunde De = Bes ng — und 4 — 0... 20ms,.mifamo . 5 1 er iche TingS a alt au3 und veriallen. Die 
gr mit Referen —— 220 So, Green Cir. Sat mad Wir. Lichte An ee |  Fliec genleim zu kaufen geſucht das ganz ſo ſein wird, lebe ich nich — e3 nicht -— -- - -- - - 
—53 Srenfbato Eir 1, Blod J | — Wh esnine — * — * ——— one 1 — 3 sen ee: 2 * und liegen. | (Mnzeigen unter diefer Aunrit 18c die Setle.) mehr! E t fi ſch Das iſt X Und da mein Herz von Dant erfüllt, 

Muh — serlang u für Seimarb > ı C 0 Lherp o ⸗ t Stü e ee a . 5 2 a iver. „ x & 1 5 
bon 12, und ! 12, und Roben. se _ ai] und Soats : dr Eon für £ eimerbeit „au, Stleibern | | 3 oder 4:Zimmer:Flat mit Bad in tete | m T Henning, 34 3 en Ave., Zu laufen geſucht: 2⸗ſtöck. Brick⸗ oder Frame⸗ Sie nickte Charlotte zu. „Ja, ſag e ne be - 1 So möcht ich lindern z Schmerz und 

Berlanat: Zunge, 15—16 Jahre, um ein | Wichatot Str., Hinterhaus. Tel, Diverfey 6826 ——— — George un Ebicago, ZU. Wellington 7289. * — We „Du meinft es gut! Ich weiß nun ſo! Fünfzig Jahre haben wir b — i 

utes Geihäht lernen; fehr auter Anfana3s ; 301 „ADD Abe. omo 2jlim ephat: ä . . n ibirien isgefi 
* Pleating Co., 308 ©. Canal Cr. — Ferlanat: © Salteeb; Tür;e Chumden. m — —— — — ebenswoo 3784.77 ° fomopiı fhom! Alle anderen waren Geſindel. beide bier in demſelben Sauſe ne ge ginn Pu 

Sloor. RPENTEEERRENNEN. .. . rung nit nötig, Wir es den Dienft in Aerztliches Be = Sem Ren —— — —— — ent a ee gäs| Du bift ein Menijh!” — » Beneinandergelebt. Und da war ein- an ee De oe le ee BE 
Berlangt: Mann, an Wibre Vending Maicine | eritliaffigem Tea Room, Herren. und Damen» € e greile. Zel, Lincoln . ‚ eleltr, Xi n Xale Biew, Nucdel, cv & : : — — 4 i nn⸗ * : 
au arbeiten; ftetige Etellung und quter gobn. Iundfchaft, aufriebenftellendes Nebengeld. Ans| (Anzeigen unter “eier stubrit 18c die Beile.) John R Brown, 212 W. North Ave, z 602 North Avenue. janiıvt „sm großen Saal, too alle die Bil- mal - einmal en Faſchingſo Möcht jenen, die alldort ſo Yang, 
— ———— Ad — — Beben äufragen: Epoehrs, 17 €, Dearborn na —— — — —— bob | e En —— 2: oder|der der Längſtgeweſenen hingen, tag. d cht Schon ſchmerzlich nach Erlöſung ſchmach⸗ 
> 0 une. a ion, D 8 ⸗ o . . . . — 
miond Etate Fibre ·· —— SOME) Weriangt: Mädden und Frauen für ieihie, Beihiuct und Blutarmut erfoigrerh bebane und billigften bei C. Emmerid, 2;6 W. Schil⸗ br. Grocerh, 3304 Dibifion Etr. —— ſtand die Feſttafel. Blinkendes Ge. Sie ſtanden ſtill und horchten. BR. 
"erlangt: Shloffer, Alterer Diarın Bevorzugt: | reine Arbeit an elefir, Artiteln; itetiger Riag | delt. Zelen Cie meine Uinzeige in der Eonn, | ler Str. Dffen bon 10 bis 12. 15mamo* | "Zu Taufen geluct: Eine Coltage oder Bun- | Ihirr, viel Silber. Aber mand)es Vergangenes, Totgealaubtes ſprach. Ihr hartes 2o8, das ſchwer und bang, 
ach Aller, Srfabrung und „gentnfäpten gobn uns one Bezahlung. 124 M. Lale Eir., $ tagvoft. Dr. Neihardt. 2009 VB Morib Nine, Biegen und Baraen entferne ohne Echmer- gelom, wenn möglih, mit einem oder weil Grhftiit fehlte. Der Zufammen-|Nu3 weiter Ferne Mangen Glocken. | Ein wenig zu erleichtern trachten. 1 
an. r 642 Mbendvoft. NT A nn WERE n en, Keine Narben. Dr, Koitler, 25 €. Jatfon | Ider Land, nicht weiter wie 20 Meilen von —— Bann DHL DENT U ar en nn nn — +4. 
_ Ferlanal: Hefere: Mann für T slterer Mann Tadenmäben ober „Frau Surmann& Eobn, Jahnärke, ei 1807. | Voulcvard, Room 920. 1öitimtz | Ebicago geivliniht, dr, 5 703 Abendvott. | Bruch der alten Zeit hatte vieles mit-|Taute, werbende Gloden des Lebens, Gab Mei ü 
1e3 Helm und Koft; gute Refeeigen. 129 | für Bäderladen; guter Kohn. 4622 N. Kedzie 220 Bisconfin Etr., Part gegenüber. Vollmaßten, Weber! *— Ve⸗ ſaſonmo A dieſes Schlokß Ab verhallten ſchon ——— Zwar meine ‚abe ift nur Hein, 5 
51, Straße. tomodt | Xbe., nahe Rabenswoos > Hodbahn. — — aubigungen lilationen 2 aufen * — Cottage ober Flat befülungen. ud diefe chloß er ſie verha Doch Segenämünfcke fie begleiten; 
— ——— F Orbers a een „erlangt: oeguen — —— en — — nt, Epezialarat für t —— ——— —— an Ci gen — Ye würden fie bald räumen müffen.| Vorbei — & Hoff‘, f d milllommen = 
renbaus; guter h ar obatot Kr * 
Gun Ein, . fomobl iR, Pinien, wnlen, ur 2 a ——— 4 Ri beim 9 ta De "Sn be Eoal oje ie Mn a6 ein ienig @id begin, 
5 ; BR 4 4“ — * Yin. ö er * F 8 J * * ⸗ + a 
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fennen, daß man bei 


15 
350 
‚1915 
20 
100 


ira. 


* 


1.223, „US1% 


10 
70 
4) 


14 


4% 30% 37 
36 35 36 
108 106% 107 
34% 311, 514% 
404%, 401, 

64% 63% 

26 25 
28% 27% 27 

24 3 


197% 


Bond, 
Hoch N 


5% 


Schwan⸗ 
Ued Schluß lungen 


ut u 
3% 


Preiserhöhun⸗ oerg gant — 
gen verlaufen ſollte. Die in Illineis Sears. och... 753 
berrichende Dürre und Die verringerte | Siam Ban en re 
Maiszufuhr deuten auf jolche hin. —— — 

Die Zufuhr wird in Zukunft wohl Swiſt & Co. 

nur 3 bis 31, Millionen Bufhel vie — ar 

Woche, ftatt 5 bis 6 wie biäher, | 1, Sarbioe, — 
betragen. Es ſteht weiteres trockenes Vaperbib boo 

Wetter in Ausſicht. — ——— 

Der Weizenhandel auf künftige a A en el 
Sieferung nimmt an Umfang zu. Son & Con 100 Ba 5: 
Wie es fcheint, wird Dezemberiei: | I, uns 10 20 
zen eine Zeitlang auf etwa $2 jtehen. 

Falls die nahe Zutunft in Yllinois 

guten Regen bringen follte, bürfte| a non & 
Dezembermais um 4 biß 7 Cents | Co, 78.. 

fallen, fonft aber ift ein Steigen um | Zn 

5 bi® 10 Genis zu erwarten. 


| 25,006 & E My! 2 
| 3000E ER 1it 58 65 
15,000 Eh Rys 1it 58 61 
| 3,000 Com Ed 1it 58 554, 
88. 70 10,000 Peoples Gas 
85.08] Nefdg. 58..... 59 
„| 12,000 S& Co 1ft 53 84 


65 > 
6015 
08% 5512 


581% 5814 
8312 8313 


Fretheitsbonds. 
.... 6 1.02 3. 42 Proqꝶ........ 
..85.60 | 4, adtos 
54,7 0} u, 
80 | proz ...95 
05 


NNTSETe| 1&ntog o....96. oß| Die nacjtehenden Notierungen 
Gnropäifge Wedhfelraten. der New Horfer Börfe in den wid 


Nat dem Yericht, der Merchants Loan and | tigjten Mtien find heute: 
Tui Co, 112 U. Adams Etr., ftellen fich die Heute 2 Uhr Schluß 
Eutopäiſchen Wechſeltaten für Beträge von nachm. geſtern 
525,000 oder mehr (für Meinere Beträge find | American a6 a7: 
fie entiprenicnd höher) im Verkehr der Banten ze: Om One 
unter einander heute wie folat: |: = 
zendbon— zünemart— 23% 

at ch . 15.7 

Normwegen- I 

CHedS........ 15.90 | 
Schw eden— 


J 
Locomotive Co..... 
American Smelting .... ..... 
Anaconda 

Achiſon 
Baldwin Locomotive * 
Ag kimore & Db5iO. ...ounun... ! 33% 
Vethlehem Steel 
Chicago, imlw. & St. 
Central Leather Co 
EEE na rnaebs nun 
General Motors 
Infpiration Copper 
Int. Vaper Co. 

Mexican Petroleum een 

em Hort Central 


Stalien— 
Cheds ea 
Ehmeiz— 
CE bede EEE 5.87 


Brodukten:Börfe. 


Die folgenden VBreiie gelten für den Grof. 
handel. Beim Einlauf Heinerer Duantitäten 
find die Preiie etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
B u t t e rk. * Sie. 


(Koiierungen bon Wahne & Lolo, 159 Weit 
‚Sou id Water Cirabe.) l 

„Ereamerh”, extra, das Rund Sn 

I» 


Firſts“, „das BE. srn 
—1.46 | 
I 


Tentiäland- 

Ched: 2,34 

Ocherreiä- 
0.62 


bes . Yu 


Northern Pacific 

Vennfb vu Rinlen „0000, 
Peoples Bas ..... 
en 

Scars ⸗ oe 
Studebaler 
Texas Til 
Zobacco Products 
Bi Pacific 


64 
05,70 


1. ©, Wonds, eh 1098-33 
do. 424 proa., 88.70 
do., 44pro3., 1942........ 84, 66 


od 
Die Kurfe fielen heute. Die Nach: 
frage nah Wertpapieren war nid)t 
\fehr groß. Etwa 710,000 Attienans- 
|teile waren um 2 Uhr berfauft wor: 
den. Für Gelb murben 8 Prozent 
verlangt. 


Zeconds“, das Pfund.. . 0.41 


Räfe 


(% otierungen bon der ee 
9— yedours“, das Pfund....... 0.24 %4—0.25 
ahmfäſe, „Twins“, das x 0.244 —0.25 
"Suifies“ —— zen; . 024% —0.25 
Yonghorns” 2 Wfund.. 0.26 0.2 | 
2 ae ‚das Fu 1d 0.25 
erid”“, das Pfund. 
Zihivei ser, vum, das ‚Bund. 
, (Blod), Das a 


0.50 ‚bi 
.0.30 —0.31 
0.28.—0.29 
0.30 


Die Banmwollebörie. 


Am der New Porter Baummwollbörfe wurden 
heute nasımittag 2:15 folgende Breife vers 
zeichnet: 

ringen bon Wabhne & Low, 159 Weft | 
Zouth ünter Etraße.) * 

Alras“, Car, das Dutzend. 0.45 | Stioder 
\ semitdyte Ayaren, gülten eine | 7 

gerhloffen, daS Dugend 0.4432 | 

(Gier für Grocers ungefähr Sc höher.) 


Geflügel mw Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


Netierungen bon Sepfen & Murmann, 
Weſt Saut) Water Straße.) 
Die Prafe gelten nur für fünf £aitenfifien | 
v0der mebr, einzelne Lauentiſten % bis 
1 Gent da5 Pfund Höher.) | 
Hühner, das BEER canssunnn 9.3 
„Broilers“, das Pund.. EI 
aruthühner, das —x 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfund. ..... 
Junge Enten, das Pfund.. 
Indian Runner Enten, 
’Berlbübner, das Zupend 
Alte Tauben, Ichend, 
„Squabs“, lebend, 
do., zugerichtet, 


31.85 
29.30 


——-— 


Dat Denfzettel erhalten. 


30.04 


28.32 


| Händler veriuchte angeblich, feine Kun: 
226 | den zu übervorteilen, 


Al eine Folge einer allgemeinen 


Morgenftunde an 20. und Morgan | x 
| Straße abjpielte, liegt der 3Tjährige 
Joſebh Zardius in bedenklichem Zu— 
ſtande im Countyhoſpital darnieder. 
Soweit die Polizei ermitteln konnte, 
verſuchte Zardius, welcher mit aller— 
lei Artikeln, darunter angeblich auch 
Schnaps, handelte, ſeine Kunden zu 6 
übervorteilen, bis die Geſchädigten 
ſich ſchließlich zuſammentaten und 
ihm einen gehörigen Denkzettel ver— 
abfolgten. Nicht weniger als 17 
Männer befinden ſich unter der An— 
klage, ihn mißhandelt zu haben, 
hinter Schloß und Riegel. 

— — —— — 


0.31 
— 0.40 
0.40 
0.2 1 
0.: 
0. 30 

und > 
3.00 


‚Io 
—4,00 


Zuben d 
gend... 
D ———— .. 3.00 
Kleine magere, wet iger. 
(Zur Notiz für Geilügelfender! — Nur 
fleifhige Tiere ſind bier teränflid.)e 
Kälber (geichladitet.) 
(Notierunaen von Sevfen & Murmann, 226 
seit South Water Straße.) 
50— 609 Bid, 
60— 70 Kid, 
s0— Wo Pid Gewicht, Bid. 0.22, —0.2 3 
00—120 Rd. Gewicht, fd. 0. 34 —0.235 
lcberfchiwere Kälber, Das Pd. 0,14 —0.15 
Nindfleiih (augerichtet.) 
rund Pfund 
350; 3003; 
‚Bee; 
+ 20c; 
2, 10%c; 
Be e e ren, 
Mlaubeeren, 16 —— —— 
Yrombceren, 24 Pints 
Simbeeren, 24 Bints. 
schanmisbeeren, 16 Duarts 
Siawpelbeeren, 15 Quaris... 


net de 


Aepfel, neue, Nr. 1, B —— 
Pflaumen, falif., die silte., 
Kirſchen, 16 Suarıs 
Pfirſiche, die Kiſte. 
Melonen, die J 
Waſ ffermelons n, Car iadun — 


— 


Apfelſinen, California, Kiſte.. 5.50 7.50 
Bitvonen, California, die Kilte 2.50 — 00 


Friſches Gemüſe. 


Artiſcholen, per Crate........ 2.000 —4. 20 
Blumenkohl, Dubend .. 
Gurtken, Kiſte 2 Dutzend. ... 75 
Karotten, 100 Bünde .00 4 
Knoblauch. das Pfund 
Kohlrabi, 100 Bündel 
— die Kiſte.. 
Endivien Salat. das Bund.. 
Inttialat, große Niite.. 
traut, rotes 100 fd 
Peterfilte Dugend zum. ... 
Sieffer, der Hamper.. — 
Bilze, die Echachlei. 
Radieschen, 100 Ränder. 
Rüben, 100 Viindel.. > 
Schnittbohnen, Samper o.. 
Sclierie, Midhtaan, die Rilte. 
Spargel, heimische ..... 
Epimit, die fFiite.. 
Cauafb. der Korb.. 
Zomaten, per Grate.. 
Turnips. 100 Bündel... 
Sipicheln, die fiite. 
Grüne Swichelit, dad ündel, 


a 


gute 


Bid. 
ED. 


0.19 —0.20 
0.20 —0.22 


Gewicht, 


Gewicht, 


Pfund 
Re. 3 8 
Nr. 3, 25c 
Nr. 3, 1Tc 

Ne.3, 5 


Auf Abwegen. 


Jugendlicher Fälſcher den Bundesgroſi— 
geſchworenen überwieſen. 
Eine böſe Suppe hat ſich der erft p 
119 Jahre alte Mart W. Brooks, Nr. | 
11215 Sunupfide Ave. wohnhaft, ber | 
in der Bank von Greenebaum 
|Sond angeftellt war, eingebrodt. 
\Er wurde am Samstag abend ver: 
‘haftet, ald er im Riverview Park 
eine 82-Note, die er jo geändert! 


—5.50 | 
—4.00 
—4.50 
—3.75 


ren 


21.123210 


‘ : 
KSBC5 CC CH 


— 


A = —A 


—3.00 
—3.59 
—3,75 
—.75— 


— 
500.00 


. 
Summe: w 
282 Mo. 


'au&fab, verausgaben wollte. Bundes: | 
‚tommifjär Mafoı vorgeführt, gez | 
fand der junge Mann heute, bie 
Fallhung begangen zu Haben, und 


Bundesgroßgeſchworenen übermielert. 
Er habe mit feinem Gehalt von $100 | 
den Monat nicht ausfommen Fönnen, 
ſagte er. 

— — — 


Rieſiges Wachstum. 


—* 


in zehn Jahren um 4038 Prozent ge— 
ſtiegen. 


Waſhington, 


Bundeszenſusamt heute bekannt 
gab, kann der Ort Wood River, Ill. 


Sina - 
So5n Shuosc 


| balbjährlichen Bericht der „Save-a- 


I bittung von Selbjtmordeit 


3 |ten Selbjtimord 
2 I namlid) 


°|deutend aeftiegen ift und dieſe Tat— 


. | Seichäftsleben 


I priefenen 
ilbaben fi) in den verflojienen jechs 
| Monaten 
1 Mädchen 
"um über 50 Prozent gegen den glei 
| den Zeitraum de8 vorigen Nahres. 
‚ı Das Durdicnittsalter 
‚ben, die Selbitmiord begingen war 


.... | Vorzug geben, 
“+ jigen 
. Durdführung der Gejeße geboten, 


* | ziellen Prooramm für die Benad: | jundbeitsamt ein 


‚ leinen Umzug der von auswärts fom- 
menden Delegätionen eingeleitet iver- 


16 | Vorfiber 


* |minierung zum demotratifchen Präfi- 
73 | dentichaftstandidaten 
8.64 | jeen und der Gouderneur feine An: 


2:18 nachm. Soch Niedrig Schiuß fomites bon 15 Mitglieern befannt- 


a gegeben werben, mit beffen Zufamz | * 
28 50 


Prügelei, welche ſich heute zu früher 


| 


| 


ı 


& | dampf ſich verzogen hatte, ftellte es 


zu denen gehört hatte, welche für den | 


| batte, daß fie faft wie eine $20-Note | derer 2 


| 


wurde unter $2000 Bürafchaft den | mittag fand die Freuerbeftattung bei | 


* — auf einem Scheiterhaufen verbrannt, 
Einwohnerzahl von Wood River, Ill., 
en Bier, Ai der am Meereäftrand in Poona er 


2. Auguit. Wie das|feit Iangen Zahren. 


rm 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 2. Auguſt 1920. 


Die Lebensmüden. 


Seit dem 1. Januar waren 2771 Selbſt⸗ 
morde in den Vereinigten Staaten zu 
verzeichnen. 


New Norf, 2, Nuguit. 


Das Duntei gelihhtet, 


T. Loftis’ Tod durd) eine Gchirnblutung 
herbeigeführt. 

Das Dunfel, welches den Tod des 
Suwelenhändlers T. Xoftis umgab, 
ift jet völlig gelichtet worden, Pox 
lizeihef Garrity gab nämlich die 
Erklärung ab, die Unterfuchung ba- 
be ihn zu der Weberzeugumg ge- 
bradıt, dal die Darjtelluiig, wie fie 
von Roy Shayne und Fräulein Ruth 
Woods gegeben worden ijt, dem 
wirfliben Sachverhalt entiprede. 

„Es Tann fein Zweifel darüber 
obwalten, dal der Tod des Juwe— 
lenhändlers durch Gehirnblutung 
verurſacht wurde,“ lautet die Er— 
klärung des Polizeichefs. 

Shayne ſowohl als auch Fräulein 
Woods ſtimmten in einem längeren 
Kreuzverhör dahin überein, daß Lof— 
tis ſtark betrunken war, ſo daß er 
ſich nicht auf den Füßen zu halten 
vermochte u. zu Boden ſtürzte. „Die 
Geſchichte von den geſtohlenen Ju— 
welen iſt Schwindel,“ fuhr Garrity 
fort. „Unſeres Wiſſens ſind keine 
Juwelen abhanden gekommen. 
Fräulein Woods war im Beſitze von 
Loftis Uhr und einem Diamant— 
ringe, doch beſteht ſie darauf, daß 
beide ihr von Loftis geſchenkt wur— 
den. Er war nichts in Erfahrung 
zu bringen, das dieſe Angaben als 
unwahr erſcheinen läßt.“ 

⸗ — 


Aus dem 


life“ Liga, deren Zweck in der Ver— 
beſteht, 
geht hervor, daß fjeit dem I. Jan. 
2771 Berjonen in den Bor. Stea- 
begangen baben, 
1810 Männer und 961 
rauen. Sm gleiden Zeitraum des 
‚vorigen Jahres waren 2063 Selbit- 
morde zu verzeichnen qewejen. 

Sn dem Bericht beißt es, dal; die 
Zahl der Frauen, die durch eigene 
Sand aus dem Leben fchieden, be- 


fache wird darauf zurüdgeführt, daß 
die Frauen fich in größerer Zahl dem 
und der Bolitit 
widmen. 
„Nichts 
auslöfen, 
Kindern“, 


jollte größere Pejorgnis 
als der Selbitmord von 
heilt e8 in dem Bericht. 


vn, 


„sa unjeren Zande mit feinen 


ur® 
Wohlfahrtseinrichtungen 


88 Knaben 
entleibt, 


und 137 
eine Zunahme 


der Kna— 
16 Jahre und das der Mädchen 15 
Jahre. 

Knaben erſchießen ſich zumeiſt, 
während Mädchen dem Gift den 
Durch dieſe grau— 
ſtrikte 


Hausbeſitzer aufgefordert, unverzüglich 
damit zu beginnen. 

Hilfsgeſundheits-Kommiſſär Dr. 
Gottfried Koehler gibt der Bevöl— 
kerung den Rat, ſchon jetzt mit der 
Ausrottung von Ratten, ſoweit ſie 
ſolche entdecken, zu beginnen, und 
nicht darauf zu warten, bis Inſpek— 
toren des Geſundheitsdepartements 
ſie darauf aufmerkſam machen. 

Er erklärt, die Inſpektoren wür— 
den in den nächſten Tagen damit be— 
ges, nach einer Beiprehumg, die ginnen, feſtzuſtellen, ob und wo 
Gouverneur James M. Cox mit —— im Schleifebezirk der unte— 
hieſigen Arrangementsausſchuß ha- ren Stadt zu finden find. Den 
ben wird, die Bekanntgabe des offi- | Sausbefißern wird dann dom Ge- 
gedrucktes For— 
richtigungszeremonien am kommen- mular mit Anweiſungen für die 
den Samstag. Rattenvertilgung zugeſtellt werden, 
Die Zeremonien werden, ſoweit md wenn fie den Anweisungen nicht 
bis jet bejtimmt worden, durch | Folge leijten, fanı der Gejundheits- 
tommiffär gerichtlich gegen fie vor- 
sehen, Wer Unannchmlichkeiten ver- 
den, worauf dann Senator Joſeph —— will, trifft alſo ſchon jetzt 
T. Robiuſon von Arkanſas, der ſeine Maßregeln. Der Geſundheits— 
der demokratiſchen Na- kommiſſär geht von dem Stand— 
tionalkonvention in San Francisco, punkte aus: Wo Ratten keine Nah— 
den Gouverneur Cox von ſeiner No⸗ rung finden, können ſie nicht exi— 
ſtieren. 


Tatſachen wird eine 


die ſich auf den Verkauf der Schuß 
waffen beziehen.“ 
Cox's Benachrichtigung. 
Das offizielle Programm dürfte im 
Laufe des Tages feſtgelegt werden. 
Dahton, O., 2. Aug. Man er— 
wartet im Laufe des heutigen Ta— 


—— ee BeUKDwñ⸗ 
Zur Verzweiflung getrieben. 


in Kenntnis 
nahmerede halten wird. 

Ende der Woche dürfte auch die 
demokratiſche Kampagneorganiſation 
vervollſtändigt werden, und zwar ge—⸗ 
legentlich einer Konferenz, bie Gous 
berneur Cor dann mit demofrati- 
Then Führern aus allen Teilen de 
Landes haben wird, Bei Kiefer Ge- 
legenheit dürfte auch die Zufanmen- 
ſetzung des Sonder -Kampagne— 


Bernhard Pruzmann machte ſeinem Da— 
ſein ein Ende. 

Heute morgen um S5 Uhr jagte ſich 
Bernhard Pruzmann, 63 Jahre alt, 
in ſeiner Wohnung, 2927 Fairfield 
Ave., eine Kugel in die Bruſt. Er 
wurde unverzüglih ins Alexianer 
Hofpital gebracht, doch verſchied er 
- gar nad feiner Einlieferung. An: 
laß zu der Verzweiflungstat gaben 
angeblich — — 


menſtellung George Mhite, der Vor:! 
Tiger des demokratifchen National: 
komites, beſchäftigt iſt. 


Italieniſche Schiffe in Odeſſa. 
— — 31. Juli. Aus 
deſſa wird gemeldet, daß dort amei 
— — eintrafen. 
Sie wurden von denBolſchewiſten mit 
Jubel begrüßt und ihre Ladung 
wurde ſofort gekauft. 

Im Bosporus ſind zwei franzöſi⸗ 
ſche Dampfer eingetroffen, die 4000 
ruſſiſche Kriegsgefangene an Bord! 
haben, die aus Frankreich in ihre 
Heimat zurückgebracht werden. Diele, 
Leute gehörten den ruffifchen Trup— | 
pen an, die fich in Frankreich befan⸗ 
den und bie fich meigertert, ben | 
Kampf fortzufegen, nachdem fie von 
der Bolſchewiſtenrebolution in Ruß⸗ 
land gehört hatten. 

Schießerei in der Kirche. 

Louisville, Ky. 2. Auguſt. In 
der „Ten Mile Church“ im Perry 
County, in den Bergen des öſtlichen 
Kentudy, kam es geſtern zu einer leb⸗ 
haften Schießerei, als gelegentlich 

des Gottesdienſtes einer der Kirchen⸗ 
beſucher den Geiſtlichen einen Heuch⸗ 
ler nannte. Nachdem der Pulber- | 


In 
Wochen 


erhalten Ihre Verwandten 

in Deutſchland, Oeſterreich 
und Ungarn das Geld, 
wenn Sie es 


Durch uns ſchiten. 


Wir haben 
Direkte 
Verbindung mit den größ— 

ten Banken von 


Berlin, Wien 
und Budapefl, 


und fünnen Ihnen 


Deshalb 


jchnellite Beförderung und 


Dilligfte Noten 
garantieren. Wir jchiefen 
das Geld per Kabel, Bant 


und PBojtanweifung und 
Jejorgen 


Original-Quittung 


koftenfrei. 
Zu jeder weiteren Aus: 


jich heraus, daß Gager Holiday, der | 


Geiltlihen Partei genommen, tot war, | 
während William Campbell, ein an | 
Anhänger des Predigers, eine 
‚fchmere Wunde davongetragen hatte. | 


I 

| 
Sudiiher Patriot geitorben. | 
Bombay, 2. Auguft. Geftern nad) | 


Nationaliftenführers und Nebakteur? | 
Gangabhar jtatt, der geftern morgen | 
iin Boona, wo er die Zeitung 
„Mahratta“ herausgab, geitorben 
war. Die Leiche wurde in Gegen- 
wart einer gewaltigen Volksmenge 


richtet worden war. 3 mar biefes 
die erfte Feuerbeftattung in Indien 


Debatte über Bölferliga. 


Der Kampf gegen die Ratten. 


333 . 2 
— —— 


Geüne Erbien, der Ead. 
Kartuffeln. 


(2, Etarl3 Company, 192 N. Clark Eir. 

(Die Breife aelten nur bei Abnahme 
Waggonladungen.) 

3.00 —. 

u 


oO 
oO 


Neue Kartoffeln, Ar. 1,100 Ri. 
do,, in af ifern, Nr. 1 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Altierbörſe während der 
letzten Woche: 


Altien, 
mans 


Verläufe, N b. | 
m. Rabintor.. 266 . * Sch u Km 
102 18 


Bora 10 
* Ehinklg 
a olt,.. 75. BE 


75 
2% ” 
J— 


do,, 2% u 5 


Eimvohnerzahbl in den Jahren von 


die Ehre Für ji im Anfpruch neh: | Senator Hitdicod wird in Winona — 


men mit Bezug auf Zunahme der Ind., die demokratiſche Seite vertreten 
Waſhington, 2. Auguſt. Senator 
1910 bis 1920 den höchſten Pro⸗ Hitchcock von Nebraska iſt vom Gou— 
zentſatz im ganzen Lande, erzielt zu berneur Cox zum Vertreter der bemo- 
haben. kratiſchen Partei gelegentlich der am 

Im Jahre 1910 hatte Wood Ni⸗9. Auguſt in Winona Late ftattfin- |} 
ber mır 84 Einwohner, In der|denden Debatte über die Völferliga 
Zwifchenzeit it die Einwohnerzahl) ernannt worden, Der republifanifche 
auf 3392 neitiegen, wa8 cine Zu-| Nationalausſchuß wird, wie heute im 
nahme um 3308 oder 4038 Prozent | hiefigen Bureau des Senators Hitch⸗ 
bedeutet. Das Wachstum des Orts cock erklärt wurde, ſich auf einen Ver⸗ 
iſt in erſter Linie der Eingemein- treter der tepublifanifchen Partei 


-| dung der Nachbarorte den Vom und | einigen. 


Eaft Mood River zuzufchreiben. Später wird Senator Dies 


1 5 Dis. Si; un Ze ige 
Derom, nd, über bie 


—— Sonntaspoit ‚acer 


State! 


funft mündlich od. jchrift- 
ih in Ihrer Landesipracdhe 


yern bereit. 
K Sarings Ban 
1935-39 Mitwanfee Ane, 


nabe Wejtern Ave., Chicago, QIT. 


Beute abend geöffnet 
bis 8:50. 


— * bon 9-6, en 


Commercial 


Harry Rubens’ Zekament.. 


Guſtav F. Fiſcher 825,000, Granthoſpi⸗ 
tal $500, der Witwe 8315, 000 vermacht. 


Das Teitament von Harry Ru- 

bens wurde heute von Nichter De- 
vine im Nachlaßgericht beſtätigt. 
Danach erhält die Witwe, Ida, mit 
welcher ſich der Erblaſſer am 25. 
Juli 1914 in Paris unter einem 
Vermögensvertrag vor der Verehe— 
Rlichung auseinandergeſetzt hatte, 
$15,000 und auf drei Jahre freie 
Mohnung in den BZinshaufe des 
Erblajiers, 25 Dit Walton Blace. 
Guſtav F. Fiſcher ſind $25,000, 
Emilie Handler, 5543 Winthrop 
Ave., Tereſe von der Schulenburg, 
geb. Happel, 5274 Winthrop Ave., 
und Mary Lyons, 2030 N. Halſted 
Str., je 31000, Klara L. Frank 
5500 und dembranthojpital $5000 
vermadt. Die Northern Truft Co. 
und George W. Baird find mit der 
Verwaltung des $400,000 in Fahr- 
babe und $100,000 in Grundeigen- 
tum betragenden Nacdlafjes betraut 
worden. 

Für den Sohn Harry, Nr. 205 
19. Straße, Seattle, Wafh., find auf 
Lebenzzeit die Zinfen eines Yonds 
ton $75,000 ausgefeßt worden, ber 
bei feinem Tode an feine beiden 
Schmweitern Herta Moffer, Nr. 436 
Aldine Avenue, und Anna Wagner, 
Nr. 257 Dit Delaware Place, in 
aleihen Zeilen fallen fol, an das 
Granthofpital, falls fie ohne Erben 
jterben. Herta habe fchon $43,000 
und Anna $21,000 erhalten, das 
folfe, fchreibt der Erblaffer, ausge: 
glichen werben; die Töchter follen ben 
Zinsgenuß de3 Nadjlafies erhalten. 
Mird von einem der Erben das Te- 
ftament angefochten, fo foll veifen 
Erbteil dem Granthofpital zufallen. 


— — — 


Die große Geldfnappheit. 


Vinifeverwalter für die Garden City 
Sit Co. heute eingejett. 

Für die Garden City Dil Go,, 
deren Anlagen ji) an der 34. und 
Sron Straie und deren Gejchäfrts- 
itelle ji) Wer. 11 S. La Salle Stra- 
Be befindet, hat Nidyter MicSoorty 
im Kreisgericht heute den Verſiche— 
rungsmakler William L. Sullivan 
als Maſſeverwalter beſtellt und 
jeine Bürgschaft auf $150,000 be- 
ſtimmt. Es geſchah das auf Antrag 
von Henry? 5. Mies, dei die Gefell- 
chaft 2000. auf einen Wechjel jchul- 
dig war, md der im Namen aller 
anderen Gläubiger mit Forderun— 
gen in der Gefamthöhe von $75,000 
den Antrag geitelli hatte, E3 wur: 
de dem Nichter erflärt, dab die Fir- 
na durchaus reell fei, wertvolle In- 
lagen beſitze, aber fich zurzeit in ei- 
ner Geldflemme befinde, da die 
Banken infolge Anweisung der Bun- 
desrejervebanf den „nicht nottwendi- 
gen“ Induſtrien den Kredit beſchnit— 
ten oder entzogen hätten. Die Be— 
amten der Geſellſchaft ſind mitver— 
klagt worden. Es ſind O. M. Anda, 
7663 Sheridan Road, A. C. Anda, 
1255 Addiſon Straße, und Frank 
PB, Mies, 11 S. La Salle Straße. 
Wie es heißt, unterhandelt die 
Standard Oil Co. wegen Uebernah— 
me des Geſchäfts. Die Mehrzahl 
der Aktionäre der Garden City Oil 
Co. bilden Deutſche, zumeiſt in Chi— 
cago und Philadelphia. 

— — — 


Einbrecherpärchen. 


In Auftin mehrere Wohnungen von ihm | 
heimgeſucht. 

Die Polizei von Auſtin forſcht 
emſig nach einem Mann und einer 
Frau, die im Verdacht ſtehen, in 
mehrere Wohnungen ihres Gebie— 
tes mit Erfolg Einbrüche verübt zu 
haben. Die letzte diesbezügliche 
Klage kam von Fräulein Clara 
MeCanent, 611 Parkſide Ave, Als 
fie aeitern jpät am Abend heimkehr— 
te, madıte jie die Entdefung, dab 
ein Paar feidene Strümpfe 
840 in Bargeld geſtohlen worden 
waren. 

Das Räuberduett wird als jung 
und gut gekleidet beſchrieben. Es 
pflegt die Hausglocke zu ziehen, 
und wenn kkeine Antwort erfolgt, ſo 


dringt es auf Schleichwegen in die kleibet, ins Freie flüchten, 


Wohnung. 
=—— +01 —— 


Veberrumpelt. 


'Srank Breen bei einem Ginbrud er- 
- wiicht, fein Genoffe entfommen. 
. . Frank Breen, 1925 W. Madiſon 
Str. wurde geſtern abend ſpät von 
der Polizei in River Foreſt dingfeſt 
gemaͤcht, nachdem er und ein Kame— 
rad, dem es gelang, ſeine Flucht zu 
bewerkſtelligen, einen Einbrudh in 
die Wohnung William Langreders, 
375 Clinton Place, verübt hatten. 
DerPoliziſt William Freiberg über— 
rumpelte das Duett dabei, ini es 
ein Bündel Silberzeug und Vor- 
hänge in ein bereit jtchendes Auto 
baden wollte. Breen wurde auf der 
Stelle feitgenommen, während fein 
Gefährte ſchleunigſt Reißaus nahm. 
Die den Einbrechern abgejagte 


—— ſtellte einen Wert von 82000 
ar 
— —ñ—e —— ——— te — 


Des Gattenmordes geſtändig. 


New York, 2. Aug. Koroner Mir 
bon New Hafen, Conn., traf Heute 
bier ein, um bie geitern abend in Haft 
genommene Frau Alerandra Soto- 
lowsky zu berhören, bie angeflagt tft, 
am 26. Juni in Neo Haven ihren 
Gatten, einen befannten Arbeiterfüh- 
rer, ermordet zu haben. 

In ihrem Geftändnis fol Frau 
Sokolowsky zugegeben haben, daß 
fie ihrem Gatten, während er jchlief, 
Säure ins Geficht goß, um ihn 
dauernd zu entftellen, da fie einen 
Liebesbrief bon einer anderen Frau 
in feinen Xafchen gefunden wir 
Dean glaubt, daf 


gebrauchten Möbeln, befindet, 


und | 


Die Reubegrengung der Wards. 
Stadtratsunterausfhnk feite feine Be- 
tatungen fort. 


Der Stabtrats = Unterausfhuß 
für Neubegrenzung ber fünfundbreis 


Big Warbs jete heute morgen feine | 


Verhandlungen fort, mit dem übli- 


hen Refultat, daß, wenn immer man | 
eine Ward neu begrenzt zu haben | 
glaubte, die Stabtväter der angren= | 4 
Die Als |} 


zenden Warb proteftierten. 
dermen Germaft und Gepaf von ber 
12. Ward erklärten fih damit ein- 
verstanden, daß Springfield Avenue 
die meltliche Grenze ihrer Ward bil: 
ven follte, was Wld. Koftner und To- 
man bon der 34. Ward aber nicht 
paßte; fie wollten Hamlin Üpenue 
ols meftlihe Grenze haben. Nach: 
em fi alle Parteien darauf geei- 
nigt hatten, blieb immer nod) ein 
Streifen, begrenzt bon MRoojevelt 
Road, Douglas, Spaulding Avenue 
und den Gtadtgrenzen, übrig, den 
feiner von ihnen in feiner Ward ha= 
ben wollte. E3 fommt nämlich vor, 
daß Bemohner Tich zu einem politi- 
ichen Glauben befennen, der den 
Stadtpätern nicht paßt. Ald. Kohn 
G. Horne von der 13. Ward erklärte 
fich fchlielich bereit, diefe Ausgeito- 
Benen unter feine Obhut zu nehmen, 


wen jonjt feiner Anfpruh darauf!f 


made. Sofeph 9. Smith von ber 
14. Ward verzichtete auf einen Di- 
ftrift, in dem vornehmlich Neger 
wohnen. Alb. Boiler von der 19. 
Ward, die unter dem neuen Plan 
mahrjcheinlih an die 14. Ward jto= 
ben mird, gebenft, diefen Neger: 
diftrift zu anneftieren. 

Der ganze Neubegrenzungsplan 
zielt, wie man annimmt, dahin, ei- 
nem 50 Ward-Projeft entgegenzuar= |} 
beiten, falls diefes den Stimmgebern !# 
im Herbjt wieder unterbreitet werden 
ſollte. 


— ⸗ — N — 
Autos in einander gekracht. 


Verſchiedene Perſonen verletzt, aber 
glücklicherweiſe niemand getötet. 
Ein von Thomas Grinto, 767 W. 
Taylor Straße gelenktes Auto fuhr 
an Oakley Boulevard und Weſt 
Harriſon Straße gegen einen von 
William Kane gelenkten Kraftwa— 
gen, wobei Grinto und ſein Beglei— 
ter James Imendino, 1073 Vernon 
Park Place, ſchwer verletzt wurden. 
Weiter Opfer von Automobilun— 
fällen waren George Anderſon, 
1895 Springfield Avenue; William 
Berg, 1943 Botomac Avenue; Frl. 
Marie Lemtesfa, 2600 Weit 23. 
Straße und Polizeiiergeant Serry 
Baugb von der Hyde Part Wace. 
Henry Larjon, 2103 Keyitone 
Avenue, ertranf gejtern beim Baden 
in Miller Beah in der Nähe von 
Gary, Seine Frau war Zeugin 
feines Todes; fie rief au Leibes— 
fräften um Silfe, doch veraeblic. 
Ein Motorbootunfall, der ji ge: 
tern abend nahe der Belmont Ave. 
zutrug, hätte beinahe mehrere Men- 
ihenleben zum Spfer gefordert. 
Das Boot „Bauline” fchlug plöglic 
um, und nur mit vieler Mühe ge- 
lang e& den auf ihm befindlichen 
Austlüglern, jihh an das Fahrzeug 
zu Hammern. E3 fan bald cin Ret- 
tung3boot zur Hilfe, dag alle jiher 
an Bord nah. 


Möbellager eingeäfhert. 


Etwa 40 Berfonen, meiftend Farbige, 
mußten eilens auf die Straße jlüdten. 


Die Teuermehr murde heute zu 
früher Morgenftunde nad; dem Haufe 
Nr. 1923 Archer Avenue gerufen, mo 
fih im erjten Stod ein Lagerraum 
der Firma Fred Bender, Händler in 
und 
im zmeiten und dritten Stod arme 
farbige Familien wohnen. Als die 
eriten Löfchzüge auf der Branditelle 
eintrafen, hatten die Yylammen be- 
reitö fo weit um fich gegriffen, daß 
ein Großfeueralarm erlajfen wurde. 
Mit Hilfe der anrüdenden Derjtär- 
tungen gelang ed dann aud, das | 
Teuer auf feinen Herd, ven Bender: | 
hen Lagerraum, zu beichränfen. | 
Ueber 40 Berfonen, meift Farbige, | 
mußten, zum Teil nur notdürftig be- | 
fie ent= | 
famen jedoch glüdlicherweife alle un= | 
verfehrt. Der angerichtete Schaben | 
wird auf annähernd $25,000 ge: 
ſchätzt. 


Farbiger erſchoz ſeine Frau. 


— 1 — 


Rerfuchte dann aud) dem eipenen Tafein | | 
ein Ende zu madıen. 

In einem Anfall von Eiferfuct 
erfhoß heute morgen ber Yarbige 
Eugene Ceberro, Nr. 3253 South 
Park Ave., feine 26jährige Gattin 
Sadie und richtete dann ben Res| m — —— 
bolver gegen fich feldft. Er liegt mit 
einer ſchweren Schußwunde im Kopf 
als Polizeigefangener im County— 
hoſpital darnieder. 

— — —ñ 
Das neuc türkiſche Kabinet. 


Konftantinopel, 31. Juli. Der 
Grtoßvezier Damad Ferid Paſchan 
hat die Zuſammenſetzung des neuen 
Kabinets bekanntgegeben. Dasſelbe 
beſteht faſt ausſchließlich aus Mi— 
niſtern, die engliſchfreundlich ſind. 


Damad Paſcha wird Miniſter des 


Auswärtigen und proviſoriſch auch 
Kriegsminiſter fein. Er ift das ein- 
zige Mitglied, welches noch von Dem 
alten Kabinet übrig blieb, das feine 
Demiffion gab, weil e3 fich mit den 
Friedensbedingungen nicht einder⸗ 
ſtanden erklären konnte. - 


Der neue Präfident van Panama 

Panama, 2, Auguft. Dr. 8. 
Porras, der Kandidat der Kiberal- 
fonjervativen Partei, murde gele-. 
aentli) der Een ftattgehabten 


Seldiendungen 


Nadı 
Dentichland 
Oeſterreich 
Ungarn 


Tſchecho⸗-Zlovakei 

(Böhmen) 
Jugoſlavien 
Bolen 


per Scheck, Bankauftrag, Kabel oder 
Radiv. Eröffnung von zindtragenden 
Konten in Europa und jonftige eurow Bi 
päiſche Geſchäfte durch unſere direkten & 
Verbindungen mit 


Deutſche Bank, 
Dresdner Bank, 
Disconto-Gejellichnaft, 
Wiener Bant:Berein, 


Rumänien oder durch unferen eigenen Vertreter 
Ete. in Deutſchland. 


Deutſche Regierungs-, Staats-⸗, ſtädtiſche und induſtrielle Wert⸗ 
papiere, ebenſo alle anderen aus andiſchen Anlagepapiere, welche 
wir empfehlen können, ſowie U. S. Liberty Bonds und alle erſt— 
klaſſigen amerikaniſchen Sicerheiten, namentlich Firſt Mortgage 
Real Eſtate Gold Bonds. 


Unſere Preiſe ſind netto für Geldſendungen nach Europa 
(Kabelſpeſen ausgenommen), auch für europäiſche Bonds, ohne 
jeglichen Koſtenzuſchlag, und richten ſich dieſelben genau nach dem 
jeweiligen Tageskurſe. 


Unſere 35-jährige Erfahrung im europäiſchen und amerika— 
niſchen Bankgeſchäft, unſere Kapitalskraft, vorzüglichen Ver— 
bindungen und großen Umſätze, die täglich in die Millionen 
laufen, ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir 
ſind das älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 

Unſere Zirknlare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder 
Art gratis und franko. Man wende ſich an uns brieflich oder 
perſönlich; man ſchreibe deutſch oder engliſch. 

Man ſende „Banbktratte“, „Money Order“ oder „Certified 
Ched” mit genauen Snftruftionen. Umrechnung erfolgt zur 
Tagesrate bei Erhalt und Erledigung am ſelben Tage. 


WOLLENBERGER 8:CO. 
U ankgeschae VJ. | 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 
111fonmomti* 
Amerifas Kriegsbeute, 
Fünf vormalige deutiche Kriegsichiffe 


treffen heute in New Dorf ein. 


New York, 2. Auguſt. Fünf vor— 
malige deutfche Kriegsſchiffe, die 
den Vereinigten Staaten zu Erve- 
timentierziweden überwiejen worden | 
find heute im New Morfer Hafen 
fällig. Sie werden vierzehn Tage 
lang im Hudjon liegen und dem 
Publikum zur Veiihtigung offen 
itehen. 

Vier dieſer Kriegsſchiffe waren 
bei der Schlacht im Skagerrak be— 
teiligt. Nur eines der Schiffe, das 
Schlachtſchiff „Oſtfriesland“ war im 
Stande die Fahrt über den Ozean 
von Breſt aus unter eignem Dampf 
zurückzulegen, während die übrigen 
ehemaligen Kriegsfahrzeuge, der 
Kreuzer „Frankfurt“ und drei Zer— 
ſtörer im Schlepptau herüberge— 
bracht wurden. Der Transport er— 
folgte unter dem Kommando von 
Kapitän Julius F. Hellweg von der 
Ver. Staaten Marine. 

Nachdem die Schiffer vierzehn 
Tage lang im Hudſon gelegen ha⸗ 
ben, werden die „Frankfurt“ und 
die drei Zerſtörer nach Newport 
News, Ba., gebracht, während die] 


„Ditfries land“ aller RWahricheinlich- | 
(Im Geigän fit 1 


feit nach eine Rundfahrt nad) den 
Häfen am Atlantifschen und am ei 
len Ozean machen ivird, 
908.) 
| 819 MW. North Ave. Tel Diverfeh 8287. 
5107 ©. Albland Ave. Tel, Blod, 6870. 
Offen 9—8, Eonntags 9-18. 


li6% 


Grite Sibotheten 


Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co. 


of Illinois 
3146 Lincoln Ave. 


Wellington 7354 
Telephone) Rate View 1405 


TER a —⏑⏑—— 


EST LER 


Shifösfarten von Europa 


verden jet im Original bei mir 
außdgejtellt über 


Trieft bis! Chicago, 
für Bafjagiere von Belter- 
reich, Ungarn, Jugo Sla⸗— 

vien, Czecho⸗Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean $158. 00 


mit Tat. ---. 
mit den Dampfern der früheren 


Auftro-Americana Line, jeht 
Cofulid Line ©. ©. En. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent, 


120 No. LaSalle Str. 


Zel, Main 4491. — Eonniagd.otfen 
von 9 biß 12. 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
—I . Bolmadten 


K. W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 NR. Se Galle Str. 
Dften 96, Eonntass 9-1}. 


Pailage nad und von 


Denlichland 


mit der 


American Line 


New Dorf - Hamburg direkt. 


Mongolia....14. 9— 25. Eeyt. 6. Nob. 
Manchuria.... 11. Seſt. 28. Olt. 4. Des. 


Red Star Line 


NEW YORK - ANTWERPEN 


Kroonland, 14. Aun, 18. Cept, 23, Oft. 
Lapland zeresene..21. Aug 25, Eapt, 
Finland.. .......28. Aug. 2. Olibr, 
Beeland..ooooneeee» = Sept, % Oltbr. 


White Star Line 


NEWYORK- . Se. nee | 


Dlympic....4. Aug. 28. Aug. 18. € 
Adriatic....14. Aug, 15. Ecpt. 16. Ge 


N.Y.- -Queenstown-Liverpool | 
)Mobilesooc.er....-2 21. Aug. 25. ECept, | 


Geldſendungen 


nad Deutiaiend, Sentid-Defterrei gro 
Tlovalei Iugoflavien, ug 5 
umänien und 


Schifisfarten 


Hornine nnd Motariatd-Kanslel, 
Dir Laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER &C0. 


Belle. ...0000 28. Aug, 2. Oltbr. 6, Nob, 
J 4. Sept. Oftbr. 13. Nov, 
*) Mobile früher Cleveland, 


Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, 1ll. 


nn  Zimalltmmomt‘ 
Berionen, weine wäniden nam 


Deutichland 


zu 2. offerteren wie unfere Einritungen, 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


7 Fr notwendigen Batumenie gu —— 
ſfie inſtand ——— mit 6 
—* Unbequeml nem Fund 


ngen * eladen 
——— tun 1 u. 


iz ofefriren un 
J Vreiſen, was f 


. 

wersen — meh Ei s —— 
na en eiterr ’ » 

walie,Jugs-Siewien, Rumänien u. berSchweig, 


Notariatskanzlei 


F mäße Aus ung von Urkunden, Boll 
—* is E-diatten m {. m. 


Shiffsfarten aller Linien, 
Dffizielle Verfaufsftelle 
von „wood Drafts” 


Weg aur Buben der Rot or 
*4* n ber alien Oehmat. 


Deutſche Bonds von größeren 


älidenten — Repu · 


Bm. A. Burmeiiter, Bräf. 
Floyd Garwid, Schakmeiiter, 
mati3bomo* 


Zu verlaufen: 


Morigages 


Wm. F. Tempel & Co, 


105 &, Dearborn. — 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 2. Anguft 1920. 
Dieſe Verkäufe für dienstas 


The Store o Tõ da/ and Tomorrou 


IHEFAI 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Plrererr: : 


Dienstag Specials in Fleijch 


Club Steaks, ı Chuck Roaſt v. Rump Ronft Porte rhouſe 
per Pfund Beet, Pfund, of Beef, Pfund, | Steals, Pfund, 


23C 16c Te 23C 


| macht, Pfund, 
Sirloin Steaks, Round Steaks, Shanks of Beef, Su ppenfleiſch, 
das Pfund, per Pfund, ı da3 Pfund, das Pfund, 


14e b 
2C 210 w;’. 3C 
Regierungs Speck; 2.39 Regierungs Roaſt Beef, 


garantiert; 12 Pfund Büchſe .. Beſte Sorte; 2 Pfund Büchſe 
Siebenter Floor. 


Hamburger 
Steak, friſch ge⸗ 


Bargain : Bajement Anauft Pelziwaren: Verkauf von Kleidun 


Dede jparfame Dame und Mik, welche Pelz: 
waren für fofortigen oder für den Herbitgebrauc 
zu Faufen gedenkt, wird gang bedeutend Geld 
iparen bei diejem Verlauf von Fabrilanten und 


Nobber®’ Mujtern und angebrochenen Partien 
von hocjfeinen Belzwaren zu diefen ungewöhn- 
lichen niedrigen Preifen. Viele andere Bar- 
gains zu haben neben den heute angezeigten. Die 
Quantitäten find bejchränft, daher raten ir 
frübes Einfaufen an. 

18.50 
Cape Effekte, verjchiedene 17.75 
Größen, zu 


DMandiurion Wolf (Dog) ; Frend Coney und 
angebrochene Partien von anderen mwünichens- 


werten Fellen, Animal oder Cape 10 0 8 
“= 


Waſchröcke 
Beach Cloth und andere Stoffe — 
Größen für Damen und 
Mifies; wert bis $2.00; 90 
zu nur | 
Georgette 


morgen zu 
Gape3 und Stoles, franz. Go: 


ney, große Corte, jeidegefüttert, 
Schtweif-Bejaß, wert bis $25, zu 
Marmot Kragen, Animal und 


aus Drgandie und Voile; Frods für 


Mädchen von 8 bi3 zu 14 > 88 
® 


Rahren; eine qute Au3- 
wahl; wert bi3 $5.00, zu.. 

Waſchröcke 
aus vorzüglicher Qualität Gabardine; in 
Faſſon; braun, ſchwarz und 

aupe; wert bis 817.50, zu ..... 
Tiger Coney Sets; Animal ge— 
formter Kragen u. hübſche Größe 
Muff; beſchränkteQuantität. Set, 
Extra ipeziell 
Echte Fuchs Kragen, $20 bis 
$25 Werte, zu: 


Berfanf von Männerhemden 


Bargain-Bajement. u 
Männerhemden, gut gemacht, 
m S iß 8 
aus guter Qualität gewoben Ma— wet — ee 
Novelty Galaten Wald, Suitings, für Miffes und | 
Kinder, echte Farben 
Farbige Pliſſe Waſch Crepes, rofa und weiß, wa- 


zu nur 


\ nt 
Dienstag um 
8:30 vorm. 


Bargain-Bafement, 


reten 
modernen 
Modelle. 


Verlauf von Waichitoffen, Kleiderjtoffen, Seide u. |. iv. 


Bargain-Bafement 


Eure 
Zluswahl 


Hochieine Novelty Fonlard Voiles, 40 Zoll breit, & 
borzügliche Werte ) Eure 
Auswahl 


Beſte Rippelette Krinkle Ginghams, verſchieden— 


artige farbige Streifen, echte Farben 
Yard 


Novelty. Drei Ginghams, 32 Zoll breit, früherer 
„Dut:DBonr: Bear‘! Seide 


Verkaufspreis bi3 69c die Yard, ausgefuchte Fafionz, | 
An der modernen Bongee Schattierung und 


* ſich en, ü | 
Seidener Fini omfort Coverings, yardbreit — | Amovsfeng fancy gewebte Shirtings, iglich für | 
ſehr hübſche Faſſons Kleider, Se een * — Kun f 
Novelty feine Drek Tifines, neueite Plaid und | Fancy Art Pillow Tidings, vorzügliche Mufter — | 
farrierte Fafjons, echte Farben ....... | extra ftarfe Qualität | 
Novelty Drei; Voiles, 40 Zoll breit, viele Töc, Be | | Barbiges mercerized Satine Sfirting und Futter, | 
und $1.00 Sorten, echte Farben ............... | hardbreit, blau, grau, Iohfarbig, Qualitäten bis $1.. | 
Varbiger mercerized Drei Boplins, gute Farben, | 

1 2 hi | weiß; hardbreit; nette Novelty 
* IS 1.95 Faſſons; fehr dauerhaft — 
fpeziell die Yard« 


dras und anderen dauerhaften 
Stoffen; Mufter in jehr hübjchen 
Schattierungen, jedem Gejchmad 
Fa entiprechend; alle haben franzöi. 


Manjchetten und paj- 
/ 89 
UI 


ien gut; speziell am 
Dienstag zu 

> a 3 
Arhletifche Union Suits für Män-, Feine baummwoll. gerippte Union 
ner, aus 88 Square Nainjoot — die, — 3 für Männer, mit furzen Yer- 
r . 5 g ’ zen Aer⸗ 

feh db | I Dre 

Be Me meln und in Rnöchellänge; in Som— 


— ärmellöos und Snielänge; in allen! i — 
mergewicht; ein 81.76 
Wert; ſpegiell © 


Größen; früher gu 1.69 1 29 
r offeriert zu 


Feme Shirtings und Drek Stoffe, alles nette | s 
Yard feine Qualität 


Mujter und Fajlons, hardbreit 
Farbige Corduroys Reiter von Seidenftoffen 
deine Shirtings, feine Taffetas, Satin, Suiting und | 


Ausgezeichnetes Sortiment von Farben — 
Drei-Seide, Watit:Seide, 


einſchließlich waſchbarem Weiß; 
990 | ete., alle guten Längen von 


eztra breit; großer Bargain — 
fpeziell die Nard $2-$3 Geidenitoffen, Yard, 


verkauft; fpeziell ofs 
feriert zu 


Vorwürfe über eine unerhörte rechts- den Verband angeſehen werden kann, 
ee: widrige Handlungsweiſe in der Koh: |ilt ermöglicht Durch die Ueberarbeit | 
Hugo Stinnes, der bekannte deut= |, r: ® Sei deutſcher Lergleute, deren Ernäb- 
ne 0 sm lenlieferung von deuticher Ceite ge i ee 
an SED görk ie it bie Wirkichteit ana? | Lnastuftand nach der vieljährigen 
onjerenz ın Spa zu orie, um den Blockade ſchlecht ft, deren Familien AR a Bi : o | ; x 
einigen Gegnern Teutfhlunds ein Ein Reitsanfprus) auf Robfenliefe: |Herunergetsmmen und obgeriflen DT ee re ga Sagen 2 002 
Bild bon der mirtichaftlichen Lage rungen vor dem 10. Januar 1920, |find. Zurzeit find tieber Verband; gen müffen, der ſich darin offen | er fstätigfeit entftemb Te. zu fehr fchri über bad aus & t⸗ 
feines Landes zu geben. Seine Aus—- plus 120 Tage, das heißt alſo 10. lungen im Gange, um eine weitere —— er * — —— ufstätigkeit entfremden wollte. zu ſehr ſchrie — über das aus Lat— 
führungen zeichneten ſich dadurch aus, Mai 1920, beſtand überhaupt nicht. Ueberſchicht von täglich anderthalb EVt, derweigerte. Diesmal aber liegt. | De 
ba er fein Blatt vor den Mund Was vorher geleiftet worden ift, ge- er * — — DD die Cache noch fhlimmer. ae .. 3 er 
nabm, und deshalb erregte feine Rebe jchah aus einem natürlichen Rechtlich- | meitere beträchtliche Steigerung ver. fugt offenbar Front zu machen 9 | oral worden. b vr 0 | Sind 5 8 {hi — a f 
allgemeines \nterefje weit über Spa  teitsempfinden heraus, btS fich jeßt Förderung fofort eintreten miürde, IN die vereiratete Lehrerin, und | u ge a en, —* ._. je . Eindrücke, die ha ne = 
hinaus. Der „Köln. Zeitung“ zufolge als falſche Sentimentalität erweiſt. ich erlauben fatın, und bie Ehe alö dem Grunde feiner Vorftellungsive 


. . doch Jollte man meinen, daß niemand —— 

Nur wer weltfremd iſt, wird glauben * J 

lautete fie folgendermaßen: "Wir haben entfprechend den Anforz |önnen, da bie — 4 rohen fich beffer dazu eigne, al3 gerade bie | Verforgungsanftalt it ficher feine | fchlummerten, 
Sch ſpreche jtehend, damit ich meis 


derungen ber Reparationstommiflion | Gemaltmitteln nicht erzivingbare verheiratete Frau, womöglich die mit| ra ee — — — tonnie er 1a * 
nen Zuhörern ins Auge ſehen kann. zu liefern, was über bie zwingenden | Mehrarbeit in erfter Linie mit ver- inbern gefegnete rau. — Da it es doch beſſet, die Frau erſten —— pad — * 
Sie werden mit geſtatten, freimütig Bedürfniſſe des deutſchen Wirt- pandt werden muß, um in Deuifch-Das iſt im letzten Grunde ja auch bleibt finanziell unabhängig und zu zw. —— rei „sn ihn, 
zu fprechen. Herr Millerand hat ge- ı Ichaftslebens hinaus erübrigt werben | {and bie verheerende Arbeitälofigfet TUT ein Vorwand, denn es werben ſucht ſich ſelber zu erhalten. Wo ber —— —* ER — ren ' 
ftern erflärt, dat; er aus Courtoifie Tann, und ztar zurzeit im Ausmaß |einzubämmen und den beutfchen Ar- | — — en, = ne — —2 — — gen = nicht Hinab in en 
ereit Sei. bi Hi 4 pi s mil jähr-1653 inauslaufen, die Frau überhau ‚TUR; . * 

bereit ſei, die deutſchen Vertreter zu bis zu 39,5 Millionen Tonnen jähr⸗ beilern insgeſamt eine halbwess dem — verbrängen. !bort muß e& um feine eigene Leis Hof, den hHimmelhohe Gebäude umga— 


hören. Wer nicht von der Sieger: | lich, ohne Luremburg; angefordert ; jehensmwerte Griftens zu ermöalichen. I up 69 ‘ : 
frankheit unheilbar befallen ift, weig, | für Auguft ift da$ Yequivalent von | Mir faffen al3 Bun J * An der Primarſchule betrug die Zahl ſtungsfähigkeit ſchwach beſtellt ſein. ben, den Hof, auf dem er im erſten 


auüble— Ic rn: — rn Fe ihliche räfte im X i glei i iche S ü Obhut 
daß es mit ben jeht üblich gemorbe- 29 Millionen Tonnen jährlich, eine | Möalichteit ins Auge, daß mie Sie der weiblichen Lehrkräfte im Jahre Wenn bei gleichen Leiſtungen gleiche Sommer tagsüber unter ber 
nen Diskuffionen nicht getan tft. Sie | vollftändig unmögliche Ziffer. Im ker, eek ch > * 1900 nur 14 Prozent; zehn Jahre Entlohnung erfolgt, wird es ſich raſch anderer erg — * die 
ſind das Ohr, durch das die europäi- Frühjahr 1919 betrug die Förderung durch uns das Aeußerfie getan iſt, ſo ſpäter war fie auf 20 Prozent geſtie- genug zeigen, wer mehr kann und ſich aber wenig um ihn fümmerten. 
ſche, ja die ganze Welt hören mil, im Ruhrgebiet, das für bie unmittel= \pak Sie zur Gemaltanmendung |gen und im bergangenen Jahre be⸗ wertvoller iſt. Denn der Wettſtreit Er lernte kriechn, dann laufn, 
was wir Deutſche in einer europäi⸗ baren Lieferungen anfFrankreich gus⸗ ſchreiten zur Befehung des Ruhr: üfferte ſie ſich auf 29,5 Prozent. zwiſchen Mann und Frau wird bei- und auf dem Umwege über ſeine 
ſchen Lebensfrage, die ohne unſere ſchlaggebend iſt, rund 220,000 Ton- Febiels oder — wird Das verdrießt offenbar die männ⸗ der Kräfte ſteigern, und von dieſer Zunge machte er zum erſten Male die 
tatfräftige Mitroirkung nicht zu Iö- nen täglich, ſie iſt jetzt auf 285,000 deder Frankreich noch Europa eiwas liche Konkurrenz. Man weiſt darauf Steigerung hat die Geſamtheit deö Erfahrung, dab es mehr unange⸗ 
fen ift, zu fagen haben. ch fpreche jo- | Tonnen geftiegen. Damals murbe |genübt werben. Die Siedlung wird Din, daß es im ganzen Zürich Heute | Volfes ben größten Nugen. Derinehme als angenehme Saden auf 
mit aus- natürlichem Recht, nicht au® | chen in Erkenntnis der fommenben | ppegen des Mangels an Baumaterial |36 verheiratete Lehrerinnen gibt, und | Mann fell durch die Tat bemeilen, diefer Erbe, die für ihn nur erit aus 
| [ze 'fegt dazu in Geaenfab, daß zu Bes |daf er tüchtiger ift, nicht auf die un= der Stube und dem Hof beitand, gab 


Söflichfeit geduldet, Die Zahlen des Entmidlung von den Bergwerks- zum Stillſtand kommen, neue Arbei: | !€ } ( | \ D 
Herrn Millerand ann ich hier, fotweit | befitern im Einvernehmen mit den — rn einftrömen. Der jepi- AN bes laufenden Schuljahres 117 | bequeme Konkurrenz jchimpfen. Aber, — eine Erfahrung, die er troß der 
| | Lehrer und 164 Lehrerinnen — — geſagt, wir ſcheinen etwas rück- Kürze ſeines Erdenwallens noch oft 


fie Frankreich betreffen, nicht aner- Gewerkſchaften der deutſchen Regie- Ai . 
® ch ff | ch ſch ien ge Zuſtand europäifcher Koblennot, Anſtellung warteten. Man erzählt ſtändig zu ſein in dieſem Puntte, | machen follte. 


kennen, auch nicht zahlenmäßig be- rung eine Siedlung von Bergleuten |; wai en ukaes ) , ‘ R 
. | oem Town ‚een In back Sjahoen «08 weiter, daß die verheiratete Lehrerin | mas nicht gerade fchmeichelhaft für Später trottete er, fo weit e8 ihm 


ftreiten. Someit fie fich auf den Ver- |in den Vergmwerksbezirfen im einem | Holfen werben könnte, wird wegen ber |! | ) $ 2 ) 
forgungdgrab Deutichlands beziehen, 'biäher niemald gehörten Umfanage | — der Rohſtoffe in — infolge ihres Doppelberufs als ſolche die Schweizer Männerwelt iſt. ſeine ſchwachen Beinchen geſtatteten, 
und als Hausfrau zu viel und zu mit den anderen Kindern durch den 


der zu 79 v. H. im allgemeinen, zu 65vorgeſchlagen. Allein im Ruhrbezitk | nenz erffärt und damit der Zuftand isfra 
v. * in der Eiſeninduſtrie angegeben ſollen mit Familien uſw. ungefähr der wirifchafilichen Ohnmacht Euro— ſchwere Arbeit leiſten müſſe. Der kleine Rudy. dunklen Torweg hinaus auf die 
wird, ſind ſie unrichtig. Als deutſcher 600,000 Menſchen angeſiedelt wer- pas. Alle nach Europa 9*9 | Es könnte ja ſein, daß in einzelnen Straße und verſuchte hier, in ihren 
Induſtrieller weiß ich aus meinen den, allein im Ruhrbezirk werden da— Schiffe werden wegen Mangels an Fällen nur der Wunſch für die Bei- Die Geſchichte eines Menſchleins und zweier ſtürmiſchen Spielen teilzunehmen. 
eigenen vielgeſtaltigen Betrieben, daß durch Unkoſten von weit über ſechs Kohlenfracht nur einfeitig beladen behaltung des Lehrerinnenberufs grober Mugen. Bon Sendrit D. Motder. Aber feine Teicnahme war ſtets paſ—⸗ 
die Verſorgung leider nicht annähernd Milliarden entſtehen; davon ſind ſein. Eine unendliche Erſchwerung maßgebend iſt, möglichſt viel zu ver— Be fiver Natur; denn er war Klein und 
80 v. 9. beträgt. Anerfennen muß ic, | ficher fünf Milliarden nicht dauernde | wird die Kohlenfrage durch die geftri- dienen, und daß es den Frauen am| Er Hätte wirklich nicht auf die Welt | hmäglic, und wenn er fchrie, ftecte 
daß die Franzöfiichen Verforgungd: |; Werte, infolge der berufhendenTene: !ge Entfheidung in den milttärifchen | Xehren felber nicht liegt. Aber zum fommen follen, ber Heine Ruby. niemand den Kopf zum Feniter hin- 
verhältniffe ebenfall® unerträglich rung alfo ein gewaltiger Verluft. Al- | Fragen erhalten. Daraus werben Un: |Vergnügen ergreift body niemand ı Denn er gehörte nicht in fie, bie ihn jaus und gebot den anderen, von ihm 
» find, und daß, aanz abaefehen vom |Ie& dies gefchieht, um eine gefteigerte | ruhen fehlimmfter Art entftehen. Die einen Beruf, zum Spaß teilt niemand nur quälte, ihm Furcht einflößte; die abzulaffen, wie das den übrigen 
Friedensvertrag von Verſailles, der Lieferung an Frankreich zu ermög- Folgen an dem Ausfall der Produk- ſeine Kraft. Es iſt ganz einfach die er nicht verſtand, und in die er des⸗ Spielgefährten geſchah. So wurde 
zwar ein Recht geſchaffen hat, aber lichen. Die Siedlung gebt, abaefehen | tion werben auf Sie in erſter Linie wirtſchaftliche Notwendigkeit, die die halb mit großen, feltfam aufgeriffes |. ftetz geftoßen und gefnufft; und 
ein einem armen, ausgehungerten von den Mängeln ber erſten Organi- zurüdfallen. Das Kohlenproblem auf Frau dazu zwingt, auch nach der nen Augen blidte. Er ift ja denn aud | menn irgend jemandem ein dummer 
Volt abgepreßtes, ein gleichſam na⸗ ſation, nicht flott von ſtatten, weil es dem Kontinent iſt einheitlich, das Verehelichung noch den lieb geworde- früh wieder aus der Welt fortgegan- Streich geſpielt worden war — dem 
türliches Anrecht auf franzöſiſchet wegen des Kohlenmangels in Deutſch- Ruhrgebiei und Oberſchlefien ſind nen Beruf weiter auszuüben. Daß gen. Er hätte wirklich nicht auf die Faufmann an der Ede, in beffen 
Seite beſteht, daß jeder deutſche Un- land an Bauſtoffen aller Art mans | nicht voneinander zu trennen. Wir die Angriffe gegen die verheiratete Welt kommen ſollen, der kleine Rudy. Schaufenſter ſo wunderbar rot, gelb 
lernehmer und Arbeiter das Aeußerſte gelt; auch mangelt es an Geld. Da iind bereit, mit beitem Willen mit Lehrerin fich gegen die meiblichen | Das fagte jchon feine Mutter, als fie | und grün gefärbte Bonbons lagen, 
tut, um dem im Krieg erfolgreichen | die erforderliche Hebung der Förde: | ‘hnen zu überlegen, wie wir Ihnen Lehrkräfte im allgemeinen richten, Tpürte, daß ein neues Menjchlein ind | gper der Zeitungafrau, die inmitten 
Franfreih in feinem heutigen Zu= ‚rung nicht fchnell genug durd) Heran- fchnell und gründlich helfen fönnen. |mwirb baburd) bemwiejen, daß man eine Leben wollte. Denn fie mar Dienft- ihrer weißen und bunten Blätter da= 
ftand fchnellitens zu helfen. Wir er- 'ziehung neuer Urbeitermengen in die Ein Diktat fünnen wir nicht anneh- | Tabelle derstranfheitstage ausgear-|magd und Fatte wirklich feinen Pla fa, wie eine Spinne in ihrem Neb, 
fennen an, baß um fo mehr Veran- | Kohlenbiftrifte megen des Mangels | men, dafür fteht Ihnen nach unferen beitet hat und bamit zeigen will, um und feine Zeit fü: ihn. Und basfelbe | nd auch ebenfo grau und giftig war, 
laffung zu größter Anfttengung bor= |an Mohnungsgelegenheit möglich Morleiftungen auch auf Grund bes wieviel häufiger bie weiblichen Lehrer |fagte euch bie Dienſtherrſchaft, bie | nt eine Spinne, oder gar dem Part 
handen iſt, weil viele franzöfiiche | war, entfchloffen fich nach mühevol- | Triepenapertranes das Recht nicht zur ‚dem Unterricht fern bleiben als ihre um feinetwillen die Mutter entließ. |ypächter, der an einem biden Stod 
Gruben im Norben und Pas de Ca- |Ien Verhandlungen im Februar 1920 | Seite. Aus fachlichen und rechtlichen männlichen Kollegen. . Wie viele Hunderte von Malen das | berzuhumpeln pflegte — ftet3 war es 
lais zerſtört worden ſind, ſyſtema⸗ die Unternehmer und Arbeiter, jtatt| Gründen find die Punkte 1 bis 4| Die Angaben mögen ftimmen. E3 | Mädchen, die ipäter feine Mutter der Heine Ruby, den fie ertifchten 
tif, tie Herr Millerand geftern | ber jehnlichft gemünfchten fehzftündis | Xprer Entfcheibung in ber Kohlen: wäre dann ganz gewiß bebauerlic, war, tmährend der Monate feines |urb der für alle die Prügel davon- 
Tagte, aber nicht aus Niedertracht und |aen Arbeitszeit eine folche von acht frage unannehmbar. wenn bie Lehrerinnen nicht mit ber /MWerbenz diefen Sat ausſprach, und trug — für einen Streich, an dem er 
Banbalismus, jonbern aus einer Klar | Sturfden und 10 Minuten im Wege gleichen Regelmäßigteit ihren DVer=|mie viele Zaufende von Malen fie ihn | wahrlich der Alferunbeteiligtfte war. 
erfannten militärifchen Notmwenbig- | der Ueberfchichten auf fich zu nebe pflichtungen nachlommen fönnten. beohte, das vermag ich nicht zu fagen.| Ammer größer murben feine 
Aber jeded ‚vun ben Hunderten umb |Yugen. Immer weniger verftand er 


Stinnes Nede in Spa. Schweizer Imichan. 


z Sg |überalf zu entfernen. Und das wäre | Lebens hemmte. — — — 
_(sortfegung von Seite 4.) doch eine recht bevenfliche Maknab- | Studys erfte Erinnerungen hafteten 


rücfehrittlichen Geift ber Mehrheit ME- Man lege fih nur einmal die an einem bunflen, niebrigen, unfau- 


| —— Ba une “ 1815 cn — — ve — * x 3 Aber da3 wäre doch fein eb n- 
— deutſchen o eſiſchen Gru a ulchlag bezahlt werden. Die Mil- fie übe ei 5 de 2 
ion Tonnen, bie fee ots Grunbs gi 206 fü ok Bünuenberufe. Wi einem Biegemict mehr, Das Ti, I hie un ie en ame An 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
Befeungm an GASTORIA 


% 


70:3Ölliger mercerized Tafeldamaft, 
fauft; Dienstag, nur 5 Yards an einen Kunden — die Yard 


1,200 Huf Handtücher, 
ipeziell, Dienstag, zu: ... 


sen für Damen und Mif- 
fes; wert bi8 3u $7.00; 
zu nur 


aus praditvoller Qualität Georgette, hübjichen Belak; 
und Größen:Auswahl — Werte bi8 $6.00 — 


Kleider für Mädchen 


aus Linene, Chambran und Nepp, in 
neuejten Kajlons für Mäd- 
chen von 8—14 Jahren; 
wert bis $3.00; zu 


Faffonz; in Größen für Damen und Miffes — 


| bringen, die meiblichen Arbeitsträfte ihnen Aufſchwung zu den Höhen des 


Die Frau hat doch genau ſo gut ein ien zuſammengeſchlagene „Bettchen“ 


mic einmei fatt au effen 


A 


Mereerized Tiſch-Damaſt 


Bargain⸗Baſement. 


81.98 Qualität, zu 1.19 die Yard 
regulär zu $1.98 ver- 


1.13 


1,800 Yards Graih Handtuchzeng, 29 c 


J 
270 nur 5 Yards an einen Kunden,— 


VBEINED AN. an nennen nn 


.... 


gsitüden für Damen 


Borzügliche Werte in feinen, modernen Kleidungsitüden für Damen und Miffes, 


Waſchkleider 


= 
Boiles, Namie und fo weiter; Grö: > 
a N / En 
* 


gute Farben— > 88 
0 


Bluſen 


1.49 
2.79 


— 
zu 2.79 
den neuen Sommer Sport 


Neuſte Faſſon Kleider, aus prächtiger Qualität Satins, 
DOrgandies, Voiles, Taffetas etc., alle neueiten Modelle — 
Größen für Miffes und Damen; wert biß $21.50; zu... 


Bargain-Bajement, 


Haus: Kleider 


Bargain-Bajenient, 
Ausgezeichnet in Stoff und Arbeit jind 
dieje hübjchen Stleider; aus Plaid Ging 
ham, mit großen Tajchen; fancy Organdie 
und Piquefragen und Manjchetten und 


mit Schärpe verjehen; Größen 3 AS 
= 


36 bis 46, jpeziell zu 


Badeanzüge 


Ein-Stück Worſted und wolle-gemiſchte 
Bade-Anzüge in einer Auswahl von Far— 
ben; für Männer und Damen; dieſe An— 
züge ſind hübſch beſetzt. 
ziell für dieſen Verkauf 


MoMahQMhMaM MWM MMM¶ MHM MpBAÆAHhMemò-…ααα— 
Durch das 
= s 7 
Russian - Ämeri ü 
e * 
: MU van Buſtal 
% 
in Chicago 


fahrt eine große Zahl deutfcher und polnischer Baffagiere am 


10,, 17. und 21. Auguft 
zn ZFZIamburg 


| Das Bureau hat noch Pläbe, die rejerviert 
| werden fünnen. Das Bureau ift au 


| behilflih im Ausfüllen der Dofumente 
| für Päſſe. 

Das Buregäu ſchickt Geld nach Deutſchland, telegraphiſch 
und per Checks, und verkauft auch deutſches Bargeld nach 


dem billigſten Preis. 


Das Bureau iſt offen jeden Tag bis 7 Uhr abends und 
am Sonntag bis 1 Uhr nachmittags. 
Russian-American Bureau, 


Main Office: Brand: 
160 Nord Welis Str., 706 Roosevelt Road, 


CHICAGO, ILL. CHICAGO, ILL. ; 
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Manchmal kam ſeine Mutter zu ſtieß, der des Weges daher kam. — 
ihm. Aber er hatte Angſt vor ihren Als Paſſanten das Körperchen auf— 
braunen, riſſigen, harten Händen, die hoben, trug ſein Geſicht noch das— 
ihn derb anfaßten und ihm ebenſo Lächeln dieſer letzten, armſeligen klei— 
unverſehens Schläge gaben, wie die nen Freude, die der kleine Rudy mit 
Hände aller übrigen gegen ihn ver- hinübergenommen hatte in eine an— 
ſchworenen Menſchen. dere, befſere Welt. 

Immer größer, immer ſchreckhafter 
aufgeriſſen wurden ſeine Augen. Die — Ein Friedensengel — „Sehen 
ganze Angſt vor einer Welt, die er Sie, Fräulein Lucie, die Dame da— 
nicht verſtand, lag in ihnen. — — — hinten iſt eine um den Frieden ſehr 

Der kleine Rudy wäre ſicher noch verdiente Frau; — um derentwillen 
viel in der Welt herumgeftoßen mor- | wäre nie ber trojanifche Krieg ausges 
den. Aus dem verfhüchterten Knaben | brodhen. 
|märe gewiß ein hilflofer Menjch ge-| — Kaum zu glauben. — „Du 
worden, von Leuten mit ftärteren | glaubft ja gar micht, liebte Gerba, 
Ellenbogen rückſichtslos beifeite ge- ie verliebt mein Munn in mid) ift, 
ftoßen, ein Menih, der e8 zu mıdhtz | Schon zum britten Male hat er un= 
gebracht hätte. Oder aber, vielleicht Tere Scheidung auf ein Vierteljchr 
wäre feine Verbitterung in Haß um: hinausgeſchoben! 
geſchlagen, und hätte ihn aus einem 


Opfer zu einem Feinde der Gelells .. 
| Zahnärzte 


ſchaft gemacht. | 
| Und das Gefchie zeinte e3 geimiß| Niedrigſte Preiſe. 
Unterfuhung frei. 


gnädig mit dem tleinen Ruby, als .3 
2. rigen —* * te fo Unfere Metfoben find abfolnt ſchmerslos 
felten! — einem — — * * DR. TOP PE L 
Winde und im Sonnenschein fo Iuftig 
he —— — Zur . Hr 4 — er: 
nadlief — ald e3 ger teftunden: 10 borm. Bis 9 uhr 
ben einen Sk une in Magen "mc SL us en nid 





